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dffin und> Brau von Blaen/

a&ebobme Draffin von und su Littenbady/ Hrau ju
Dveity Lrannidfeld) Deva/ Edleis und Sobenitein/i,

fm Qeben/Leiden/und Sterben Fraffelalt aufaeriditet worden/
folter nady Ynleitung DER O bovlangg} in ;b; dl) It ertvehiten Gedenct s und Lerchen - Spruches
(s, > hidegl

eyt dich nicht 1 Denn By habe Didh evlofet/ 7.

in einey Gnadigft-angeordneten

Sedidyenif - Wredige
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ENRN TEEB! S alein
) Holt mit in Sodtes Pein -
e beite Seoft und Labfar feon !

Fouf BIEH will idy
ie Welt gefeqnen willighicy !
ey ROBT Wenn alles mich Derldfts
o thue F8U bey miv dasbeft!  Fmen,

P\ B¢ i frerbe! U
/BB wird mig
W CUC@ '-evno Mt diefen ves
i toeglichen Abfehieds- Worten,

-5 udidytige und in
N I D) BOIS gelyeiigteSrays
(4] Q}crfammlung/ gefegnete auf feinem Siedy-und SterbeBets
te e fromme €1 Bater SACOD feinen licdfien Sob, oferp, bene




4 it Seelens eraefenden .
Denen Seinen,  wie*folche der Geift BOITITES mit i
aufgeidynen Igﬁcn en. XLIIX P ) fs

rede fir erlenchteten Chriftett/ mweldyen bieGes

3
fd)id)tc%awbs (a) nidyt verborgen feon Fan, und alfo evadyte
unnothig su fepn ein ieles bievoon angufibren und bepstr

bringer, magen_foir feinen gangen Sebens-Sauf in denen

lessteven FUnf und ywangia Capitelnt des Buds
der Schdpffung veutlich und ausfiibylichy befchricben finden
und antreffen. SSedody nuy etias, unb fo vielss un
feen digmabligen Vorhaben ponudthen, davon zur berdhren, fo
foge mit tenigen, Dag er dem frommen GOTT fonbderlich
Tieb und angenchm getoefers, jo Shim, o s veden, am evsen
%ilegm. _ IMagen fo woby Malach, I,-2. als audy
om. IX, 13. qusdrictlich begeuget wird, daf, da ernody
ufiter Ditterlichen Devsen gerubet, IHN BDHTR vov
Cfau geliebet. (b) Weldye Seine Liebe E R ihm fodann
nach Der Jeit duvch unterfcyicdene Proben su erfennen gegeben,
indem €N ibn von denen Nadyellungen %emes Bruders nicdye
nur mddytiger Weife gefchuiset, fondernt aud) nechft Jutens
dung alles geifflichen Seegens in Himmlifchen Guitern i in
feinem exilio und Pilgrimfcyafft in ,uefopoqming%mﬁm ey,
forget, Daf er bey feiner JuracKunfit in fein Vater-Land
befennen und fagen mufie: SRS RM/ i) bin ju
gering aller DavmberBigeit/ und alley Srenes
die U an Deinem Knecht gethan haft,  Denn
ith hatte nicht mebr/ weder diefen Staby dacidy -
ber Diefen Jordan gieng/ und nuw bin i) swey
$Heer worden Gen, xxx1r1, 10, (C) Sois
derlidy aber toufie ibn & O TT in feinem Alter mit feiner gans
en Families Dermagen gu erfretien, dag o (cinen liebften
Sohn 0T nichyt nur in den bichfien Ehren-Standan dem -
Eqpptifchen Hoffe fand, fondern ¢3-wurde-thm-auc benebft
feinen Kindewn das befte Strick Landes su feinen Gebraudy cins
gerdumet. Gen. XL VII, 6, . Racydennt-ct.
nun-alfo die Siite feines SOTTES in feinen gansen Eéb(g:
vei




Ledfunaen VOttes, 3
seichlich gefpribvet, und nup feines Sebens Enbe: hesbey naber,
Gice! o witd er darriber micht beteibe, fondern er bereitee
fich vielmebe s demfelben vecht feelig, evtiyeilet denen Seinen
Den lesten vaterlichen Seegen und foget: il ! 10 jieys
be/ und BT wird mit euch fey.,

@icbet alfo in forbanen Wotten 3u eefennen feine Stet
beng- usintigeert/ indem er pricht . —yn Sibe!  Wie
bemnady Mofes, als ihm GOTE aus dem feulvigen Pufdy
ﬁxrieﬁ, antmortefe und fagte: - SIDEL hiec vi i
Exod. 111, 4. 98ie @amue Al ¢v die Stimme GO
fe8 in ber Dyten des Stifits hovete, | fagte; - Silye L Pie

44

bintidh) L, Sam. 1T, 4. " 5o e pey .g,@m Meflias
felbfeen feine IBillfabriafeit, denWillen des tminlifchen SRa-

fets 3u vollbringen,  iewburdy entbectet wnd faget;  Sibe!
1D fomme/ ym B A _yon mit gefhricben,
BEINER Willen mein BO TS tiyug i aets
ne/ und SEIN Gefes hab ich in meinen Heyseny
Pfalm. XL,'8.9, * So evtveifet fidy andy alllier dep
fromme Cri-Bater bereit und willig, fwenn ¢5 OFL gefal:
Ie, Diefe Welt su verlagen, '

eftalt v denn aud o gleicy mit angeiget feine & tets
Bmﬁfﬁbrcybngnt/ indem exfpridht 1 ro monmsn Sie
it fterbe!  (d) Iy fiible midy am befen, will e fagen,
3‘?1) 'ﬁnb'e und §m}))ﬁnbc, Dag der Todt ie langer je ﬁa‘rcfjer?co
miv anflopffet, . Mein Odem iff fehivady, das Grab iff by 1
Dody Fordi, o feelige & tunbe, .m_zcl) beidy midy fo Jange gefenet

€8 mag foey Do will dich fepeueny
O folt mich Dicknehe exfeeuen;

Aenig und bie ft die Jeiemeines Lebens, Abey nunrney
to folfu midy bald sur tabyen Rube bringen,” die icy iy pigfer
Welt gtvar ofit gefucht, aber niemabls gefinden.  Darum;

Sieid) feedel - obes epmeqen first GOTE picy, der
~ D 10D

-




6 Die Seelen-eraefende
1itd.audy der.meinigen, goentt idh fiesbe, Bater und Deratber
feon und bleiben. e

o Mafen e denn audy in denen angefiibeten Worten
ie finen trulih anbefiebir er ©DELichER Obfichyt
und @fma[)rfamf“t/ foens eefaget:  mmmoy v

= 10D BB ST wird mit ench fevnn! (o) Ber: -
fiche niche mur nady feiner allgemeinen Gegentoart, nady mwels
e €R nidht ferne ife von einem ieglichen unterumss  fons
Dernaudy nady/ feiner Gecialent Gnaden - Pratenz, Krafft vl
de € die Seinen nich¢ will Yerlagen nod) vers
{aumen Ebr. XTI, 5,  fondern bey ihnen feon indee
RNoth/ fie beraus veifent/ und su Chren madpens
{ie fattigen mit lanaen Sebent/  und ihien seigen
fein Heil, Phalm. XCI, 14, 16, i fanfft
unb feelig nun aber Jacob nady diefen feinen Balet-1nd Sees

ng - Wuntfd) eingefchlaffen,  und mwie vichtig und redlich ders
?cibe nad feinen evfolgten Ableben bey denen Seinert cingetrofz
'[cn, bas ift e8, was die Gottlichen Jeuguife in mebrern bes
agert,

Gebriligte DROTTeB i WORISTO
Beosm

€3 ift nunmehro Monats-Friff, als nad) GOITTES

Heiligen Rath und Willen dm%tfigmﬂti’igﬁmut“ﬁ

in unferm SReagifhen SRaéls oy i pgen, Die

Weyland FWodh- Cebobrne Brifin ynd

o rau Bobanna Boro-

theas Beemabise Wi, weafin
und grauson RWlaven/ Gebohine e&rdﬁf;
| o




Sroftungen VOes, 4

fin bonund ju %éttenﬁacﬁ/ Lrausu
et/ Brannidfeld/ Bevas Behleis
und @obenftein/  unfeve im Seben gnidiggt-
gemcfencé&r&ﬁinunb@aﬂbt&%utfﬂ'/
Diefe Welt in Irem Yiebfien Depland und Erlofer freudig ge-

feegnet, und der Seelen nady in jene Heveligheit auf und ange-

;}gglgm worden, welde SOTT bereitet hat allen, ie ihn
0

e idy ntm bedence, twas biganber, fonderlich in Dero
Testern Lebens-Sabre bey meinen Beidytvdterlichen Seelenz
tumnt, it fund wordent, fo fan vor GOIT und mit Be
fiand der Wabrbeit an diefer H. Stadte begeugen, dag audy
bey Derofelben/ tie dort ben Jacob oder o, fich fins
Den Tafien, cine fonderbare und heilige Sterbens. Willigs
feit. 8 febte gvar Diefelbde in einem foldyen
Stande/ ver inder Welt hody und vor vielen andetn aus:
nehmend wars in cinem ihenALECr / das man Fein Mter
gunenmen pfieget = in einer foldyen €he/  roeldye vor aller
Welt glickfeclia gepriefenn werden Font, D ie biter
1viirde €8 dod) manchen Welt- Kinde einaegangen fepn, Devgleiz
chen gut verlagen, und diefes alles, fo. su veben, mit dem Muckey
amguiehen,  Sivady urtheilet febr rwobl, ig foldyengu Mu-
the feyy, indem ex faget: £ Lodt/  wie bitter bifus
went an didy gedendet ein Menidy/ dee aute Sar
4¢ und genug hat/ und ohne Sorgen lebet /- und
Dem e8 vool! aelet in allen Dingen/ und nodwoll
efient mag Sir. XL, 1, lleine diefes . alles
Tonte den SOIT - evaebenen Sinn 1md Willen unfer Hodjs

Serligen £2.anDes- &@uﬁer wichtuntesbrechen,

ondern 0a nody wwobl Niemand gedadyte, daf iy @33 gz




8 »gi‘r;@'ce{marrgegenbe*

SRR ———

nabe fenn folte, fo biep ¢8 (d)oﬁmitsfﬂi: @i)z' i
ftevbe ! :

il Bavorr, GOTT gu Eheen, wnd Shrififichen
$ergen surErbauung, nur etliche Proben anfubren. A

Der . Hod- Seeligen Herau Qraffin

1 DERD lest-erlebien Ocburths-Tag userttiini
ratulivet, nd.Dabey von Herpen gemnintfdyet wurde, daf SIE
OIT ben allen gefeegneten Wohltvefew: bif in das fpdte Al
ter erhalten twolle! So erfolgere an DERD Hohen
Sheil biefe bedendtliche Anwort: G Feifile/ ob Fb
deraleichen wicder exleben werde ¥e.  dBie ©IE
Jut anbdeen Seit, und gwar nur fingfihin IHRES Sarges
erfochnet, und felben vevfertiges toien toollen? 28Bie wobl und
vidhtig S JE M§bt Daug befiellet, alles fveiflich difponirets
Die aller{chdnfien und benlfamften Erinnerungen und guten
SBuntfche (chriffelich verfaget?  Davon faf id) dicjenigen geit
gen, fo felbe gu feben oder anubdren dis ©nade gehabt, Und o
bicf s audh albier : E1hel ich fiexbe!  Ga alpoes
Abends vor Fero Hoch - Seeligen Auflsfung dber das
9lcht und drenfigfie Sapitel der IWeifagung Efaia cine furke
medication_. nechft anddchtigen Deten und Singen der Holyert
aud anderer Ehrikhiden Feawefenden in De RO
Sterbe + Simmer von mir gealten tourde, unbd idy nach
DERD Vollendung totinfehete, mit exoebnten Prophesen dic
Srade ju baben, Derofelben vie Berldngernng DERO
Lebens-Jabre, foie jener dem Kinig Hiskia, hinferbringen
gu Eonnen, fo mar der Furke, dody SOft-gelafene Befcheid :

Meine Jeit und Stund iff wenn GOII
willy ) biny GOTZT b1 hereit.

Und alfo blieb ¢8 nodymabis dabeny: - &ibe/ idy fterbe !
Surs und mie fenigen alles aussudrricen : @E‘g fouffe

Unfere Hoch-Seelige £ anves - Mutter

von



Leoftungen ROLHed. g
von DERD infichenden Todt und Lebens - Cnbde mit (lcher
Gemifhett und ﬁ)crrgbaﬁﬁg&igu f&red)m, als hatten SIE

leichiam felbft Detvegen mit GOET Abrede gepflogen, und
i?ommcn mir DERO feithero gefiihreen Discurfe, und Redern,
in getoifier Maas, nidyt anders vor, als etvan des Apofiels

Petri Worte, der da fagtes dh voeifs/ Dap ichmeis
nie SHyitten bald ablegen muB/  wie mit denn auch.
unfer SEENRN FBWHE LHRISUS

criinet hat 2. Pet. I, 14, (f)_ i
Wie nun in diefer allen tnfere Hod - Seclige
@l‘au @[‘affm oon fidy blicken Taen eine beilige

Sterbens-Willigheit; Al exmangelte e auch Derfelben
widyt an einer hershafften SterbensSreudigkeit.  Was
wir alle mit der Kiwden SOTTESingen:
nverzaat und obne Granen
&Boll ¢in ShrifE/
Mo er it/
25tetd iy lafien fehauen,
WBolt ihn audy der Sodt aufreiben/
&oll det Muth
Sennodh gut/
&b fein fhille Bleber.

Ras erviefe SIE gy praxi, oder im DWerc und in dee
Thot felbfien.  IMein! Wo Eabim dody dicfes alles hr? G
toiflich nidyt von Fleifch und Blut, ol weld)es fich nicht
gecnemitdem ivbtcbefatgbt madht; @onbergj g)::




10 Die Seelenseraefsende

GOTT, und einem von defen Geift angegiindeten heiligen
WBerlangen, der durdy SHRISTUM ermworbenen Secligheit
vollfommen theilbafftig su wevden, oder mit Paulo su veden :
&8ic wintichete (in heiliger Gelafentyit) AbzUheidert
und bey EHRISTO u fepn Phil I, 23, (g)
iibe! (hieg es mit IHN ) ich frevbe. Und sowor gor-
nie und mit allen Freuden,  Denn ich frerbe in der GNade

OITIES/ ver midy gu feinen Kind und Erben auf
und angenommen,  Fo fierbe anf EMWHISLF
Hodytheures Verdienit/

Ded Blut eichnet unfie Shie
a3 halt dev Slaubedem Sodte fiir/
Dt Wiirger Fan unsd nidht wibresr.

34 ich feerbe audy endlid i/ mit und unterdem
Lroft und Beyfrand des Heiliacn Geiiies/ der in
me%ném ﬁ:fé};ﬂ gd)tret)qt : sgbq é/ ;EIEB%; gagm !
uno e, tevet memnem Oeir/vag i s
SES Kb fey. Gal. IV, 6, Rom, VIII,16.g

O demnady williges! o freudiges! o fecliges Sterben 1
toeldyes fein Sterben ift gu nennen, fondern vielmeby ein Ein.
gang in das eivige Leben, Wie fchon iff doch das FWorf

- g€t anunferer ReNFifchenSlaubens-Heldin

evfilet toorden, das da beifet : Rarlich! Warlich 1 3
fage cud®:  &Fo iemand mein Wort wird bau‘esn‘,

pewird den Tode nicht fehen ewiglich Joh,VIIL,sy,

?o ool s e Hoth * Seeligen Frau
&roffin un Eandes TMutker siwo
ins




Lroftungen [OLtes. I

indem &I€ evlanget das Kleinod/ welBes St vorge.
balten die Himmlifche Bevuffung VO TE

mEHRISTO LW Philip. 111, 12,
nady welchen wiv alle, fo lange ir in Diefer SterbligFeit wal-
len, vingen migens  So befribt und traurig Fomme hinge

gen Diefes Wou : ibe iy ferbe! oor

Dem Hody- Gebohenen Brafen und Heven
BevendBeinvichen vemSilfFeens
ingerer Binicundded gefammten Hody
Srafflicyen Stammes Aelteften Reen
araren und &eren von Wlanen, Fevyn
U gareit/ Srannichfeld Gevas Schleis
und Eobeniein/ 2. Unfern Gnddigfen:

Feren und Bandes-Warter,

Dennivenn SIE etvegen, wagvoreinetreue CfyIFirt
&3 an DD Hody - Seeligen e‘éemablin

gehab, toelche ( obyne alles citele Rubm - Geprange, als welchem

Die HoF-Seelige Hran eiaraffm bon Dess
tsen feind getvefen Ymit oenigensiel sufagen, VO aefiiedhs
et s@bnen mit aller evfirnliGen Licbe uidR efpect
bedeanets  ie auf BERO Shultern liegende
Seegicrunas. SEajt durdy holdieclie und angenel,
me Dedegriung siemlicy ecleucbters  BHERO
Bofi-&8Fadt trenulich beforacts unp, mit einem Wort
alles ausgudriiden, i1t der That 31 erweifent Sidy be-
miihet/ was der Griff NWISTES v cip[n'

if1%




12 Die Seelett-cegeende

Flugen nnd weifen i Semablin Prov. XXXI,
erfordect/ fo fonnen SIE diefes Sterben wobl nidht ohne
trocfenen ugen anfebhen.

som, Gnadigiict affum Sert

Die Schimerhens- IVunden nidhe wicder von nenen aufe
seifien, toelhe SIE damabis empfunden, alf DERD nune

mebeo Seeligiie EIMANIIN oo D€ leften

Beidte Hand-Gifende von SHNEN Abfehied nabm.
it toas vor Hevh- beweglichen Worten/ qudy un
teemifhten Shranen diefes alles gefbeben?  Wiken
GOTT, SI&, und idh an meinen alieervenigfienTheil am ol

lerbefien, 24
b foaé ollich fagen, toenn i an Bes SSH TN GE T

Beren @Dﬁﬂg HodGeiflichen Guaden
aeoende, die MO TIT E S SBand in frembden Land mun-

siber Die 4. Iabr anvectrauet find,  Id) weif ¢8 wird ¢
Shtoesbt dids DERO Seele dringen, oo ©E b

etriibte Radyridht lefen twesbers von dem, Wit ROIL

irt dicfen Tagen allbier gefdeben lafen, - 1nd e

nabe toitd ¢8 geben, twenn SI € bey DERO ( GOIT gebe

gliicHtidyen: ) IBieder - Sunfft DICIENiae werden vermigen,

weldye S E mit (o viclen quten IEEElichen Heviiens.

%dsté?:fweu unb_ treuen Bermabnungen von S3EH
apcite ,

Der Hob-FiiefliBen un Hod- Grifflichen
Anvertvanndienaniso suoekbeigen ols weldyealican
bic"fm Trouer- Beaebnif nidt geringen Anebeit ney
men.

Und



 Seftungen B Oftes. B

Und, wie it Cudy su Mauthe 2. Die b der Borz
forae; der Giite. und Gnade - unfmeﬂ,’mf_f) Secligen

ﬁanbes" mum[‘ in viele Wege bifanbero sz

geniefen -gehabt. Sonderlich ibr Avmen , Witiven, und
Wifen? Die iy, foenn das Meel im §aab, und vas
Oelim Kreug verfechivinden toolien, noc immer cinen erfrentiz

dyen Regressgu DCX Tiemabis wgfﬁmlmnm £ano uns
fever Hodh - Seeligfien @@rau I‘aﬁll’l‘

nehmen diirfer. Sy binverfichert, €8 twird ein Donnets
fthlag an etice Herd gefchehen fenw, ald sum erfien mabl der
beseiibte Ruff in unferer Stadtfich ausacbreites:  Uiifeve

@ﬁuttbat'ge/ liebjie S8 andes - é%%%ufter
ift gcﬁmb

?nmmctz) .gl)ff/ 61’(151‘ und $AND pat 1
fadly diefen Hohen Trauer-Fell nicht obenbin: angufe en,
bem fich 1iber denfelben von Hexen g betwben& {b fom

Aleine was mache idy doch, daf mit Anfiibrung beFi
fen eid mit Leid, und Trauren mit Trauren vermebhre? Das
1dy piefmebr - diefe heilige Stddte betveten/ “in die Herkenss

Bunpen DL HOHeiLeid- Sragenden sossrof

und Freupen-Oel des ,bcxhqen @exﬁez@ butd) bas Wort dey
(Sjpabcn einguflopen.

uh

Der hefte Teoft abet foird’ ool bzefer fﬂ)n, mdcbem

anfere oy Seene SHandes- W utfer
auf 3been Siedy und Sieges Bttt fo oobl Qmm @Ds
byen £61D- i?,ragmbm/ 8.2uch uns Fimmtlich bine

tors
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4 Die Seclen-eraesende

terlagm, wenn S 3 € mit denen Worten: Sihe! 5b
fterbe! — audy alfobald bie folgenden veifnipfiee b foget*
$nd [OIT wirdmit Such feom! ™

e 3om, meinSheurer Senahl!

Dem T vot fo vielerseugte TWoblthatenund befiandige Liebe
und Sreue reidhe Bergeltung und toufendfochen Seegen von

GOTT dntoiintiche, und audh in INCENCY &&tuﬁt ver:
bunden bleibe.

mmmém Audemehiter Erfter!
DU Sohn meined Libes! DU mein

%@mfmfd)“t 60[)11; Den Jcb givar nicht in diefer
teubligPeit, ol abee i jener_ etvigen Geeligheif terde gu
fehen befommen. -

e sucsn, Hod ;%er,tbt%ﬁc/-w he
e mit BIULS - und Muths - Freundihafit verwaneund
bepgethan gerefen. et ‘

i D39 liched and/ uno ate getree

ALt erianens weide s oer treues Borforge eincs
GOITIES haslidy empfeble! f g

un der GOTE allr Gite der o theueeseeichern of

" el paf Dev Gerechten Wuntfdh foll wobl gevathen

Prov. X, 28. lafie aydy alle gute @vegens - Wilnefepe,

o un@fscpc;@:mﬁeeﬁge %%nbe&&iéutter
1 Oidy bore , i ihre 8 und efiill
llz)ottttben! ! ntb‘?o :ué)" uiffentt__éiﬁmal}lti‘:}fg %ﬁgab%gbg?b%g
3 o u




“Srditunaen WOHHS. 55

s feines Nahmens %ﬂ[}tfﬂi@ﬁljﬁ ber @Dbm

ﬁ@ib'@fﬂ@f@fﬂ Seelen- %zfiiebigung) unb_ unfe
aller Crbauung!  Geftale swir, foldyes: gt eflangen, Hets
und Hande % & OITT erheben und mit Andadyt fprechen eitt
gldubiges  ater Unferic. o Sy

e oon nfer Hoch-Seeligent Banded-Mutter
porldngft in GOTT ermehite Oedend - nd et

. ohen - Sprudy if entbalten in dem XLIL Capi- et
Weifagung Efaid, und lautet nady dem 1. 2. und 3.

Bers, nad) der Uberfesung des feeligen Luthert, wie

irdyte . Didy
wideL Senn
B babe Didy
celofet, Bidy habe Dich
bey Deinen Safumen
aeruffen, Subifidiein.

Dl




i6 ‘awﬁec&n sErgeberide

Senn foQudurdysSTafier ge.
et will e be dir fevuy daf3
iy die Stvome nide follen ex=
fanffen; und o Du ins Fener
gelyeff/fole Qu nieht brefienamd
die 2 lamme foll dich nichE an-
simden.  Eenn Keh i det
DERR oo BOTL/
der Heilige in gfrac( bem'
ﬁcp mw. 5

b e aibern Seofi-uns, eenss
E Opriidien/ an weien Unfeve

Hody= éce[;gc &rau
S R Oraffin und Banvess
P AUERCE i o e




Lroftungen [OLtes, 17
Andachtige/ und Seheiligte Kinder
FOITTCS MBHRISTO BE
SUY ift audy Biefer nicht ber gevingfle gemeferr, meldyen
iir PL XCLV, 19, aufgeyeictmet finden, ooftbf ich Doy
vid,er gotteclige Konigin Sfeatl, vernehmen 1dft und faget:
3t hattewiel BDekummernige i meinem
Sevien/ aber deinte Sedftumgen cegeseten
meine Secle., e
€3 giebet der Mannt nady detm” Hergen 1nd Willen
GOIIES biermit anfangs guertennen Sein Anlicaen
und Bangiareit/idemer beseuget, dafer Diele BeEiim:
meenige in jeinem Hergen gehabe,
- Bennmanden Stand ver HOPAINDer Weft anfieher,
und bedendetdie EHVE/ fo fie wor viel tanfend andeen babers
vie Sractamenten o fiebenibier Hoffhaltung genicfens die

Ddienung/ va fich (o viele voribnen neigen undbeugen i
fen, und andere Dinge, foder Welt ' die Augen sufallcn
pflcaen, o folte man meinen, ¢8 mife da alle SOrae wmd
Bethmmernif weiden, und ontenichts andess, als Fretl,
De und Veraqnuguing bey ipnen featfinden. ~ Alleine daf
audy Sronen mit DoOCUEN ummunden, und der K1t

liche Purpur/in gervifies Maas, canica moletta-(h) ei bee
i%)ibcbrltd) Kleid mit allem Recht su nenvenfen, ergeben Jt
vacys MWorte, der dofaget:  SHB Ut e elend jamy
meclic) Ding um aller Meniden Leben Hon Hout-
fev Seibe an/ bip fie in die Erden begraben wer:
Deny die unfer aller Mutter iff - Denndaifim
mee Sovger Furcht s Hoffnung und sulest der
Sodt fo wobl-bey dem/-dev-itt hohen Chren fist/
al bey dem aevingften auf Crden fo wob! beydeimy
der Seiden und Cron tva@gt/ als bey dem/ der :fe'a




18 Die Seeletizevvesende

fien geoben Kitrel anbat, Sir. XL, 1.2.3, 4. unp
fo tar denn audy Diefes gr‘gfm Koniges Here von Bekiime
meenifien-nidyt befrenet , fondeen_ es mufte fich mebrmabls
burd) traurige und Himmerliche Sufdlle beunvubigenlagen. Sin-
magen biervon fein eigen Detdntiip. am Tage lieget, twenn es
beiget: b hatte viele Defummernise in nci-
nen Herben. S

; 3 tillmich anieso wegen dex eigentlichen Bedeutung
0¢8 i Der. Grund-Sprache vorfommenden Wortes =y
nidt auffbalten. — Diefes aber fan unbevibyret iyt lafen,
daf ¢8 von denen mebyrifien Auslegern durcy Gedancreit
uberfesset werde, alfo daf es eigentlich beifen modyte: - Jn
bee Wiellyeit meiner Gedanden in meinem inne
wendigen, (@)

{ SBomit v denn*hidyt verfichet foldhe  refiexiones und
Gedandent/ fo man esman ohngefebr tiber diefe oder jene
Sadye im gemeinen Leben su madyen pflegets fondern vielmebe
foldye Gedancken mweldye eineinnige HerbenssSraurigheit
mit fidy fiibren, dergleichen etivan Daniel hatte iber dem
Zroum Nebucadnegars Dan, IV, 16. VII, 28.  ober mie
ettoan bep denen Emauntifchen Jungern %qﬁnbenmrm, qu
foelchent Der Depland , wie wobl in unbefandter und verborge:
ner Geflalt, fogte:  Was find das or Neden/ vie
ibr unter einandes handelt/ und frvd trauria?
Luc. XXIV,17. " ol Cedanden: die munder
lidy unter cinander geben, niche anders, . als etwa die Aefte
ober Stveige eines gpt)en, grofen, und Didyt in_efander ge-
flodytenien Baums, die man nicht obme grofe Mibye und Ay
beit aus einander bringen Fan, Mt einem Wore viel quss
gubricken: € gib: biermit uerfenmen die Y gt feines
Hevgens, den SUMCT fener Seelen, und die Betriths
B feines Gemithes, toeldes alles pie L X X, @tfé)gi:
* fdhen




Hevien gemadht, O}

Seoftungei /OLtes. 19

fyen Dolmetfcher febr twobl und mit Nadydruck durdy das
Wort odes tiberfenet, weldyes fo biel als die alerempfind:
ligitert. Leibes . und  Seelen Schimerpen bedents
fete,. . Daf ivie alfo an der. LIDELTERUIG des feeligen Lu-
therd nicht das geringfie aussufesien haben, tenn erdie Eordi-
feben Worte verdeutfchet: - G eh baste iele Betim
meenige in meinen Heepen. k)

: ’%[I)Icing‘, woblan ! erdFne dich du hodyfE - befuibtes
Sdnigs SHerse!  Sayitteaus deinen Kummer/ der auff
Deiner Seelen gelegent ! Lind diefer theilet ficy nun von feloe
fien in gven Theil. — An Geiftlic)en Betimmernifen und
Seclen - Anliegen feblece es dem frommen Regenten nidt,
Betrachtete v dent Fuftand Cgtmer Seclen, tie groblid) e fich
an GO TE unbd feinen Nechften verfindiget 2 € batte
¢v allerdings Urfach in tieffjter Webmuth fich gegen feinen

. ©OITT vernehimen gu lafen:  Wende Dich 3u miy

und ey miv %mimgl Denn idh bin einfam und
elend.  Die Angft meines OerBens iff gros/ fiib:
ve midh aus meinen Nothen. Sihe an meinen
Sammey wnd Slend/ und vevaied miv alle meine
%ﬁﬂbt! Plalm. XXV, 16. feq. Man fdlage

fiadh feine Gieben Buf-Plalmen.  Was find fie anders
als deutliche und ausfibrlidye Commencarii tiber die Worte:

S hatte viele BeFummernife in meinem Hersen,
as ift bie Befummernif, die dem Menfehen dermagen sufeset,
baf emiintfipet:  Berge und huigel mochten ihn
tiberfallen/ nur daf exdevSMarter abForien modyte!
Wie benn Hiob davon uetheilet: Feeine Seele wintfehes
evbaiaent su feyn/ und meitie Giebeine den Todt
Job. VIL 5. S weldyer Bebimmernig venn ibrer
biel dabin gangen, unbd ihen (elbft mit dem Falten Eifen fuﬁgpm
; 1evz




20 Die Seelen-cxgepende

. Dieesu fabm nun_audy [eibliche Notly und Anliegen.
Alleemagen, Saul, Dotg, Simei, Ammon, Abfolom und
andere ibm {olthe lectiones porlegetenn, daviber er die
SHnde uber den Kopff sufamment fdhlagen und fagen mufte:
ShhattevieleDetimmernife inmeinem Hevgen.

lleirie rourdeerdenn in diefen 1nd andern Triibfaalen oly-
e Troft gelafen?  Dic Antivort ift:  Keines Weges.
Allevmagener bey diefer feiner evlittenen Dangigkeit audy meldet
und angeiget ’

sBeine von WOTE in ihm evwedte See:
lent-Greud/ indemes beifer:  Jch hatte viele Be-
Flimmernigie in meinen Hecsen / aberdeine Iro-
frungen ~w= wewer yaron ergeetenn Meine Seele,
Oble@amento fuerunt animz mez. Meine Seele bat ficy
erlufiigecund evquicket an deinen Tedfiungen, Mwie ¢8 Minfierus
gegeben (m) : ;

Ledffunaen find nidts anders, als folde angenehy:
tiie unb liebliche Borftelungen, weldye alle Schivermuth des
gctsems evtreiben , und bhingegen dagelbe in die angenehmfie

ube undBefriedigung fesen.  1nd toober find tobl’ diefe
au nebmen? - Die Antiwortift:  Nivgend anders her, als
aus dem Allerlyeiligfien Worte BOITEES, Und
gfvat nicht etivan aus dem @)tﬁ%%‘ Denn diefes vidh-
tet nue Sovm an Rom. IV, 1. Berflucht
fen! weenidt alle Wovte diefes Gefeses erfillets
pag.ev dacnad) thie / und. alles Voldt foll fagen:
Amen!  beietes Dent. xxviL 26, @ondern
aug dem Wort der Snaden, - feldyes das Coangelium
beifiet, und stoar darum, weil ¢8 Sroft, Heil; Leben: und
gghgg‘f%!t@ acgeg banb%%rg:in %a{?er&befdmmlerten Spcteenbin
anbi "vortraget, alfo dafesnach den

aBorten der Kivchen beifet; bt

€s




nig David fagetr , babe &

e J@@m MOttes. 1
$B3 wird die Siind durchs Gefess er
; : Fanndt/ iz
D fehlagt Dad Gemifen nieder.
s Evangelinm omme sur Hand
ABnd {aveks den Sinder wicder. -
3 fpricht iy Eveuch jum Creniheess
BB Sefess iff weder Rajk todh Hub-
SRit allen feinen Wexclen. (0)

Diefes TB0UE nun, fpricst Lonig Dasiv, vabve FiNe

- Stele erdefiet, - Wie ein Foftcher Daljam eim gans

8 Rimmer mit feinem angenehmen Gexuch dechdringee: , Wie
fnan ficy an_mobluichenden Dﬂ&wn exqvicfet . Somill R~
ig Da abe & OTTEES Wort: el Betribs
nifen feine Seele frafitia auffaerichtet,  Weldhes er” audly
pin und toiede eibmet, fouderticy PL XIX, 8 Heq. glimo
es heipet:  Sias Oefes des SEER R 1t of-
ne andel/ und exqvicet dic Seele. -~ Fas gﬂl%f
nip 0es SRER RN i gewifs und wadyt die Al-
peer weife.  Sie Defeble des BERNRN find
vichtiq/ tnd erfreuen dag Heep. - Fie Gebothe
es SRERMNR (ind lauter/ und erlendten die
ugen.  Sie Surdst des BERNRARN ift reiy
und bleibet ewiglcy. ~ e Rede pesIRERAR
find wabthafitia/ allefamt aecedt. e indd{E:
Tidher dernGold/ wnd vietfenes Coles. Sie i}ng
BN SR A A Gt il S
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fuffec denmeOouig und Honigfeim. unp PLCXIX,
9z. beifie ¢s: Mo Dein Gefes nicht wave mein
%[wftbgc_wcfru/ o wive idy Yergangen in meinent

eno. : .

Wobey denn: sumerckerr, daf wlibier die Rede nidsf: von
dem Befers SROMS feo inoelden, foie e erfochnet, fchlecl.
ter Tyoft vor ber Sinde halber befimmerte Hevben ift enthals
tens... . @oudern von. dem Gefes des Glaubenss wet
des von Paulo vem Gefel det Wevcke wird entgeqen ge-
feset Rom 111, 07 S woelkhen Berftande dasCo-
angelinm vielfdltig im Alten Teftament fwird —wn ein Gez
fefs genennet. (o) Denn ob zwat in Mofis Schrifiten viel troft:

liches ift enthalten, alfo daf der Depland flber faget: Daf
Mofes von 3hum seuae Joh.V,:46. &othut er s
body nidyt, tie infere Theotogi anmercien, alf ¢in Gefefss
@eber/ fondern alsein Prophet tndLEhrer. ) Dieix
bet alfo tvabt, foas betﬁpg)}iel?&etruﬁ faget:  Bon digs
tm SE B von ,%rc;l) eugens alle Pro-
%‘%t’tm £ Cund alfo audy Mofes) dag durdh feinen

abment alle/die an Shit alaubery Bevgebung dey
Stinden empfaben olleny A, X, 43.

Btar baben audy die Henden: fic) bemiibet aus der
SBelt- Weipheit wiever grofe und fhtvehre BeFrimmers
nife mandyerlen itpﬂ:(‘irﬁnb,e&eworsufpd)m und ficy und
andere damit- aufgurichten, leine fvie weit fie eg damie
gebracht? ift om Tage. (9). - avnd fo bieh s denn qucy all-
bier: SWid) die Iebendiae Qvelle verlafen fies
and madyen iben hie 1md da ausaebauene Bruns
ftewt/. die Do Idcheridt find /. und Fein MWager g
bew Jer, IL13. uteine anbers ift ¢s bepandt.mit be:
ne




Lroftungen B Ottes, 23

nen filpent Seoftungen REEBSF. o o
©enie und Leben!  Die bringen Herd und Seele wie:
Derum gufammen, - Lim des willen denn. aucy diefes Gnadene
AWore nicht unbillig twird vevglichen mit einen bendbrren Plas
fE6E /. fo dic vevmoundeten SHerten beiler Sapy X VI, 12,
Mit der Harfie Davids/ weldde renn fie genibyrer wurdes
der Trauer- Geift von Saul oeichen muffe 1.Sam. X VI, 23;
Mit dem ST und Dimmel-Brod/vas uns fdrcket und
eravicfet sun emigen Leben Exod, X VI, opicoem Baumy
foelchen DNofes in Das bittere Wafer marff/ und damit dapels
be verfiifete Ex0d. XV, 25, 9Beldyes alles, baf ¢s bie
Wabrbat fey, die Worte diefes Gottfecligen Koniges Flarund
beutlich evgeben, wenn er faget:  SReine Srofungen
crgeseren meine Seele, () 0

gmuderivehitein dem BERRM:

Sy Fontediefen ﬂuﬁfprud)lﬁéni_gfs ba»ib_s mit vielen
Cyempelrr und Bepfpicen: crldutern,  Alieine:das hobheSeug:

nif, weldyes Unfere Hod- Seelige @t‘éfﬁﬂ,uni}
Landes-IMutfer sm oess asyien v

von abgeffattet, 1berhebef mich alles fernern Deweifes. Denn

b es gwar Dottt Hodh - Seeligen Terfien an
Befimmernif nidyt eemangelte. Ob SFE (hon mehr:
mabls mittertinder Anaft wandelfe/Plcxxxrix,z,
alfo dag SIE Urfadh Hatte mit Kinig David ficy vernehs
mew gu lafiens  SBE R I/ wie lange wilt Du mein
fo gav vevgefen? Wie lanae Verbiraeit S dein
Antlis vor miv? - Wdic lange, foll ich ﬁn:gcgI ;{t
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meiner Seelen/ und mid anggien immeinem Hey
pentaglicdh? Plalm, xur, 1, {q. So tourde G S € dody
nidyt obne Cravicfung gelafient , fondern die "Srdffungen
N & ageseten aud) BHRE Seele dermafien,
af SIE mit der Gotefectigen Sara vubmen und fagen fon:
te: - Sias weif iy furwabr/ wer BOIF dier
tet/decwivdnady dee Anfehtung getrditetundaus
er- riibfaal exlofet / und nacy oer Jidtigung
findet e Gnade. - Denn Du-haft niche Lujt-an
unfern Berderben. - Flenn nadh dem Ungewitter
Tdeit Du die Sonne wieder {deinens und nady
pem Heulen 1m§)§8einmubw‘:a)uttqff®u ums mit
Freuden,  Sieinem Nabmen wepewig Ehe und Loby
Dy VO I L Jfraél Tob, I, 22, 23,

" Sonderlicy aber fand S I € Troftund Cravictung aeich,
soie suallerseitallo aucl) in Dero[egten Todtes - Notly ,-9,}%2; ‘
o vorio abgelefenen JAN[-1ND Leichen-Spruch.
Diefensoufic & J€ fidy dermagien inbevslicher Juverficht suzu:
cignen, aI5 Yoerter fonit niemand in der gangenInelt)
ol &ie einig und_allein anginge/ al§ wann
SOST  vom Himmel jelbjf Fhe urufiete .

Sitvhte dich nichtr  Denu Fey habe
Dich exlofet.  EBeh habe dich bey deinen

_sza[)mcn gentiffens Ou bifi Mein: 7.

Boblan? it wollenindes HERRKR Kurcht ber Be-
fracytung Diefer ausbindig - fdydnen .f)er!;eng 2 %‘dI)Sorgit?ﬁ%
nabern und davaus gottfeelis ertvegen IR

Die




Lrifungen BOttes. ]
 DicSeelen-crgesenden
Lrofungen BOBLLES
Bomit Unfere Doch-Seclige Foray Draffin

und 8 andesd - M utter/ imLeben/ Leiven

und Sterben Fedffeioft aufgeridbtet toorden, indem
SIESidy dadurdy verfichern tonnen ...

I Sinet erfrenlichenGnaden-Bey-
wohung/
IT. &Briner Hody-Shenven Erlbfimg
LLT. &riner Hinnmlifehen Bevufnng
IV. &einer machtigen Defihivimng.

& aber SEE NN Sebaoth/ trdfe ung !
S leudbten Fem Anthis/ fo aenefen
wirl  Ymen :

Enn iy midhy bct-ominmitn und
denchoiedigen Seven LINfeY i1
BOITTruhendenHog)-

e Secligen@Brau@Beaf-
v fin o @andes-Mutrey/

7 ol Ie inder Vorbereitung angemercFet worder, erinnae,’
Fn;tbcrbitmt andy diefe mit unter diefelbe gevechnet su werden ,
oo, alf id) vor nunmebro m% Tabren und gioey s)zonaigg
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bey et Abreife DERD —f)vib’@tﬁﬁ(id)m %crm
%Dbﬂs in frembe Sande ber die anieo_abaeleenen
FMorte ¢ wnwigende, v Di¢ HOch - KReelige

¢ »

: ?&rau &t affm Sie i DERD Leiband Leie
e Spedy ermeblet ) eine Shrifiticye Meife - Predige
achalten, und GOTE um BDenebeyung diefes Hoch- twich
tigen BVorhabens Seelen-innigft angerufienr, nady gecndigten
®Ottes - Dienfi Diefelbde geaen cinen Hody - Srafflichen
Minifeer Sich veenehmen lafen: UM Mag mein Sobn
wieder fommen/ wenn er Wwill/ fo hat ey meine
Seichen-Predigt aehoret! = _

~ @Bie nun audy in diefen St DERD nunmehro
vecfdloBene Lippen gemeifaget, und SIE fich fhon
dagimall in der Seafft BOTITES freudig und getroft bes
jeuget, S%)’Q%KE‘ M GO su folgen, und IHRE Hini
mels - Merfe ansucreten, wenn es FHOM gefalle; Ao
toollen toie nun audy diefen DE RO Troft - und Mact-

Sprud uns dergeftalitsu Ruse machen, daf toir daraus
Gottfeelig crmegen

Die Seelent - ergependen

Lrofungn BOTZLES

it weldyen Unfece HocSeclige Foranl 2drdffin
uny Sandes-SRutter im Leben/ Leidens und

OSferbent eraftioft aufgeridytet torden, inde ¢ eid
Ddadurh bctﬁd)gttl‘l timn%; i o ‘”.63 .

7 I. eﬂ'i




Zroftungen B Ofted, 27
o
&einier erfeentichen Gnaden-Benmol
ng.
Diefes nitmme feinen Crumd aus den Anfangs - Wor,

gen, wenn esbeiger:  FULCHEC Dich NIHE! e
allbiecrede?  Wird sufdrderift nicht unbil[iggefrag Und

bievauf geben uns die neebfe vov unfern eyt bergehenden
Worte vidhtigen Defeeid, wenn ¢8 heipet:  FAL MU
forict dev SRE 0/ dev Dich gegchafien bat/ Sae
cob/unddich gemadbt bat/ Jfvael! = oBorausdennune
fitoche su eomeGen, b diefes der GO MO I L feon
miifie, toeldyen iy als LiRQ im Wefen, und drevfaliigin
Perfonen bebesmen und vevehren, (s) ;

FWie nun fonf in der & dyrifft gerwobnlich,daf ben fehvelyrenAns
prohungenan die evffocten Sunbder audySnadenreiche Berbeifs
fungen an die Duffectigen mi angefilaet werdens  Sound
nicyt anders gefchiehee es auchallhier, indember grofie GOIE,
nadydens € vorberoin dem 41 Cap, dem findigen feaéldie
gevechten SEraff - Gevidyte in barten Terminis angefiindi:
get, nuntmebro audh die liebreidyen BerBeiBUNALH vor die
%Suﬁfertigen ourdy eine hodytesfliche digrefon it bey bringet,
1 dabey dentlich seuget, wefen fih alle Slaubige; fo su dem
R{IR Pk % €S aehbren, guIhm guverfehen has
ber follert 2 (c)  Lnd biefed befehet nun davinne, Dag ¢8 beif:

it e SULCHEE DICHNECDEL Dadefivas Wore
xm eine foldye Gemiths - Beiveaungandeytes, daman twegen
cines beoorfiehenden Ubels fich entfeset und bekimmert, inEy-
fegung, Daf man demfelben su twiederfiehen niche mddytig ges
nug fep.  Und ird allbier nict etwan unterfaget die Finde
tiche Suvcht geaen GOTE, vermittelfE meldyer ein. mit GOt
veidhnter Chrifk fidy in alienfeinenThunund Lafien, bcncfmIs
un
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“und redet SO T und feinen beiligen Gebothen demiithiguns
tevtwitft, und als eint gehorfames Kind geaen diefen feinen al
gegentoartigen und Himmlifcyen BVate ﬁ% beftandig extoeifet,
und fas ng gutvieder ift flichet undmeidet,  Denn gleichs
ie dicfe gutd)t ©OTTES v Weifhrit Anfang/
Plalm, CXI, 10, unb e Grund des gansen$hris
fenthumsift;  aiproird fieaudyvonalen 10ahren £hris
fEen nothivendig erfordert. (u) Sondern diefes fird durd

diefen body edftlihen uff:  SUVEHEC Dich micht?
?tc?ebealrmtf Daf tgr 1§3ur Seit 13“‘ bqtb begt 9)&11;12’8(11'(1:);“32??;
i finceen lapen, [onoern e 14
Q}gii bagm und bccrl;zalttgn fo%%g. et

. Wdre dex Menfe i Stand der Unfchuld blieben, idy
will fagen, in feiner anerichaffencn Weigheit , Heiligheit und
@_mcbngtnt&o batte foeder Furdyt noch Schrecten auf ihn fallen
Eonmen, Dt £5 i0iirde haben Ednen feine Gemiths - Rube fioh:
o, Rie Sonneder Freuden mirde ihmniemabls feynunz
tergangen.  Alleine nach dem leidigen Stinden=Fall iff dew
Meenfey, gleidh twie andern Semiiths - Kednctungen, alfo auch
infondecheit der FULDE unterworfien, alfo daf e mebrmahls,
nach Pauli Worten, beifiet:  Auprwendig Streits inne
wendig Suedt 2. Cor. VIL 5. Das fihenwiv an
unfeen ecften ©llett.  Denn alf fie die Stimme GO TTes
im Gartenhbreten, und das Semifien aufivachte, fo verfteckten fie
ﬁ) e grofier Surcht und BangigPeit unter die Daume Gen,

11,8. o wird von Abrahammdem Bater aller Gliue
bigen cfa&ct: Daf, da nun die Sonne untergangen, ihi
ein tiefier Sclaff, wie audy Sdyvecen und grofie Sinfernig b

berfallen Gen, XV, 12, o fusthte ficy Ifaac fse

denen Philiffern Gen, XX VI, 9. %acog) sgr Qab?n

Gen, XX X1, 31, m&fouGen, XX X11, 7. pic

?etz!c%ciniﬁ(d)m Hirten vor dem ihnen evfeyeinenven Engel
uc.

9 Die JUNACL des Denlandes, alf, das
’ % ¢ ot




_ Suofungen SO, 29
S, in weldyen fie foaven, mit Wellen bedeckes upde Matth,

I1X, 25 Jugleichen, alf fievevmenneten; fiefalen eingn Geiff.
Luc, XX1V, 37.

- C3 finden fich abet iel und manchevley Mifachen und Ju-
falle, wodurch audy gldubige und fromme Seelen in Surdye
und Bangigeit Fommen und gevathen Fonnen.  Furchtfam
madyet fie mebemabis die SUNDE/ wenn fie evivegen in mas
o grofie Miethaten aud) die vorne mften Heiligen gefallen,
wiefoldyes Noaly Moies/ Aavon/ David/ Salomo 1
Petrus/. und taufend andere mit ihren Crempeln betvefen.
Suedhtfam madyet r;[ bie bbje m}b l”“{f”[’”‘“"’ MBelty

s toeldye gank im Avgen fiegt L. jon. V,; 19, (x
g[on betdgie%irié)c mit agilem .Sqied)te faget s ; ,9 ( ) mb

TWie vifters witd verfibyets

SRanch Kind an dem mwan fpiibeet
edytfchaffne Frommigleit,

Sie Welt voll Liff ud Siicke

Seat heimlich ibre Stricte :
Bey Sag und Nacht 3u jederseit:

Furdyffam macyen fie die Nachitellungen des leidi-
aen Seuifeld/ als weldyer umber gebet WI¢ i1 briflens
dee Lowe/ und fucht weldyer ev moge verfhlingen
L Pet.V, 8,  Dean da habenfie it mit Fleifeh
und Blutzu Eampfen/ fondeen mit Fieiken und
Gewaltigen nehmlich it dew Sheyren dev Welty
dicin der Fingternip diefer Welt herrftbeny mitden

bofen Geifteri unter dem Himmel Epbel, VI, .
) Furdhs
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urdbtfansmadyen fie bie havten Priifungeny und Bevfu.
tsbungm BASITES/ wenn ex fie erfabren Liget Diele
und gofe Angft/ PRIm. LxX1, 20, alfo daf fie be:
dundet, e fep nen Derwandelt in einen Graugamen/
und eige feinen Gram an ihnen mit dev Stdreke
feiner Hand Job. xxX, 2L 1nd menn wolte ich feitig
foerden? fwenn idy alle Urfadyen anfiibren folte, o beyy eines
Shriften Suecyt und BDekiimmernig deguseilen evtoecten Fonmen,

Hlleine foie em allen, fo ollen fie dody nicht in der Sache
gu viel thum, niche gar su Eleinlaut toerden, oder an BOtes
gulffe veriagen.  Denn o toiirden fie o wobl wieder ihre

briftenPflicht bandelns, als audy an SOTL fich fthverlich
verfiindigen, mithin alfo fidy theilhafitig ma%en des Webess
toeldyes Jefus, Der Sobn Sirady, 1iber foldye Leute ausruffef,
indem ex faget:  Mehedenen! foan GOTT vergagen/
und niche veft Haltens und vem Sottloferi/ et hin
und wiedet wandet,  Wehe denen/ fo nidht bes
baveen. Wie will e ihnen gehen, wenn fic dee
SRR heimfu@en wird . 1L, 14.16.17. 9,
it nun diefes nidyt aefcyebe, o ruffet der free GOEL einer
jeden gldubigen Seelenvect tvdfiich ju und faget : mm‘d):

feDidh MichE! it by diee Rebens. ety
nicht etman eine Stoifdhe Unempfindligfeit venbringen, o
man fidy iber nichts erfreiet/ no  Decriibet/ meber quf
etwas DOEE/ nody fich vor etiwas fliedtet.  Demn dos
todre o viel, al8 aus einen Menfchen ein Klos oder Stein taz
chen wollen: (v)  Sondern vielmeby ein vefies Bertrauen
dnpflanen aug;a‘m Gnaden- Beywohing/  auf feine
Allmacyt/ Bevand und HUlfe i aller Roth, * onuf
weldhe Mage qudy EL x1.1, 10, gefaget toird:  Frivchre
Dieh nichts Jeh bin mit dir/ weiche micht denm ";d)

in
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bindinWOTE.  Fdh jtidvcie picy; 3h belife
div auch duvd die rechte Hand meiner Serechigfert.

St ein vee bey feinen Schafen, fo fiehet es wohl um dic:
felbe. - SHatman einen Fugen und evfabrien Stever-ihq nn
auf dem Sdbyiffe, fo ldget man_ben entFandenen Sturm unp
Ungetvitter nicht alfobald den Muth fincten. It eine Befiung
it eirient tapffern, und flugen Commendanten.. perfe-
ben, o bat man fich vor einen feindlichen Uberfall nicht fo leidyt
u firdyeen,  _ Befindet ficy ein KD in feiner Putter
Schoos, o ift es wobl aufgehoben, Alfo wo man mit
GOTIT und 3ESU inbeiliger Gemeinfchafit feehet, fo hat
man fidy vor nichts ju fiiedyten.  Bielmelyr heifet e fodann:

8Ga8 fan euch thun die Snnd und

Sodt?

&It habt miteudy denmwabreng O T,

g3apt stwnen Seuffel und dic HOIN

BATIES (Sﬁ%??ln iff tworden e
efedl.

L will und Fan eud lagen nicht,
Sept nuy % ;@@9? euve Supet-
1)

£ mogen eidy viel fechten an/
e fen Seos! devd nichtlafentan.
Sulest mift i doch haben recht/:
&30 fend nun worden BOTTES
efehlecht.

Les
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)3 dancket %DS@;‘:I Enigfeit/
Hedultig feolich alleseit,

Das heifet demady: FLCHEE Dich nicht )
Hnb diefes ift mun die evfie Secleneraesende Srojtung
BOITTES) womit unfere HodSeelige L2andeS-

muttcr in Jbren mehrmabligen Seelen - Betribnigen Fedff:
tigaufgerichtet und evqvidket toorden indem SIE Sidy dadurdy
gewip verfichern Fonmen Seiier evfrentlichen Snadens
Beywobhnung, Diediefer (in der Deiligen Tauffe )
fich mit 3hv verlobet in Cwigleit/ und vestrauee
ut Gevectigbeit und Gericht/ in Guade und
Barmbersigieit Hol. 11, 19,  a8ie € einen G
Dent-Bund mi¢ Derfelbent anfoericyter mit dielen exfreuti
dyen Worten: €8 follen wohl Berae weidyen/ und
Ditgel hinfallen/ (=) aber meine Guade foll nicht
pon dic_ weidbens und dey Bund meines Sricdens
P ni®t binfallen 7 foricht der SBZRR dein
Crbarmer EL LIV, To.  98ic €% gH% Dabey
Seine Deiligheit, Unfhuldund Gevectigheit mitgetheiler, ol
o baf S3€ viipmen Fonnen: e freue mich im
SBCRAR/ und meine Seele ik fedlich in meis
nem BDTB,  Fenn Cr hat mich angesogen
mit Kleidern des Henls, und mit dem Rock per
Geredtigfeit aefleidet. EL X1, 10,und ol quc bier
exfiillet toorden, 1as Ssnig David. faget:  Sed SBonigs
Lodyter ift gans beeelich gefdmictets innwendig

it fiemit grildenenSticten gekleidet Plalm, x v, 14.
Afo hat & I€ aud aus feiner Sadest - Beywphnung

dic aller figefie und fecligfte Srende und Verami ung im
Geift empfunden, 8 o 3
at
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Swar fibiene e8 sur it der Anfechtung, und bey eine
tredenden Gieifitichen Seelen - Obnmadten/ als
wenn der Trdfier, Dev Fhre Seele troften folte/ ferne
o 3hr ware Thren. I, 16, oleine wieder HERR Nicht
ewiglicheritdpet/ fondecnwobl betriibet/und Sich
wiedee echavmet nadfeiner grofen Gitte/ denn e
nicht von Hevpen die. Menfchen plaget und begrii:
bet Thren, I11, g1.1q.  fo mufte audy biee cine
treffen, vas 8Rnig Davio Plalm, CXIT, 4. beseuget;
SenenFrommen gehet dag SiGE auf im Finfermip
von dem Snddigen/Bavmbersigenund Gerediten,
Und fo fonte &I € denn audy 3 H RE Geele in Sedult fagen,
und Sidyvernebmenlafien : Fd will auf den FERNARN
fthauen/ und ves WO TTES meines Heyls er
warten/mein RO I T wird midy exhoren, Freme

- Didy nidht/ meine Feindin 7 dap ich darnicder lies

a¢/ i weede wiedev auffornmen.  Fd foidyim
sinitern ﬁ?e/ {o ift dod) Der SRE TN mein Licht:
Mich. VII, 7. {q. ' a dev RCRR iff mein
Lidyt und mein Heyl/ &r,mem,fplt ith mi® fileehe
ten? - Fee BEBRR ift meines Lebens Krafft/
flicwem foltemir grayen? Plalm, xxvir, 12, 46nd
obich {Bon wanderteimfinfernThat fiivdyte ich Fein
Unglick,  Senn 3Bu bigk bey miv Hein Stecken

b Stab tuditen midy Plalm. xxrry, 4,

: l%[ﬁtt s i, S arigs%mdargn/
gu ciner beiligen Crinnerung , [icherlich 30 gldu:
ben, DA swar Kinder @@E‘%@@ﬁ ingucdHt
und BefummerniB gevathen Womnen/ aber docy
aleicdywohl von BT nicht ohne Teoft gelafen

WeLdeit. Undivie Eontees audy §nbers fenn? Wit haben janicyt
an
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anynfers SO T einen feldyen GOIT demmitumfern Lnghick
und WVerderben gedieneriff.  Wielmebr ift e8 feine Freude,
weon Er ams. gures thun ol Um Depvilen Fonnen foir
SHMaudy, fo anders unfer Hers rechtichaffen es mit IHIM
g%;e% alles gute zutvanen/ wnd uns Hefen gewif w3 HIM
. indet ficy vemnacy SUNDEN - Noth;  IWohl an,
Stivchte Dich nichtr 3 die Buge avfeichigs  der
Slaube wedytidhafien ; und dev newe Sehoram vefindig;
o Inu-nﬂes,mrgcbm.u@ vergefien feon. R0 WAL icyle-
el foridt der SBERNR/ BORNR: Fdbo-
be Feinen Gefallen am T odte bes Cottlofen fondern
Dapfich der Cotrlofe befebre Yo feinen Wejen und
Jebe. Rautetdietheire Berficherung GOLTE €S Ezech.
XXX 111, m, , :
g fio BerPolgungdRoth;  Frivehie
didhnidht! Bt ROBE fiir s/ wer mag
wiederunsfepn? Rom. VIIL W[OS S it unts
feve Quoeriiht und Stavdle/ eine Hifie in den
vofent Sidthen die uns trofien haben.  Darum
%ﬁrcbtm witung nidr! Plalm, XLVI, 1fq,
iyt brein Aemnuths - Roth; Flhvehte Vi
nicht! chwillihreSpeife feeanen/umdihren Ay,
men Brodts gjnug geben Plalm, cxxxn, 1z,

| Plalm, | )
binjung gewefen/und olt worden/und habe dochnicht
acfeben/ denGierechtenderlafien; Dbt’tﬁ’iﬂﬂ? @3,
men nac) Brodt gehen Plalm, XXXVII, 55,
el fich ein Keancheits- R0t/ atfo dapman wit pis-
ra 1VUB winfeln/ wie ein Krantidy und Scywafbe/
undgirrenwieeine Saube ELxxxnx, 14, Fiivehte
; isvdnn b s i
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Didh) DL Denn ves ecives Srancepie it cive A,
ey DO Oeelen,  Sie ift glechiom derfibarfie Gigover
oas Sdheide. Wager/ Daburdydie Leibes-Sefel und Bane
be alimablig miirbe gemadyt werden, alfo daf die Seele defto
ungehindereer fidy su ihren & DT hivingen fa. Beger
ein Francler Seib by einer gefimben Seele, als eine umgefimpe
odergeifilich in Stinden todte Seele in cinen gefimben £eibe, (5)

Stomurt audy endfich darguvic Sodteds Noth. Sirehte
Didh 1icht! Deroot it gtiabigen Shiteneinangencomee
Bothe, und bringet ibnew gure wnd efeentiche Bothfchaffe,
Wi WiBen/ fagen fiefodai mit Daul, baf b Uer 1rdi{d
Dauf diefer Hirten zerbrothen wirds Dai wir ei-
1en B aden von B HE: erbaets ein HAu
nidyt mit Hauden gemagit/ das CIg iftm Hime
mel 2.Cor, V, 1, et Gevedhten Seelen find in
SDBBEE Hand/ unbd Feine Dvaal viibret
fiean. v des nverfandigen werden fie ange-
feben alg ehebent fie/ wi dhy ABfHIED wird fiy cis
ne Pein gevedynet und ihre Hinfaveh fily vin BVer,
derbent/ abet fie find in Friede Sap. Liiq.  opup
gleich der Leib dem Selops ber Crben anvertranct iwerden, und
vie Beriefing fben s FULDICDICH Mcht! & on
am Cnbe der Tage wiedee auferfiehen,  1MD ABNlich wey.
bevem Derflareen Seibe § LW/ THRT
PhLIIL 1, &Benn e8 wird gefdet verweslidy
und witd auferfichen unverweshich, £ wirdges
fAet in Lnebre und wird auferehen in Derrlig,
Feit. €8 wird ge%ict un Sdwadbeit/und wirday,
evffehen in Reafit. &8 wird Sefaet ein natiivfi
aher Leiby und witd anferfiehenemariftlidier geib
1Cor, XV, 40, 1q. &8 Fommet i @tunbg;
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in weldher alle die in denGrabern find, werdendie

Stimme 28 Sehns BOTTCS hoven/ und-
wetden hervor aehen.  3iedagutes gethan baben/

sut Aufevfiehung des Sebens,  lie aber Ubels ge-

t%an baben sut Auferitehungdes Gerichts Joh, V,

2 .29,.

Dodh die e erinnert uns fort suachen, und gu evive-
gen,wie Die Seclen < evgeende Troftungen [VOZ-

SES wonit Unfere Holb - Seelige Trall

@Yéﬁ'in Frdfftigflf auffgerichtet forden, audy davinnen
beftanden, daf SIE Sidy it ENRISTO. verfichern

Eonnen
: ) § A Ee
&&riner Hody-Sheuren Erlofing.

FWowort es heifet ¢ 8Ht([)t€ Didy nichts
Dern SRy habe dich exlofet. a0
babe bidy lop gemadyt und gue Frepbeit gebradyt,  Dagin
ver Deiligen Spradye vorbommende Wort o beifet foviel
alg ein Stid Guts wieder einldfen, teldyes vondem nechten
%GIutsﬁgteunbc ves Scyuldners gefihehen mufte Lev, xxv,
20, So bedeutet ¢s audy bieenechft fo_viel, als i 2
todten Bluf ~rddhen, melches bgleid)trmaﬁm ber ncg?{cs %rf;
peewandte g thun verbunden war NUm, XXXV, 12, 54
¢8 beifet audy endlicy _cinen gefangenen  Anpermandien
ranzionirelt UND befrenen HOf. X1, 14, (y Wird d[ﬁ
fo bievmit nicht (o foobl gefehen auf die beldhehene Erlofima
aus dee Eapptifthen Dienftbarteit (3) nody auf die Befren-
ung aus der Babylonifdyen Sefdngnif, (<) fondern auf bi;’;
]
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oty EORISTUM IECUM. gelthebent 1. (2
’%mn g)b &bfgt D%ﬁdbc bagum%l oty rtic(;t8 iif,d’ﬁ[’r?aaiﬁmﬁﬁ
fo war doch EHRIST T Verdienft fo frafftig, DaB fich
auch defrendic Glaubigen Aites Teffaments guerfrevien batten,
und dadurdy, weon fie es tm Glaubenin denenBorbildern crr
griffens, feelig werden Fonten. I Grivegung defien, benn
aucy der Henland genennet wird DS Lamumy das erwiigs
get1tvon Anfang der Welt Apoc, V, 6, 9. XIIT,
8. U Daulus faget: FESUS LHAISINS
geftern und beute/ und derfelbe auch in Cwigteif
Ebr, XIIL,8..  3a ber Opoftel Petrus madyes destoes
gen auf demm Concilio 311 Jernfalem Diefen richtigen Schiuf, und
faget: Wiv aliubenduvch die Gnade desSFENRR
GEOU &HAISIT feelig ju werden/ gleis
ther weife wie aud) fic ¢ nehmlicy die Glaubigen
Altes Teffamentes) A XV,

. SBic baben aberbey diefen Hoch » widhtigen Worsen:
BBy habe dich erlofet.  Sufwen aufiviePerfony
fo Diefes Exldfungs-Weedk vervichtets  Sodanm auff die Wil

oic ¢3 vollbracht toorden? 1nd endlich auf dew Rusens fo
Daraus erfolget, i &

Anlangende die CLIDfende Perfon/ o i vieferve
ENRIGIUS, wahree BOTT und Menfch. — Der
gvar dagumabl im Sleifcy nody nicht crfeienen, - iedody gu feis
nier it getwvif exfcheinens, und das Werek oer Erlofung herys
lidy binaus fibren folee, -~ Dasift der GHoel und Selofery
Deen ficy dort Hiob in finen groften Elend erfreucte wnd ge
froftete, indem ev fagte: .~ GWber ich weips daf meyn
Eridfer lebet/  und G wird mich hernach aus
der Cedent auferwedens wmd werde darnach it
diefer meiner Haut umacben werden /. und werde

£ , m
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meinem leifth BO ST feben/ denfelben werde
iy mic feben/ meine Augen werden Fhn fhauens
und fein Fremder Job, XIX, o5, {q.

Burde fonft bep einem der im Alten Teffament. tus
ober ¢cin CLIDIEr genennet oerden folte, exfordert, dag ¢

“Setht und Badt pave etwas ju vindicirens  Sodann

Daf e DELMDACND fery, ¢8 su thuns  und endlich dag es
ihm an Willent und guten Borfass nidyt ermangele: So
Iaget fidh diefes alles, Gegenbilds-twerfe, in der fehonften Har-
monie und Ubereinftimmung bey unfesn Hepland: finden und
anteefferr, * € hatte ein Doppeltes Recht unfere Srlfimg su
Yollbringen, idy toill fagen, das ECigenthums - Necht/
b denn andy das Berwandefhaifts-Neht,  Demn
vaift € nicht nur Det SRERANR unfer BOLTE/ der
uns gemadt zu feinen Wold/ und 3u Saafen
feiner Wende/ PAIm.C, 3. @ondern andy megen fei:
ner angenominenens Menfdhlichen Natur unfers Gebeines und

Kkifches, Ddaber G fich auch niche fehamet uns feine..

Brider u nennen. Ebe. 11, 12, Mufie fich nunsor
Qeiten Det: nechite Bluts. Freund feines vevavuten
und verkaufiten Bruders annehmen Lev, xxv, 26.
&0 hat s cin gleiches getyan, - €1 hat fich unfer See-
fenr heeBlid angenommeny dag fie nicht vevdrivbe

XXXIIX, I7.  Sumabl da € audy Krafft und Ber-
wmdgen gehabt, foldyes alles berelidy aussufuibren, indem e
aus %caogm dieSucfenthume und die Gewaltigens
und fie Shau getragen offentlich/ und einen Sri-
umph aus ihnen gemadbt duech fich felbft Col. ILis.
©o mangelte ¢8 ibm audy nidyt an guten Willen,  Wielmelyr.
viefes:  Siehe ich Fomme im Buch it von mir ae-
fibricben.  Deinen Willen/ mein VO TEL/ t%;:
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ith aeenes und Dein Gefess Hab ich in meinen Hers
gen Plalm. x1, 8

- hie Arth fothaner Euldfiang betreffende, fo ift fie niche
etivan gefiyeben mit Silber oder Sold/  fonden duvdy
SEHi Dlut und Todt,  Das ift 8, as Petiug be:

© geuget, toenss ex faget:  IBiBet/ Daf iy nicht mit vew

gdnaliden Silber vder Eold eviofet feyd vou etern
eitefent Wandel/ nady vacerlicier Meifes fondeen
mit dem theuven Blute FESU FHriftis als
cines unfuldigen und unbefleciten Lammes L
Pet.1, 18.10. G hatdurcys Bluf feines Bune
Des feine @egangene ausaclapen aud det Gruben s
pa fein Mager mnen war, Zach, IX, 1. (1)
SWir hatten emig in dev Hollifhen Dienfsarkeit Hleiben follen,,
Darein foit durdy dic Sinde gevathen tpaven.  af diefes aber
nicht gefcbeben, dashaben wir unferm Exldfer su danden, und das
hevo Livfacy mit der Kivchen GSOttes uns vernehmen 50 lafen @

Sanctfagen_ wir alle BOTL unferm
BERRR BORISTO/ der uus mit
feinem 28ott bat eeleuchtet/ und und evlp-
fet mit feinent Blut Hon ded Teuifels G-
walt, e follen i alle it fmenErr -
el foben mit Schalles fagend: Peeif feyy
BOIIinder @D{)& (5) Sumabl wenn wic
tedencen den Herrlichen RUBEN/ den twiv von dicfer Erlo-
fing baben, indem fwit daduredy an fatt des SIS /enSees
aens an fate des-ToDEe/das Leben/ _und an fiatt der
Sollett und Berdammuifs die eige Secligheit erlan-
gent und davort bringen.  Denn Da follen ja die Gevechten
ewigli® feben/  denn der SEERN ik iby 202%
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und der Hodyfte forget fiir fie.  Savum werden
fie empfaben ein hevrlidyes Steich/ und eine fchone
Cronte vou der Hand w6 BENR RN Sap.V, 16.
e Cridfeten des HERAN werden wicder Lo
mess und gen Sion Fommen mif jandsen. . Ewige
gécubcwwbubmmwaupte feyn.  Erendeund
SRontie weeden fie cgreifien/ und Seufien und
Shmersen wicd weg mifen EL xxxv,io LLL |

%zm fidydie etblafietenLippennfee Hoch-

Seeligen Wanded-MMutter in Jprer Grufit
reqen/ und offenbabren, foorinner DERD grofter und;
befter Troft beftanden?  So foeif ich gem%;s fyirde Eeine
andere, als Diefe Antroort erfolgen : g S Eeine
Gelofete Ded TDE R N N fep, und 00 auch S3€
pas Wort der Gnaden angehe: @ivchte dich nicht! Senny
ich babe Did evldfet! S in diefes Gniadent-Mort
Hatte SITE Sidy devmafen durd) den®lanbenverhallet, daf twe:
et Todf, nody Teuffel,nod) $Hdlle Sie bavon absureifen vermods
fe. SshatderbeFanndee RabbiMaimenides angemerctet, Daf Dent
Brand: Opffer im alten Tefament, ( als den. Borbild
@ Driffi ) nicht nue die Bruft und das Hevs durdyftodhen, fon-
dern audy das Dlut mit aller Benmihung daraus gedruckt ey
den e, Lind wag iff fwohl bierdurd) anders angeseiget
fworderr, al8 Daf das hodhtheure Berfohnungs-Blut TESU
EHRISTI g et feines Leidens nidy ettvan Sropfiens
fonbern SETOYMAVEIE foite ergofen werden. Und diefes

soufte fic Denn audy unfere Hod- Seelige %[‘au
@l‘éﬁiﬁ dermagen im Glauben gugucignen, d0f S3 &
oon feinemandern Shmucke, ol Dicfern, fvifien molfe QB -




 Trdjtungen BDOtfes. 4t
Weenn/ EESW idh foll treten ciny
Bin EEIRES Reidyes Frenden)
B EDEIN Blutmeinurpur feyy
&y will mich daveint leiden.
SEB foll fewn meined Hanpted Srony
S weldher id) will vor deim Shyon
&8 hodhften Baters gebens
ABnd BIN Detn ER mich anvertvants
S%I3 cine woblgefthmickte Braut
80 SEINER Sciten fFehen.

O beiliger, und fehoner Shmuct! O GOLE angenebime Traches

Ry
mﬂ it fogleich gur Exbaunng inunfeen Chiftenthum
gﬁbemzrd‘en finden < - @ag-wenn Wit Erldfete des
€ren beigen wollen/ wiv nidht unter das Joch
bes Satang mit Cinwilligung in Gewifens>vere
TeBende Siindent unsg beeben miigen. Wire
widyt Detjenige vor demm qrofeften Thovert g achten, der, toenn
e aus einer befchroehrlichen Gefananif entbommen,  (idh foie:
Ddevum in dafelbe frepivillig fwollte einfiliefen und verfperven
lafien? - iffo nachdent twiv epréttef foorden DO Dey OPTigy
Beit det Knnfrernip und Derfehiet in das HMeich Des
Sobnes BAHTSES/ unjers FERRR ESU
EHRISLI/ an weldyen wiy %qu die Gld-
{ung dureh Sein Blut/ nebmli die BVevqebung
ver Siindent Col, 1, 12, @omifien toir auch wiirdig man
eln dem Evangelio dem f)@i?%%ig N ju allen Gefallen, Wip

mif
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miigen nicht die Lhrigtliche Srepbeit migbrauchen zum
Dectel der Bopiyit 1. Pet. 11, 16.  Sonvern mifen,
Dapie gofer die Gnade fep, Die uns in der Exlofimg wieders
fabren, efto geofer fey.auch die Berdammnif, o mie diefelbe

nidgt, ie fichsacbuipret, anwenden. et 0Viel Blutss

Lropfien & C SUS zu unfer Erlofung vergoery
o mgl Ankldger mtrbgt anm ongfeen (g)cmbt anfs

"treren/ und uns verdammen/wennwir durd mutl:

willig findigen das theuve Erlofungs-Blut CHri-
fti mit Sugen freten,

Um des toillen fo lafet uns doch ufere Leiber beges

Bett gum Opfiev/vasdalebendig/briligmnd WOII

woblaefallia fev/welches fey niier vermingtiger (D
@)ottges@ignfﬁ? Safsetx';r?éni tDiefer é!)grtt gleich

feelleny fondernuns veranderndurd) Berneuerung
unferes Sinnes Rom. x11, 1.2, Wi findthesy

et ecEqufit/ darunt fo preifict SHITR an euven
Seibe/und anenven Geifte/welde fidBOTIES)

fag ih mit Daulo L Cor. VI, 20,  Wir werden vonp

CHRISTO Ghriffen genennet, fo mien wiv nicht dics
nen der WWelt, denm e diefes thut, der WILd andh) mitdey
MWelt verdamme 1, Cor, X1, 32, Nidyt pem Satan/
Denn declohnetmif seiflichen und etvigen BVerderbens nicht dee
Wolluft/ als welhe nidyts anders nady gtb giehet denrs
Sihande und Hevgelend; fondern EHRISLTO.” Denn
der hat gelitten {l’lt ung, und uns eiNFHr-Bild gelageny
vagwirnadyolaen fvuen_fetnen&uﬁtgﬁm. Maele
chee Eeine Siinde gethan/ft auds fein Betyug infeis
nem<Muside exfunden worden 1. Pet, IL 1, Dieges ift
¢, 1005 ung der Apoftel Paulus feeulich eemahnet, wenn
aRom, VI, 12,1qq. faget: 280 lafiet nuél Die

112
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Siinde it heve(chert inenren feerblidhen Leibesibe
Ocbovfam yu leifeerv in ifven Shjten.  Sudy be-
gebet nidit ver Stmde evere Glicder yu Waffen
er Ungeredbtigfeit/ fondernt be%cbet eudy felb
BOTLTE/ als die augden Sodten lebendig indy
und eure Glicder FBWETE suMWaffen der Gevechs
figheit. . Eenn die Stinde wird nidyt herrichen
Ednnen sibev endy fintemabl iby nidt unter e
Gefesie fevd/ fondern unter der Onade.  Mie
e follen wir fisndigen, dieweil wiv nidt Ancer
Den Gefes/ fondern unter der Gnade find? Das
{eo ferne! — SBiget ihe nidt/ weldem ibe cud

beacbet su Kuedyten in Geborfain 7 des necbte

feyo b/ desn iy aehorfam \evd) e ey der S
De jtum Todtes odet desn Gehoriam sur Gevediige
Feif 2 1nd damie nidhe femand aedenclen modyte, ob fabe
¢t gfoar andeen Lebens = Regeln vorgufchreiben gerwut, in praxi
aber, unb 1ag die Thatbetvifte, s twobl an fidyFommen lafiens
o begeuget ex, dodhy &onb‘cr citelen Rubm/ gar einv anders, i
em e i’hlhp. LI, 17.1q, fidy vernehmen liget: Fobs
et mix ficben Biiders uned jebet au@ze/. die alfo
wandelty wie ibt s habtumSie-Bilde, g4 o
extoiefe ficy in feinen SEs-Dienft devafien gefren, baf ihn
nichts in ey el davon abivendig machen Fonte.  Bielmebr
&g es:  Wer will uns {dheiden . Hon der Liche

BITCS?  Lriibfaal/ oder Ana? oder
Beefolaung?  oder éﬁunger? vder BDlofe? oder
Sabeliafeit?  oder Schroerdt?  Abet in dem al
Ten Bbevvinden wir weif divcy desw der uns gelies
bet bat. Sent ich biny aewif/ dap weder Tode
nodh Seben/ weder Cngel nod) Fivikenthum, nod
Gewalt/ weder gegenmvirtiacs nod sufunﬁn%ﬁé/
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weder Hohesnodh Tieffes/nod feine andere Creatiy
ma%unﬁfdmennon et Liebe® Ottes diein EHUI
fto SRk unfern FCrynRom, VIII, o5,1q,
Und fo Funte ex dennaudy, als cinErlofeter de8 HER RN, in
Dem Dienft und Gnade GOITTES und feines Heplandes
JECU EHRISTTI mit Freuden frerben und fagen:
b babe einen guten Kampif aefampiiet; idhas
be dent Lanff vollendet/ ich habe Slauben gebalten
binfout ift mie beygeleget dieCrone der Gerechtigs
feit,  FWelche miv derSRE RN an jenem Tager
devgetechte Richter: geben wird/ nicht mir aber
allein fonder anch allen/ die feine Srideinung
lieh hoben 2. Tim, 1V, 7,1q, ,

C o SWeldye nunals Exlofete des HERRN fidhy alfo bes

seugeninder Gnaden-IJeit, bdiefe follen audy, nady feinen Sremz
pel, ben Suaden 2 Eohn empfangen, und deeloen genfefen in

Oer Eigheit,

Wi unter diefen Unfere Hod - Seelige
andes - Mutter vor Seeten nocy Sicy wefinders
Ao geiget STE nun audy in DERD Leib-und Wahl
?g%ud) fcm%ang, »ttffg unter denen Secletsegegendery
Troftungen €8 audy diefe nidyt die geri
bag 63@% Sidh verfidyern fgm:cetfte IR genngﬁe 82Alh

| 1L .

- &einer Himmbifehen Beruffung.
- Mbermafien e3 in unferm Tst beifk: ¢ Techte dich
nicht: Dent ich habe Did) exldfet! roem e

ey habe didh benydeinenDtabmen gevuffenr,
<) blﬁ mem? C.) Womit denn angescigetwgib
¢
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die unermeBliche Giite GOttes fiie die Srommen, da ex fie qus
Dem Hauffen der IWelt - Kinder heraus vufft, und gu feinen Erbs
und Eigenthum auf und annimme. 2Bie er alfo Abraham
01 Ur aus Chaldza (2) ingleidyen das Bolck Ifacl aus Caye
pen vieff Hof, X1, 1, Rict ife es demnady (gcnug, daf s
CESUS durdy fein Blut exldfet, und daduy Seredytigheit ,
Denl Ecben 1und Seeligfeit uns evorben; Sondern Crldfet uns
aud) folches durch feinen Himmlifchen Gnaden-Ruff anviethen,
AWas wiirde es etnen Hungerigen helffen, wenn iemand emen
grofien Borrath von Speipe und Lranck hatte, und wollteiym
nichts davon anbiethen oder sufommen lagen?  Wefen mwiirde
¢s ein Svander gebefiert fepn/ wenn v einen Medicum.. foifte
bee ibn von feiner Bejdyivehrung erretten und befrepen Eonte,
er wollte ihm aber nidyt die gevingfieAvgenen mittheilen? Sop.
at der Hepland nidyt nue Ote gedfefien Woblthaten uns durdy
ein Leiden eroorben, fondern e will uns aud dagu beruffen,
unbd ung alles angedenert laen, was unfere Seeligkeit fanund
mag befordeen,

o Diefes Nuffent bat er vervidstet in cigener Perfon.
Wie uéﬁgd) Iautetfis b?)d), wenn cgon feinen%olbffee%en{ﬂps

pen bie angenchme Worte fliefen: Seommiet bee ju
mic alle/ die b wnbiectig und beladen feyd/ 1B
will euch eraviden,  Sehimet anif ench mein Joc
und fecnet Yon miv,  Zenn idy bin fanfitmuithias
und von SBeven dermithia/ fo werdet ihr Fupe
finden fie euve &cele! Matcth.XT, 28, gsif
dieles Tuffen gefcyehen vurch vie Propheten und Apo.
ftel/ als welche deutlicy bescg% , DaBnt feinen anderny
eyl audh Feint ander Rabme unter dem Himmel
ung Menfchent aeaeben fen/ davinnen wir follen
feelia werden/ denn allcine in dem Nabmen SEft EHrifii

A&LV, 1. Saes gefibichet nod) susdy Dicjeniaeny
toclchen 0a8 Amme des Geiftes ordentlicher und redytmdgiger
Wkile iff anverteauet, @cvg}te Stimme fir anbdten und b'gctl:
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felben folgen follen, als sodvees feine cigeneStimme. e
Sicael biefes Beruffs find die beiligen Sacramenta, mittelfe
foeldher ein ieder in individuo feiner Seeligheif sird verfichert, ale
o daf es beifet: e fend alle AOTSCS i
pec durdy den Glauben an L Hrifto FEfy, Denp
wie Dieleucr getauffe find/ die haben LHrijtum
angegogen Gal. 1L, 26.  9Bedyes denm ein ieder i
Glauben fidy sueignen und fagen mug: i‘gd) Weip an
. welden ich glaube und bin gewif/ - daf e miv
meine Bevlage bewabren fan bif an jenen Tag 2.
Tim. I, 2.~ Sngkichen: SEOUIftUs Hat midy ges
Tiebet/und {ich felbit fiiv michdavgegeben Gal 11, 20,

Dodyesift nicht gnug, daf BOKE s ciner gliubigen Sees
Ken faget: i .60 habe Didh %cruife,n/ ;'{onﬁgm fichet
audy baben: w2 10E/ oder bey deinent Rabmen,
Man hat angemerclet, Daf ¢8 vor eiten ein eichen fondey
barer Btade und affsction, gervefenn,  foetn die Hoben in pep
Welt 'ihre Miniﬂxg ulnbé%eblett})tq? beon 1btenbetgen_‘en ﬁtqlf)imen

eeniffen Cu ) - Da im Gegentheil man von dem mifgon(iic

%én‘i@c (ea)ufhitmabls befindet, Dag ev den reﬁuaﬁ%"@a%’ig
bey feinen Nabmen, su nennen gewurdiget,  fondern iy nyp
insgemein dert SOOI $1F gebeifen. . Eines andesn uni beg
fern bat fich cin glaubiges Devt 50 feinen Henland g verfehen,
@ Fennet e8 nicht nurs  Er vuffet ¢8 nidyf muy; éonbcvn o

¢ A ! ) ‘
nicht auf eine foldhe umnittelbave Weife, wie ettvan dorten i

brm €16-Bater Saob geoaetmourde: S Jolf Micht
mele Sacob beigert/ fordern Sfeael,  Slenndy

Baft mitt O T 1ind mit Nenfchen aebampiets
AN Bit bgelearty Gen XXXIT, a6 o der
it €8 von Mofe bieh: &N baﬁ_'(ﬁnabe Dot feinet
JAugent funden/ und ich Fenne. dich it Rapimerns

Exod, XXXIII, 17. @oFanes ﬁd)bod)vérﬁdgeg
a 2]

uga"es audy bey feE0ER Tabmen. . Gefebidt e feyors
i

s U e ———————————eee
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balten; DA tvann s feinen Henland in der Licbe fren Dieiber,
Cx es nidyt aus Seinen Herpen und Sedandien rolle Formmen
Yafien, fondern ¢s vor Sein CLb-und Cigenthum veftinvig
balten, Allermagen ¢ aud) diefes mit Ddenen bendens
Bovtlein mnn 5 _deutlidy su erfennen giebet, feldye fo viel

beifen, ols: &30 Cbift) mein!  SNein denn ich habe
vich vor der et dev Welt extoehlet. SRein! Denn idy habe

Didy mit meinen Blut theuer evfauffet. Sein! Dennid bhas
be didy in dex Tauffe su meinen Kinde auf und angenommen.

Srein!  Denn idy habe didy mit meinem Leib und Blut im
$eil, Abendmabl gefpeifer und geteanelet.  IWeldyes alles
it felbft beFennien; oann wit uns mit der Kirchen SOTIES
vernehmen lafen ¢

5D 1ir dody SREIN ererhed Gt

SErmworben durd) DEIN theuer Blut,

a8 way ded ewigen DWaterd NRath
B3R Er und DI gefthenchet Hat.

o1t mm aber iemabls iemand iber diefen [thdnen Worten
Zroft und Sravictung in feiner Seele gefunden und empfunder,

fo ift ¢ getviglich tvie eselnet uifere Doch-Seelige SBan-
Des-SRutter, - Tie dic Blumen ben eifen Soriers
Tagen durdh denangenehmenDifiels-Zpauerfeifdhet werdens So
mouede audh Fyern thenve Secle durdy %nbﬁru%unb Ertoe:
aung Devfelben inniglich evgeet. @lefcttog(}td)e Serfidherng
©Ottes undilyes Henlandes 3EA: S bife mein! riye
te Bie_auf in allem Erens 1und IWicherwactigleit/ aro
daf SIE sur Jeit dew Notly, und audy in denen hartefren

dllen aus vefien BVertrauen su der Gnade GOTIES und
?bres innigfiz gelieien Heplandes FESU EHRISTI
agen fonfe: > I
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By bin BWOtted/BOTL ift mein
Wt ift dev mich feyeide 2.

Syringt dad liche Sreus hevein

£5ammt dem bittern Seide.

&af o8 dringen/ Eommt ¢8 dodh

Bon gelichten Handen.
SBOITZ vet hat 1 Mittel nody/
Alle3 Leid g twenden.

s vicytete Sie biggﬁ Gnaden-SBort: S bift mein!
ouff in aller Stinden-Angitund Srauvigfeit, Wolte
{egumeilen Die Freudigkeit Des Glaubens abzund bingeaen

chiwehrmuth des Geiffes su nebmens  So erhobite fidy dody
Das mitten in der Angft wandelnde Herbe in SOIIes Krafft
dermafien foieder, dag e8, auf troftlihe Vorfeelung def
fen, 1oas die Gottlichen Jeugnife vou ihren Hepland ni%mm,
Dad e nebmlich Das z,zrftogne Siohy nigt weede jers
brecoen/ und bas glimmende Lodt nidit gar aus.

(Bioen EL XLIL, 3. it micbru e
»crfnebmm Yafien Fonte - 8- fidh twicberum gedultig fagen und

SRub wirftu miv befchelren
~_ Sady meinem Elend grods
fuanchmen mich mit Ehren
- Bom Joch gefpannet log.
- Drtm brenn und feng bier immey fott.
donnuts o BE/ an jenen Srg !
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30 ¢5 gab IHR audy endlich dag Wort JESu <
&3 bt wmein! den allabefien Sroft in Lodtes+ ioth
und Stevbens« Butterfeit, Winde SICevinnert
ber theuren Bevfidyerung Defien, Den JHRE Seele liebete:
Meine Seyafe_boren meine Stimmes  und IH
Ferine fie/ und fic folgen Miv/ und S gede ibnen
Das exige Leben /. und fie werden nimmermedyr ume
Eommen/ und niemand wird fic aus meiner Hand
reifen Joh, X, o7, - Sie bleibe fein Yuserwehites
g;wn/ fein Kind und Crbes ¥, So erfolgte davauf

ie bevgliche Entfcyingung »

Bt/ mein Hivt) Brunnallee Freuden/
- S bin Deiny Oubift mein !

SBiemand fan uns feheiden.

"B bin Deinweilr D Dein Lebens
2D Oein Blut mi ju gut/
nden Sodt gegeben.

O biff mein weil ich Dich fafe /
ABud Dich nicht/ O mein Licht/
98 dem Hevien lafe.
&g mich! Laf mich bingelangen
Da Dy mich/ und ich Dich .
&ichlich werd umfangen:
T i R el
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: %@iwenn.nununfereé‘@:@ecligcg‘%anbcﬁ=
FRutter vom glouven sunt fihauen gelanget,  und al8 cin
Kind BB ST ES e Erb-Theil, der Seclen nadh,

im Lande der Lebendigen eingenommen s So lafet uns hiers
bey Anlaf nehmen die Gte unferes freuen SOIIES herblidy
aubetvundern die Er an feinen Slaubigen eviveifet, fweldje untee
andern audy darinnen befiehet, dag Er ;je nidtauy fennety
nidt nur mit Nabhmen rufet/ fondern aud yu fei-

ten €ebamd Cigenthum aufund annimint.  Bon
Friderico, em Dritfen, Konige inDdunemard, melden dic Ges
fchichte, Daf alB-ce i feiner Jugend.obngefehr im Walde¢in
idyen-Blade gefumdent, auf welcyen der Rahme Fariedvich
unbd cine Svone tiber demfelben fich. febu eigentlich und Finfilidy
prafentiref, ev Davuber niche fvenig vergnugt g1 fepn begcuget.
() o ar s dem redlichen Mardochai eine micht geringe Ehre,
Dag fein Nabme und Woblverhalten i dem Diario oder Tage:
Budhe, fo man an dem Hoff des R'F&eﬁ Ahasveri 3t halfen
pflegte, vibmlich eingeseichnet way Efth, VI, 2. ofieine
e Ehre und Glidfeeligteit glaubiger Kinder GOIIES ifi
ungleich gedfer, alidiereil fie wifen, daf ibr Nabme nidht et
fan in Hols, Stein, oder Metall (2) fondern inBOITES
Bucy () auf und an gegeichne oy, SElle meine Sage
waren auf Oein Bud) gefchriebens die nod wer-
den folten/ und derfelbent Eeiner da War/ fagen fie
mit Sonig Dapid Pfalm, CXXXIX, 16.  Daibee
exfieen fie ficy 11 im SEBRRR/ und ihre Seele
iit fedlid in ibren VOEE) EL LXL, 1. inger
dendt ber WBorte Jhres Heplandes:  Frewet euch! dap
cure Sahmen imSximmel angefhrieben feyn Luc.
X, 20, idyt foricheec:  Hrenet eudy/ vaf ity in bee
WWelt Gunft und Gnade fiehet. Denn diefe ift Heranderlicy/
vielmabls audy fhadlich,  So beifiet s auch niche2  Fren
of
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et eudD! dag iby viel Seld und Gutbefiet, Denn das iftvers
ganglidy, 1mb gebet 8 wur deffo bitterer ¢in, fwenn devjenige
¢8 im Sodte foll verlafen, dem 8, O 54 veden ang Hevs Jes
wadfen, - Sondern DArtiber freues enchs dap evere
Nabmen im Himmel angefbrieben fenrr: - Ja was
nody mehe? . So exflabret fidy SOIT anderveit, Dap Ey feis
g @I(dugigcu in feine DAnde feIbE gezeichnet ELxrrx,
6. (-

Pollen wie nun die €L haben, dag wir bey BOTT
soobl angefchricben fichers, - idy toill fagen, dag twir fein Erbe

1 Cigenthum fest/ fo migen wir audy feiner Stimme
gcbotd)ct% &DE‘% allein': nid)?ﬁsclt, niccll))tfeatan, nicht

Woliuft muf von unfern Dergen Befiss nemen,  Perdeg
ihr meiner Stimme debordpen/ undmeinen Bund
balter fo folt iby mein €igenthum fepn unter allen
JOIern/ fpricyt & O TT gu den Sfeaititen Exod. xx1,5,
U de willen bat Ihm der HERNR Jacob ertoelier, gu for;
nen Gigenthum Plalm, CXXXV, 4. 3udem Enbe hat
fidy EHRISTUS file uns gegebent, auf daf € 13
erldfete von aller Ungerechtigfeit/ und reinigte
Shm felbi ein Vold sum Cigentbun, das fleifiq
wdve i guten Weeden Tt T, 14, 1np, s oy
1&15! mtegn it un‘gi it;l ber %%t nil)'{nm Eonmen, SBOttes

LACIENUNT sUAeOie Denn o Fonnen iy g fodann
icderum verfichern der Liche WOTTE S/ unp i
Paulo fagen: Dt Liehe VAL L ES it auge,
gogen 1 unfer Hevk/ durdh den Heiligen Deifyy
welder ung gegeben ift Rom, V, 5. 98 faumen
uns getvdfien des Sehuies DAIIES, o
pfieget man 1ber feineny Eebebeil 31 balten, und Dafielbe fohl
3u berabren, o will qud) GOTT vie Seinen wie einen Pets

1afits
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faiit-Jing balten Hag: 11, 24, - icbebiten
ie ¢inen Qlu?fi'{vﬁel im Rugesuad unterden Sayatr
tenfeinet Fhiget befivmen Plalm. xvis, 8. Zachar,
I, 8  &enn die JOE vectvauen die ecfabrenys
DapCr treulid) balt/unddietrenfindinderLicbeAagt
Cr Shmnidytnehmen, Senn feine Heiligenfindur
Gnadenund Barmbersigleit/ und e ?at cindn:
febent auf feine Auserwebiten Sap, 111, 9. / Sa
1oir Eonnen ing Glauben gemwif fepn, daf iwir auch endlidy, vady
foobLoolibradyten Lebens - Lauff, follen aufgenomimen foerdenire,
D45 Neidy VGttes ativasugenicgen, was FemAUAL ae-
febens Eein Obre geboret/ und in Feines Menjeyen
SHerpe fommen nehmlich was GOLt beveifet bat
denen die Ibnlieben 1. Cor. I, 9. Worauf fich dovter
Konig David frencte indem er unter feinen fehivehren Bev-,
folgungen fidy dami¢ anfricoeere, DABLL WULDe fehatient
Qz@? 23 ¢S Antlip in Geredtiateit/ und fatt .
toerdelt/  weni ev erwaden wirde nad) WO(fes
Bilde Plalm, X viL, 15.  Ja das war and) Pauli Troft
i feinen lende, daf er fagen fonte:  Ser SRE AL
wird mid evldfer von allen Ubel/ und mic aughelfs -
fen u feinen Himmlijben Reiche 2, Tim, IV, 18,
O tieHers-erfrenlich wird es dodh einemgldubigen Kinde SO
tes alden su vernehmen fepn, toenn fein frener Hehland an
jenens grofen Geriches-Tage ¢8 Tiebreich anveben und fagen foird. -

&b habe did bey deinen Nabmen gevufien!
bift mein. ~ ®ehe cin su deines SRCren Jrende!”
Matth, xxv, 23. )

St nody ibrig, dag it atidy endlich wnter denen Sees.
fencrgeenden S rdjfungen BOLLes /. womitlinfere -

Ho-Seelige Heeau @l‘flﬁ i und&Ban

ez
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b"éﬁémuttct trdﬁtisﬁaurgmd)tet foouden, mit iz;éiiiééﬁ‘
erveaen die

E‘Jutt_elﬁ‘meld)cr (GR{G mr%dmt foorhen
&Beiner madytigen Befehirmung,

Mafien ¢s in denen Scbiuf- Worten beifer: EIM
fo du durcss Bager gelyeft/ ill 3 beyy
DIt fepin/ baf dich dic Stromenicht follen
eefauffen 7 und fo du ing Feuer geheft/
folt bu nicht brentien nud die Flamime foll
Dich nicht onginden,  Denn b bin der
BERNRdein BOITI/ der Heilige in
Sfra'él peint Hevland, o gufdrberift su s

ferfudhen, foas Denn fo wobl i Ddenen Whrtern =o
B und v SLIDNE 5 als auchdurdy v FUCT
und —any SIAMAE angedenter werde?  Stliche mebmen
biefes alles in eigenclichen BevFande an, und mepnen es
foerde biermit auf den Durchaang der Kinder It durdy das
yothe Meeer und durdy e Jordan gefehens ingleichen auf
Den Ausgang Abrabams aus Chaldza. ()  Nlleine tveil dies
fe Worfe die Gldubigen Steues Teffamentes vornehmiich ane
aeben, fo falt diefe Meinung von felbfeen bin, Befer iff es
bemnadh foenn wir deeAuslegung Cyril, beypflichten der da faget:
Promittit hic Deus auxilium invictum, qvando
multa pium tentatioinyadit, Namfuvii& aqva,
& flammamultiplicestentationumimpetgsdefi-
gnant, Das ift, E3verforidyt allhier GOt ¢ine thatlidyeund
unaberivindlidye Dulffe, dag feine %nfcd)tung eiten %tommm%l!
ubey
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tber den Haufen werfen,  Denn TLaer und Strome/
Keuet und Flanumen dedeuten viel und mandyerlen Anfedy?
tungs-Stirme. () In weldhen verblihmeen Werfrande anch
Konig David faget: AL find in Wager und Feu
ev fommen; aber Dut haft uns ansdgeftibret und er,
gvidet Plalnt. LX VI, 10, () - 9Biees nun dem Pros
pheten und Mann GOTTES Cxechiel ging, DA €L
i cin Wager gefihree wirdes weldhes thm sueri
bif an die Kndels fodann bif an die Kaie/ fer-
necbip an die Lenden ging/ leslidy aber gav mdt
0 evaviinden war Ezech. XLVIL3.1q9. Wi
die drey Gefellen Danielis i den Fewer - Ofen gewotf:

fen yourden/ Dan, 111, 21— o und nidht. andeis
vefabre aud) ie sumeilen 6O T mit denen Seinen. (5
laget e8 mit ihnen dabin fommen, daf fie Hagen mufen:

DI hilif miv! denndas Waker gehetmichif
an die Seele; ich verfinde in tieffen Schlanmmyda
fein Grund i, Fcb bin in tieffen Waer/ und
Die Fluth will mid) exidufien. S babe midy mi
de gefcbrien/ mein Half ik heifdydagich fo lange
mup haceenanf meinen /O e, PLrxix, 1.q, Sei-
ne Sluthen raufdyendabher/dag hie eine Tieffe/ und
da eine Ziefie brauet,  Fle feine Waferwo,
aett und Wellen gehen b fie Plalm. XL 11,8,
Dagehen Wager allzuhody iber ihre Seele Plaim,
CXXIV, 5. §{OITTfbiittet Wager aufibe
Haupt/ vag fie vermeynen und fagen:  Sie find nun
gar dahin! Thren. I11, 54.

Nicht nur aber lifet GOTL die Seinen in Joafier
und trdme oer Sriibfaalfommen, fondeen @ Iifiet fie
audy das Feuer und die Slammen oee Anfedheung em:
pfins
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pfinden. € fuchet fie beim mit Flammen des Herzely
vendent Feuers EL xx1x, 6. G fendet ein Felier
aus dee Hdbe in ihre Gebeine/ und liget dafelbe
walten Thren. I, 13, Sie find ofit die Elenden
und Srofelofen/ tber weldye alle Wetterder Sriibs
faalgehenEL LIV, 11, Sic epenmebrmabls Aiden/
Wi Brode/ und mifthen ibren Srand mit Weis
nent Plalm, CI1, 10, ~ &y liutert fie wie GSold
und Silber/ und madbt fie auserwebit in dem O-
fen des Clendes EL XLIIX,10.  Da pfieget alfr
Denn dero bedngftigtes DHers ben Bergichung der Hiilfe mit
Kionig David ju feuffsen: S5 & R R wie lange wilf
Du mein o gar veraePen?  MWie lange veehir.
geft Du Dein Antlisformir?  Wie lange foll idhy
forgen int meiner Seelens und midy dnaften inimei.
ncm&;nq%m figliy? Plalm. X111, 1, 1qq.  Sngjeic
dyen: ende Oith ju mir. enn iy bif eine
fam und elend.  Shie Anaft mrines Herpens ift
grop.  Fuibre mich aus_meinten Nothen,  Siche
an meinen_Jammer und Clend/ und vergich miv
allemeineSunde!  Plalm, xxv,16, 17, MWen,
de deine Plage von mic! dennih binverfbmacy.
tethonder Strafiedeines Hand Plalm. xxx1%, 11,

Alleint twas ift denmt niun bery fothanen Umftdanden from:

e @eclen ciniger, berglicher/ befter und grofefier Troft 2
DieAntiortif: Diefer, D B O TL fie nicht will vy
lapen/ nody verfiumen, Ebr, XTIL 6, oy

mafen ¢8 beifee: - &30 DU DULCHS FBarficy gcbcﬁ}
will &) bey dir feyn/ DA dic Die Str.

me
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e nicht follen evfauffens und fo du duvchs

Feuer gebefr/ folt dunicht brennen/ und

oi¢ Slamme foll dic) nicht anginden, o
gewiglidy ein theuer werthes Mort!  €in Wortvoll
Geift und Leben!  wenn o8 bey allen Tritbfualss
Sthivmert/ beyatien Berfuchungs -und Anfeditungse
Slammen beiget : 2 I Tecum £g0 (ero) S(b will bey
it feynt O toh dem? und aber wobl!  Der unter demp.
Schicm des Hdchiten {iser/ und unter dem Schats
tmbeﬁ%ﬂlmacbgi%m blribet! Sder foricht sudeny
FBEANRN: Meine JuveriGeundmeine Buras
mein [OBE auf dentich hofre. - Penn Cr er
vettet mich-vom Stri des Jdgers Plalm,
xc5 1, 1qq,

3war ift SOTE bep-allen feinen Wercken, die ER ges
wmadyt bat.  SBr i nicht gernc pon eintens iealidbery
unter uns, Wenn in Fhm lebert/ weben und find
Wir Ak XVIL, 27, 2o daf ein ieder mit Konig Das
vib befennen und fagen muf: ~ SRC AR/ Fuerfors
fheit mich und fenneit midy, e file vdev fEehe
auf/ fo weifelt S e8/_ Ju veriteheft meine G,
panden von feene. G aehe oder ieges o bij
& wm micy/ und ficheft alle meine MWege,  Senn
{iebe! es ift Fein Mort auf meiner Jungen/ dvas
Bu B E RN nicht alles wigeft Plalm, cxxxrx,
1, fqq, Ser Himmel ift frinStubl/nnddie Crde iff
feine Sup. Band. Bin I nidtein DRDB T/
der nabeiit/ und nidyt eint VO T E der fewne fen,
Bin Fds nidt/ der-Himmel und Srden rr‘fuug :
b




Teoftungen BOttes, 7
fpridt dev SERR Jer, xX111, 23 Atteine feiner
Guadent - Be{divimung haven fidy nur die Sldubigenund
%pmmcn sugeteoden, Denn ob swat aud) ie suiveilen audh die

Bofent aus e Llnglict evrecret merden, {o toerden fic dodh, im
Sall fie wnbefehrlicy bleiberr, und nidyt befer und feommer foers
Den, v qu einen geofern vorbebatten, (o) - So way €%
T feinen Snaven «Sadyus beyund mit dem Cr: Bater
Sacob,als3utpclgl)cxt€tﬁlbcrfa%t£: 3 Wil mit div hinab
i Eaopien gsichen Gen, XLV, 4. Bey e @
sesfiivcytigen SOTCPIY. von welchenes beifiet: ~ Die Meif
heit fey nnc ibm binab in dem Kevefer gefabreny
und babe ibn in {einen Banden bt erlafen
Sap, X, 3L o ivar aud GO mit F0fasin aley
was et that JoL 1,9, — omit Konig DI/ der andy das
berfagte: — STRAE Div fan idy Kviead - Vol sev-
Ycbineifest / und mit mcinem DI S vber die
Seauven fpringen Plalm. X11x, 30,  nd o fannody
bif auf ben heutigen Tag ein icdes unter pem Schus des
Didyften fidy befindendes Hers it der Kivdyen BOTTES
mit Jreuden fagen; {

Abnter Deinem Schivmen

i ich file den Stimen
ller Feinde frey,

&Baf en Satan wittetn/

&ak den Feind exbitterny
Mir fteht B E SUS bey.

&0 eB ist gleidy Fracht nnd bligt

&30 gleic) S und Hiplle fihrecten
Beous il iy Deten,

Denn
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e Olab des YT einvefes

Sdhlop.  Ler Devechte [t dabin und wird bee

{thivnet Prov, XVIIL, 10, * @5 fonten bicrbey vie:

Te Epempel und Benfipiehle deverjenigen, die durdy den Schup

0es Hddhfien aud in der ugenfheintigften Lebens - Gefabr

;rb%lt:? worden. (9)  Aflein Die verlaufrene Jeit foill e5 nicht
erffatten, -

360 fage nur fo oiel, daf der treue GO I bey feic
fien Sinderns cin defto groferes Wertranen gu feiney Gnaden:
Befchivimung suerivecken, endlich diefe Svoft -volie Worte mit

anfiige wnd fge: @yennt e bin der BENRNR
dein BOITL/ der Hriligein Sfvaél/ dein
Sevland.

Das Wirtlein = oder e hinget diefe Wortemit
denen vorhergehenden sufammen, und ift gleidyfam der Grund-
Steift unfers Bertrauens, vee ANECE unfer Hoffiung, das

Siedael unfers Glaubens.  Mafen e8 uns zeiget die Bene:
gungsAlvfache, wavum wiv uns der Sottlidyen Gnaden-De,
{chivmung geiif geteoffen follen und Fonnen. Nebmlich da

e, weites beiget: ey bin Dey FHERR dein
D[OIZT dev Heilige in Jfeael dein

LD, i cinffen ven jutium Crtarem, auf derSee
eint havter Sturm aberfiehl, alfo daf der erfdyvociene Steer-
Mann felbffen feines Lebens fidy evmwegete, fo vief§ ev ihm berie
afft su: e folfe bedenchen:  Weny ey ben ficy im Schiffe
abe?  mithin alfo getroft und freudig fich eriveifen und das
cine vevrichten, (x)  $ier verfichert die Gldubigen einer
mdchtigen Schus - Leiftung nidt ebtvan eine frerbliche Majefid,
fondern derunfierblicye @ OTT felbfien indem e faget:  *§ (]

bin
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bin dev HEry dein i OT S /der Hriligein

3fvacl/dein Henland,  Sindates foe fyine wnd
trofiliche Denenungen, mweldye seugen von der Sdttlichen 0+
beic/ Heiligheit / und Cntigheit,  Cinmabl beiiee

e8: 1 e Bin Der SBEy DeinaQ Ot

Da bentrunter denen Sehen Hebrdifchen Nabmen, foelche SO
in e Schrifft bin und foieder bengeleaet foerden, der Nabhme
Jehovah Der aficornehmite iff. llexmagien deyfelbe fveder
denen Engelin, toch Menfchenr, noh rgend einer andern Sres

atue gugeeignet und geaeben wird, (+) SHder THERN/
fpridt SO T felvf, Das it mein Nabmes und will
meine €hre feinen andern geben/noch mein Ruhm
ven Gogen. BLXLILS,  Dody mwir wirden vor
Diefen Tabmen nuy exfchrecken mitfen, wenn nicht audh dabey
frinde i DEINZBR OIS, Dennbdamit gicht fidy
ber frene & DETT uns gleichfam gu cigen, Dag exnehmlich iwols
fe unfer SO ET fevn, undivie follen fein Voldk feom,  Nidye
allein aber nenet € Sidy den HER R Nunfern SOTT fons
bern € beseuget audh, daf Er-fen e e DEY DI
6 110 3fLakl/  toeits wegen feiner mefentiichen Deifigfeit,
nady woelchyer. €e nicyt ift ein OIS/ dem gottlns
Mefen %;fal[t/ wee bofe 1it/_bleibet nigitvor Yhm
Plalm. V,5.  Dabero audy Die Seraphim., oy feis

nen Shron das drepmabl HCIliG anfimmeten EL

VL3, Sonden weil € audy allen, bie gu dem Sfeael
GOTITES gehdven,  gibet den Heiligen Geift, dev ein
Goeift der Herligung i, tic er alfo on Paulo genennet
witd Rom I, 4. Damit andy fwiv follen beilig fepn in
alen unferns SBandel  Endlich aber fo nennet fidy é%?,




60 Die @eclmaergeg‘mbe»
©OTE uifow Supiand;, und fricé: ey bin Dok
BERR dein BOIIT/ der Heilic

gein Sfracl weo deite Geplandy viemic ane

beatende, dagunfer Doyl allein bey Ihim frehe Fof.
X1, 3,0 7 i : I

an o s i 0
}i €fen nun b?e"e Himmfifdye | Offes und
BESUS-Trdfungen ate Gdutige serficheen; ‘bies

w8iftesaudy, mas Unfere @D@ﬁ?@“ligk %fﬂu

2 i ’
@[‘aﬁ:ﬁﬂ in der That erfabren.  Sroar muffe oiidh
SIEan IHDRER Theil imen werden, a8 dovf dey Ene
gel gu dem beviiominen Tobia fager: eIl PUWOIZ
Tich wareit/ {o muis o feyny ohne Anfechtuing
el o i bleiben/ auff dap dy bewdbret
wiitdeft Tob, xir, 13. () Wicoort Roah in ber Siind-
Sluths TRofes in dem Nif-Strobms Die Kinder Jfrael -
im vothen Meers SORAS im Dandy pes Sifches um
und ummit Wafer umgebentvaven:: - So gingen andy D

t@ofellbm die 2Bajer dev Srubfaal mehrmabis big an bie
(44

So blieb audy bas Fetter der Anfechtung iy
aufen. __ Bicinehe bies es auch allpier:  Mein Kindy

Wilt VWOIIE S Diener  (Dienerin) feyny

fo fiide dich guv Anfechtung,  Salte et wnp

Aeive didy/ und wande nidt/ wen man didy da-
“por lodet,  Halte dich an O Ly auf b?’fim

inimer dvder vogrdeft  DMlles was div wiederfih,
ety
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vet/ 0ag letbes und fey gedultia inallevley Srib-
faal. - Denn gleidh wic das Gold durdys Feneys
alfo weeden ie/ o HOTT gefallen/ durchs Feue
€0 e Tyibfaal bewabuer,  Jererate WOTY/
o wird G div ausbelfen Sir, 1L, 1, f9q. - Meby
-malélt% foblugen die. Slammen der Gottlichen Peifungen der-
magen iber ®S%ufagnmcn, bofi & 3 € mit Konig David
Flagen mufie: -~ DRDHBE/Du ia{t‘lt imid) exfabrem
iele und geofe Anaitt - Phalm, L X X1, 20, 90t
Aein in diefen allen wurde S 3 € von S OIS nicht verlaberr.

@onder 5 bie auch atyce: 5111 Bt Dy FBENRR
D BT/ ber Hrilige in Jivacl
Dottt Gepland! - un fo foute S3IE bemn audh in
beili%@ie[aﬁenbeit Sidy vemehmen Iafen; b mid)
DELSRE R R gleich todten wiirde/ will ich doch auff
53bu boffen. Hiob, X111, 15, Sngleichen: - F ey freue
midy/ DaB Du/ BO TS mein Elend anfiehefts
und_eefenneft meine Seele in der Noth Plalm,
XXX, 8 O wicviel taufend Shinder und Hillens
Kindex fabren dabin, die nidye vinen betvibten GedancFen e
gen ibrer Sunden fich cinformen lafen, oder ein Anige drum
waf madyen.  Alleine wobl dem ' der mit Konig David
gleidyes @hickhat, und mit ibm fagen Fan:  Hrnn Dy
midy demathigelt/ madeir du mid aros Plalm.
XIIX, 36, Sngleicyen: €8 §iF miv lieh/ dag Du
mich acdemitghiaet bajt/ auff vagid Deine Kechte
Teene Plalm. cxix, 71

Wie nun in SOITIES Krafft die ‘})robexrcbli(b e
ivicfen toordert, und alfo ber Glaube Unfer HoG-Seeligen
anoed-Muttor foitlider evfunden worden/

23

denp
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denn dag vevgdangliche Golp; 1. Pet, Iy 7, Wie
S3€mitden SHD-des Glaubens ausaeldfhe al-
le Teurige Dieile des Bdfewicyts Ephel. VI, 16,
g8ie Sie fiberwunden duvch des Lammes - Blut.
Apoc. XIL IL  Alfo baf audy & FE unter die Fabl der
Auserivehiten B O T T €S gerechnet foerden Eunen, von ek
denApoc, VII,14.1qq: aefogetwird: Fhiefe:finds/ die
fommen find aus grojein Lribfaalund haben ihre
Kleider gewafbens 1md baben ihre Kieider helle
aemadyt im Blute des Lamms,  Savum find fie
Vov dem Stuhl O I 3 €S/ unddienen Fhi
Zag und Radyt infeinen Tempel/ undderaus dei
Stubl {ist wird tiber ibnen wobnen,  ie wird
nidyt mehr hungernnoch diiriken / e8 witd and nidt
auf fie fallen die Sone, poer irgend eine Hise,
Senn das Lamm mitten im Stubl wird fie weis
Den und leiten su dem [ebendigen Wafer BDeunn/
nd BETE wird abwifden alle Thranen vHon
ibren Augen. !

gﬁ £fo lafet uns bierben diefe nothtoendige Schluf:

Pebre tobl su Hecgen fafen:_ Warum doch
DO B ic yuweilen die Seinen harte priifes
und Sie in. Wager und Feuer det Sraibfaal und
manderien Anfechrungen formenund gerathen lafe?
Semiflich thut €N e8 nicht, als ob EReinen Woblgefallen an
ibven Seiden hatte, und fid) an denfelben evgetiete,” aliermagen
E% bie Menfhen MichE Dor Deven plaget und betrit,
bet. Thren.I1L, 33, So fudyet €% audy nicyt damit ibe
seitlich und ervigBerderben.  Denn ERbatLuft sum Leben
ondern alles! allesift suibren Defien angefeben. Vit Wifiery
dag denen/ die DI T licben/ alle Dinge mif:
fer s bejten Dienen forichtPauius Rom. VIIL 28,
™
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(%) Guftum dolorum infernalium pii qvando-
Ve experiri coguntur, ut intelhigant,a qvo
morbo per Chriftum fint liberati. .~ D¢ rom:
‘men mugende. su toeilen etmas von: hollifthen: Schmersen em:
pfinden, damit fie mgn und verfichen mogen, von was vor
‘einer Sranciheit undBefchioehrung fie durd) SHRISIT UM
evlbfec und befrenet worden 2 Untheflee feby toobl Dey. feelige
\G_erha_rdui(:) : 2 e b
_ Linbd stoar o thut oldes BOTL, daf ER die Sei-
nen nicht allein austoendig hare betriibet, fondern audy ibnen
inehrmablsden inneelichen Heviens-Troft und Hirtilifche Siugig:
Feit entgiehet,  Daf fie fich [elbfe exfennen, und fehen mogen,
Dag in thnens ohne GO TS Fein Licht, Leben, Srende, Sroff
oder fonft etivas gutes su finden und anguireffen fey. ()
Denn s find wir docy mns elbfE gelafen? Seriflicy?
nicyts Dentt inficrnif, und einfchadlicher Saome.  Abertn
dem @@E&ﬁm?fé ‘yabm wir Geredtiafeit und
Stavde EC XLV, o1, &n Shm werden wiv
¢ift £iht Ephel V, 5, i daf e beifet:  Sher
Gyevechten PFad glanset wie einLicht/ das dafort
%ebct/ und leudptet big aufden volien Sag Prov,
V,18.  &Bdven iiv allegeit mit Himmlifchen T il
5, (o DUERR ot ) e s i il
und meinen, fiv wdven fiiv andern fromum, gerecht, und
wnfchutdig. 2Allcine

Dartm feyickt @EMDLSS Die Suiibfaal
et
Dantit dad Fleifch sesnchtiat werdy
Sur ewigen Freud evhalten,
n folder ABRDE faget dove (?59%%: Stid)tigtm
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ill ich dicy/ Doch mit magen / auf dafdu dih
iyt fire unfchuldia hakteft Jer, xxx, 110 BOTE
Flidbtigecuns, daf ERX uns fiomm madyes  ER madyt ung
<aber fromm, baf €N uns fuin eiwigen Leben erhalte. - Um
Degmillen darf wum ein Shrift nidyt ungeduitia tweeden in feinem
Letden, fondern e muf dencken , pap SOITT die Seines
sudtiget 3T Deerunas  und nicht sum Berderven
Judith, VI11,22. ~ 8Ber i Flefih Ieidets dev
Hovet aufy zu f;mbzgcum. -_Pet. iV,1,

Biernechfi siehlet GO TIT € SAbfehen, enn ER unsin
Iaper und Seuer / idy will fagen in Seibfaal und
nfe@HEnG Fommen und gerathen {afiet, dabift; Daf unfee
Gilaube/ GBedult/ oud HofnuNgG fir andern Mifs
Shriften, 1iber toeldhe eben dergleichen Letden gebyen, offenbabe
erden mogen.  Wie Derjenige ein fblechter Kriedds
SHlann ift, der die Seit feines Lcbens Feinen Feind gefehens
siieman fihauffeinen Steuer-RANN wenigoerlagen Fan,
der feder Sturm nod) Gefabr ausgeftandens o ift es audy
wm demjeriqen Ehriffen feplech befrellt, dev nie von Greus
und Anfedhtung etmasa erfabren.  Wer wriede unter uns etz
was von AOLabams Glauben, von Hiohs Gevult, von
per  Gieben Maccabdifchen  BDyider Befeandigfeic  ges
touft haben, 1o fic obne Leiden geroefen?  Da wiv aber o
viele Erempel des Leidens vor ung haben, fo foll uns lieb feyn,
fwenn &Dtt uns vor andernverfuchet,daBENR exfabre,ob wir Jhie
don ganken Herenund vonganser Seelenlich haben 2 nadydem
Epenpel Davids, verda fagte: _ Srforfehe mich WOt/
und erfabre mein Sat%} Prife mich und erfaly
ve/ wieid$ meine?  &nd fiches 00 ich auff bofen
Sieqebiny nndleitemidy auffewigen Mege! Plalm,
CXXXIX, 23, 24+

Serner thut ¢8 GO I, daf wit auff fein Wort deffo

genanes follen Achtung geben,  Allermafen ¢3 bodh dabey
begs
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vesbiibet, was BL XXTIX, 19,  gefeyieben (iehet:
«nfedyeung lehret aufs Mpovt mevcken,  Wenp
it Feine Anfechtung HAtten/ (find Worte des fectigen
«Eutheri iber den 45. pralm. ) fEAGECNT WOIL MchE3 nach
« SO/ fecneten nicht auf Shu bovens anf Fhu
,‘gel)en./ figd) unfeve Oheen neigen, Savum frei:
Der €vuns/ dap wiv deffo tiveber am Mo harn
a%n/ und an b glduben.  Epud dapelbe thut
«SBr aus grofer Licbe. ol SHerien aber/ und in
«Die Avime nehrmens thut unfevm Fleifdy wnd Blust fo
«wobl/ Dag uns offt die Augen davon tbergehery
«und dev Anaft Schwsif davtiver aushrisht, Do
s unsnistich, ) :

%*ﬁb fas Fan ung sup heeslidyen dndacht fm Sebetly -

swoblmeby ermunterns, ol wenn SO TT ung beuget und bes
gravet.  &wenn wenn Teibfaal da 1jt/ 1o fudhet
man (SBEAN) Didy/ und wenn 3 fie 3y
tigeft/ fo vuffen fie angftiglich EL xxv1, 16~ Dje
Eriibfaal ift gleichfam die SAECT/ qufivelcher unfere Senffrer
u GDOET Himmelan fieigen. Semeby die MWafer dee
Sindiluth fich mebreten s defto hohee huben fieden Kafen Noq
empors  Alfo iemehr Wellen des Srensies an das Schiffe
Jeitt unfevs Herbens [blagen , e hober twicd es mit Gebethund
Audadyt su SOTL getrieen.  Mofis Seufisen aefchach
smay im verbprgenfien des Deesenss  Aber es exfehallete devs
magen in den Obren GOTTES, dafes hich:  Tpies
was fdyreneft duzumiv? Exod. x1v, 15

Enblidy aber, b tweldyes das aller befte, o fidyet
GOT T auf foldye Weife uns von ber el absureifien, und su
ficy in fein Dimmelveich gu siehen,  Er pheact die Vergniis
gligeeiten diefes Sebens mi bittmgg Srentes-Bermyth uver;

s




66 DieSeelen-eraehendeSrofungen VOt s,
mifthen, auf daf fiv fernen eine andere Ghickfeeligfeit, undbefs |
feve Sreude fuchen. O wobl ung! und aber wobl!  fvenn
GOTE dicfe heilige ALfihE bey uns_exhale, fo_wird denn
audy alles ghitﬂif% in BOTIES Krafft tiberfranden,
und aud) fo dann von uns wabe befunden werden, mas Pan:

s fage: &) halte ed dafiiv/ dap diejer Seif Leiv
den det Herrligleit nidt werth 1m)/ diean uns foll
offenbabret werden Rom. VIII, 18,

Stun wir f_reifsm feelia/ die evdultet habeny Jac.V,
i mithin alfo auch Unfere/ der Seelen nain
HOITES Himmlifyes Reich anfgenom:

mene SECan e afin umo Ranpes,
SRutter / und eugien 9 I mit allen Sngeln
und Auserwehlten/ in glaubiger Cewartung
ed erigen Lebens/ mit Himmel - febnenden
Hevsen nadh:

- WBobl Hir/ Du Kind der Steuer
& hait und tragl davon
Sit SRubm und Danct-Gefebrene
Sic Sicad-und Ehren - Cron.
DOTT gibt Div felbft die Palmen
&in Deine vechte Hand.
Sreum fing nunFreuden-Paluren
em/ der Deint Leid gemanydt

Amen!
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(a.) Non tolum AMofes, divino inflin@u, Facobi, Patriarchz Deo DileGiflimi,

®)

@)

(O]

[3)

vitamac res geftasuberius defcripfic, fed &, qvod mirandum emnind elt, ab
Ethnicis feriptoribus, iisdemgqve antiqvifimis, ejusdemfic mentio. Sic

dlexcander Polyhsfior fugam Jacobi ab ira fratris, Efavi, mi-
grationem in Mefop fervitucem fep nuptias cum duabus fo-
roribus, numerum liberorum, raptum Dinz, fragem Sichemenfem, Dein-
de ut Jofeph venditus , ut in carcerem conjeétus, ut propter expofita
fomnia liberatus &c.  Jdem ex parte perfecuti fant argumentum
Theodotus i Poématis, Avtabanws, Philo Biblins, Nicolans Damafecenus,
Arsfteus , Mane thon Hgypiins Nid,  Fofiph, Lib, coutra Appion, Gram,
P #97. Jq. Quibus addimus ex eod, Dium, Hiftoricum Phoensffum , it,
Menandruns. Ephefium ; Phoenicie Hifforie trauslatarem Grecums, H ippeent
Theophraftum , Herodotsms, Cheriloncn, CImrclﬂum,Hrmzxum,quarcbidem &c.
Nec pratermittendi {unt Cornelins  Tacitus, Joftinus, Trogs Pompeji abbrevi-
ator &c. Jn qvibus infignes qvidem occurrunt errores thim Hifforici, tum
Geagraphici, fed qui teftentur, non haufiflceos tales ex noftris libris, fedas
lios etiam qvdm plures rerum Ebrzz gentis habuifle teftes, vid. Morn, de ¥,
R, C, p.459. [49. nec non B, Andr, Sennert, Fafeic, Exerc, Theolog, p. 286. alios=
qve paffim, Czterogvin optime de hoc Patriatcha B, Lutheras, citatus B.
Olearia in pec Bunderlichen Giite BHITES p. 67. fentit : Totas dngos-
ens, Vita Jacobi fumma eft mileria & gloria: theatrum crucis & lucis.
Qvomodo hac verba accipienda, dextrequeex -& applicanda fint? uberius
difeuffum vide ap. B. Hunnivm in Epift. ad Rom, ¢, 1X. . 308. (9. B. Mey-
g Anal, cap. IX. Epiftale ad Rom, Tom, | Difp. Giefl. §.29. p 781, Hack fpan.
i Matth, ¢. VI. v. 24.p. 4. D. Hiinric, Opitium Dofp. folensde Facobo di-
leilo & Efavo rejeflo S.3.8. 46, 47.p. 2. D. Olearimis Difp. Fnang. de
Syl, N, T. Membr_ 1. §. 16, p.g. 10n M, Otton, Hrfin, in Fafeic. Quaft. vexar,
Ov, 12, p, 168, aliosque.

Fabula Judzorum eft, Jacobum multis Ripatum bonis abiifie in Mefopota-
miam, fpoliatum autem efle in itinere - ab Eliphato, Efavi filio, vid, 8.
Gerhard, Aphorsfm. Theolog, p. 59. Alind oftendit B, Lyferus Cone. deJap.p. 155,
qvamvis baculums,, per Synechdochen fpecici, pro neceflariis in viam acci-
piat B, Sebaft, Schmid. Adnorat. in Gen, p. 5,12,

Ecce ego moriens! Ponunturenim apud Bbrzos verba prafentis tempo_
ris pro futuris, p im pro paulo-pofl futuris, ad B. Gerbard,

Comment, sn Genef. p. $17.

Emphatice Chaldens transtulit:  Verbum Domini erit adjutorium vefirum !
i e. promiflus Meflias vos per defertum in terram Canaam deducet vid,
Gerhard, 1, €. p. 829
Simeon Metaphraffes apud Surinm d. 29, Jun.refert; Petro, cum inBricannia
ageret, ab Angelo fuifle diGum: Petre, inflat tempus tuz refolutionis,
& oportet te ire Romam, ubi cum mortem per crucem fuflinueris, recipi-
es mercedem juftitiz. Sed bene monet B. Stackanfiesin miris prafagiis mor.
Beip. g, Deyde autores haben fich mit ihren obgleicy grofen Biichern dernoch
nidht in o grofe  autoritat qgefessets baf man ibnen trauen bilrfie, 10 qvo afferto
plane confentientes habet Baronium, Bellarminum, Crogvaium, Efium , Lo~
rinum aliosqve allegatos 4 B. Gerhardo C: . in IL Epift Parrs. c, Lv. 21.p,
98. qVi tutiflimum cenfet, fateri revelatum quidem fuille Perro tempus mor-
1is Praximé immioentis, fed qvalis illafuerit vifio, vel qvo tempore &lo-

©
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<0 hec revelatiofaBa fuerit, de eo nihil certe affirmaci poffe. Caterum plg.
a de prafagiis mortis collegerunt exempla Adami in Debic. Bibl. N. T. Toen,
FLIL g fg9. Fdem in Delic. Hiftor. p, 4.16. 8. Ernefti im ney-auffgeriche
teten Sehaus Plag p. 1065.1q9. Feinler. i LodtensDHaufp. 525, 5 Bergr
mazin-in sremendg mortis hor-p. 4L.p,34. 3. Stockpanfle.p. 22. [79. aliiqve
pluresallegati & Pratorio snBiblioth. Hom, Tom, 11, p. 946,

Omnino differre: E[e in Chriffe, & Efe cums Ciriffo B, Quenfied. Sif. Thieol,
Part, 1. cap, XV, de fruitione Dei Seit. 1, Thefe XXi, 7. 558. clace oftendit: Hoc,
sngviens, eft futuri, illud prefentis feculi, o Ghrifto funt, qui ex fideGal,
11, 9. & fecundum fpiritum inceduntRom, V141, r» & in gvorum cordi-
“bus Chriftus habitac perfidem Ephef, 111, 77, ‘At cum Chrifto illi efle
dicuntur, qvi depofito terrefiris domus tabernacuio in coelo prafentes funt
Domino, cumille intimius conjunguntur & beatifica ejus vifione pleniffi.
‘me faturantar & exhilarantur, vid. B. D. Fof- Schwarysi Griindiicher Bereifs

« ‘baf unter dev Seeligheit diefes Gnaden s und fenes etvigen Leberis vin wivdlicher tnters

“feheid fey/ per totum,

“(.) Quid propri¢iunica fueritmoleffaie curita diGa vidiap. Andr, Schotsm. Obfervat.
Ho

(i)

(k)

€L)

@)

0

m. Lib.V.c. s, Hotting Fiff. Feclef. ¢. I Seft. 3. p- 38. Baron. Not. ad Mareyr,

d. 2. April. p. 214, Calvsf. ad Aun.C,LXIV. fol 373, Coel Rbodigin, Lib, XVI,
A, L. ¢, 49. Befold, Synopf. Hiff, ¢. XV. p- 133. aliesqve,

Vocabuli c=aw~\W originem Fo. Fofferus Ditkion, Ebr, p, 896. ad gl
reducit, qvod idem eft, ac cremavir, combaffic, ut proprie ofus, adsfliones
fignificet, & hinc ad cogitationes feu curas, qva animamurant & angunt,
wransferatur.  Fo, Avenar. Lex. Ebr. p. 8:6. ex duabus vocibus =1 princeps
"8 NEN frons, ramms, conflstam exiftimat, & proprie de ramo principaliin
wvertice arboris, qui hinc inde 4 vento agitatur, translaté autem de cogitatio-
nibus dubiis accipit, qvem Siheress quoque Frinerar. in Pfalm, Dav.n, ng7,
?. 977. fequitar, Eduardo Lesgh, Critic, facr, Pars, I p. 263. vox Chaldaica
wefle videtur orta per epenthefin literz ~ & Bbr, WO, qvod proprie ra.
waum , metaphorice cogitati fignificer. Rati late fignifica-
tionis 4 ramis ad cogitationes, tanqvam incertam, in medio relingvic B,
Scbafp. Schmid. Commenar. inJob. p. 139. Noftra, qvod ingenue fatemur,
concio eam ampleditur, qvam B, Carpyov. Fun, Tom, 11, p, 30, /99. often-
it, utpote qvz omnium commodifima videtur, Gonf, Diccrs, Conc. Mifeell,
P39, /7.

Cum LXX. Jnterp, concordare Syr. ZEthiop, & Arab, 6mnes Edm Caftell, Les,
Heptagl.  col, 3844 teltatur, Sthaff, Caff, plane ad mentem B, Lutheri, Solici.
sudines habet. drias Mont, per curas reddidit in metaphrafimerrica p, ya3,
Sunt verba B, 7. B, Carprovii, &n, in Faftic, Myrch, plgeg.

Allegat 1E,Curp{w_ Le.p. in Lxx.jnrerpr, transtulerunt per dilexeryns i
e, amanter [¢ gefferunt, vel , amantinm mare amplexe [ins animsam meam, Pol, Syn-
opl Critic, snhi L %

Utrum hoc C_ﬂ“ﬁmml_?ﬂlﬂ Sperato, an vero Adamo Miro adfcribendam
fit? de co q‘"dm} 2mbig gqvi g s hymnorum in apricum
‘producerc laudabili fudio adnifi funt vid, Dy, Olear., Kuies, Entrourff dee

Lieber s Biblicth. p.20.¢9 go. Eynsd, Eoangel. ficver Shas Pare, 111, . 57
Do, Serpii Ynmevet, fiber 0iefes Lied.p. 25, Dy, D, c,f;, 5, Odio p,,,,’,'f, i

Hymy,
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Hymn. Eutbgri P 13, Arnold, Qeter . Hiftov. Pare, 11 Lib XVl ¢ 7.8 0.
L7y ; »

B. Chemnting LI, Theol, Pars, I1, p:5.8.Gerhard. Top Il L.de L. D, 5. 51,
de Ev.§ 66,

B. Carprov, Eaf, Myreh. p. 1. Mofes it oot dex hdchfte Predigers ¢ e werbg
B Lutneri Poftill, Dameft, Dam, 111, Adyens, p.19.) aber die Kunft fan ey
nidht/ Dag e avne Shnder folte teojtenr. % das Iiederfpiehl thut ec.
Denn abe feine Peedigten (auten alfo: Dufeltund muk das Sefets hal
ten/ oderverdamime. feyn zc,
Plura, qva huc pertient, congeflit Dp. D). Cyprian. én Differs. Uttum gen-
tiles confcientiam trarqvillam reddere potuerint? Lip[. hab, Anno 1697. Selt,
LS. 3. nec non B. Funncken. Commmens. de puritaie confeiens, cap I .8,
Quomodo vocula vy fumatur, & quid importet?  Slevege Difp. Acad. p.
94.942. Frifchmuth, Diff, ad Pflalm. XV1, 10,c. I. $13. Nold. in Concord pars,
Ebr. p.g77, pluribus demenftratum dederunt,
Diefes gefchane in ver Hoch s G:iffl. Schlofi- Capelle ben 24, Septemb. Ynno 1710,
und wurden basumabl aus bidem Texe vovfielliq gemache Sectieeli Ehrijien
erbauliche Reife - Gedancken s vepmge weldger fie fich ben HERAR heen
GOTT vorfiellen tanen und folen 1.) als ey allerbeften Reife s Seofi 2.)
ais ben allerficherfien Reife » Schug  3.) als den allecgrbfeften Reife
Gdiab.  Meldhe geringe Micchen. Yrbeit Beariffima fhrislidy andsube ig
gnavigftbegebree / toie olehe noch uter DE R H Hinterlafenen SupelieBile Librarig
ubefinben.  ABelehes gleichfallg ju GO TTES Ehren / wup nodmabligen Bes
weiff/ wie theuer Diefelbden pag MWort deg HER RN Seashtet?  picht unbemers
diet gelafien toerden follen,
Juxta du&um Symbolorum Apoftalici, Nigens, & Arhanafiani. Pertinent hiic
verba B, Foerff. Comment.tin. b, 1. Notetr, suguientis, qvod in hujus cap. v, 1,
compendium elegans omnium trium articulorum Symb. Apoft. contineatur,
Cum exitium Jydeis denunciaffec, acerbitatem illam hic temperare voluit,
Semper enim Deus profpicit s 8¢ pii und cum reprobis exterminencur, Bt
autem diligenter notandus hic locus, Tametfi enim exardeat ira Dej, ag.
qeinteritui proximi videawur ; tamen, fi duo tantim vel tres pii fuper-
fint, eis defperandum'non eft. Calw, ap. Pol, h.l,
Non pigrabor hic adferibere aurea, Chry/oftoms verba, qvz in Epift, ad Rom,
Hom. 1V, extant.  Jea vero ifle: Gum excufferic qvis Dei timorem, pro=
tinusomnia bona peflam eunt. Ut ne igitur hoc eveniat, Dej exaftam ti-
morem ante oculos habeamus,  Nihil ‘enim hominem ita perdit, we
TN sy dyndpms, quam ficontingat,abhac apchora excidere, Plu.
ves hancin rem ex Paribus collegit fententias Do, lberss in Parg- Lingv, S, p,
‘¢b0. [7q.
Vid. Scharlach, Aufaedectte falfche Melt per son,
ReGede afiilibu, judicat Erafusm inencomio Morie p- g6, AffeBus, ingy;,
ens, mon folum prdsgogorum vice funguntur ad fapientiz portum prope.
rantibus; Veram etia i omni yirtutis funtione, cey calcaria, ﬂimuliqve%‘li-
am
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dam adefle folent, velut ad beneagendum exhortatores, Qvanqvam hic
fortiterreclamat Stoicus, Sneca, qui prorfum omnem affeGam adimit fapi-
enti. Verum, cumid facit, jam ne hominem qvidem reingvit, fed no-
vum potius Daum qvendam dnusgys, qvinusqvam nec extitit unquam,
nec extabit. Jmd, ut apertius dicam, marmorewns hominis frmnlacrum con-
Rituit, Gupidum &ab omni protfus humano fenfus alienup. - Czterum prolixe
contra hancStoicorum cmsSuas differie dugufinus L. XI¥. de Civ. Dei c.
9. Conf, Patrsm non nullorum judicia de  dmaQcix (Ve ab Ethnicis fived
Chriftianis Striparibus dafentd 3 B, Fac, Thomafioin Shediafm, Hifor, colle-
&ap.51.0qq.

() Diees Fhrdyte dich nicht!  peifiet nicht fo viels 8 wenn man guns franden
fagte:  &ey nicht franck! oder jum Hungerigen: Sep nid)t Bungerig! ober j
dett Urmen:  Sey nicht arm! Sondern diefes feyize Cordial erqvickes das Herk.
Diefes Wicht toendet allen Mangel/und [hendet alles gute, Olear. Bibl, GrElahr. b.le

e . : x L A oy

(«) Dici qvidem communi proverbio confurvit: dgordees & phyWTY.
Quod Grauteru Tom. 111 Floril.p.550. ita effaters aut nullus, autrarus con-

eutfus montium eft. Germ. Berg und Thoi Fonmmen nicht gufommen,  Sed
contrarium qvandoqve accidifle Plin, Lif, 1. H N cap. 8. & $2. Cam-
bdenus Pare. II. Annal, Rer. Asgl. Aun, Chrift. M D LXX1. Lanfius in Orar:
contra Britann, p. 546, Zeiller. Ftiner, Gerw. c. X1, p, 245, Theasr, Enrop, Tom, 1,
P-57. plurib plis comprob

(B.) Sunt verba B. Pfff. im Goang. Aug~Apf. p. 735, Caterum torporismor-
bum animi qvendam medicinam efle uberigs diduxit Jo, Lawrent, Angl.in
Comnentat, quotidian, p, 40, f7.

€.) A Gwy defcendic 93, quod idem eft, ac windex, Afertor,ad qvem;
propinqvitatis nomine, jus alicujus pote} venire &c. Ubi Deo hoc
nomen eribuitur, notandum, ad Filium Des illud propric pertinere, qui nos
Satanz ac peccati fervos, homo fa%us, velut propinqvus nofter & con- |
fangvineus fuo fangvine, tanqvam validifimo pretio, redemit , & fibi,
fuoqve regno vindicavit, ex Satanz poteftate ad fe atqvein fuam poteltas
temillud deyolvendo Diz, Albers. l.c, p. 154,

(9.) Uti Menochio & Forerio videturap Pol. i

(¢.) Prout Pifcaror aliiqve volunt ap, Eund, |

(&) Vinarienf. B. Calov. aliigue,

(n.) Elegantifime, ut omnia, hoc oraculum enucleavit B, Dorfchens Part, I, The-
olog. Zachar. per tot,

(8.) Loffius iu Latin. Plalmod. p, 48, telatur, ®af man bdiefe Woute beym Sffentl,
GD:tes:ngnfl un benen @gneburgifchen Eanden drepmah! auf den Kafen licgend abs

. gefungen vid, Da. Olear, Ev, 8ieders&SHas Part, Lp.57.

(i) Cultus, qvi non inritibus externis, fed in fpirit & vitz integritate con-
filtit, prout Chry[af. explicat ap. Pol.h. I,

() Verbum N2 proprie fignificat clemare voe Jimsficativd, - conceptis five
expreffis verbis, & Gic ab aliis f/ﬂm.,mdl verbis differt, qvz clamationem i
tantum notant, absqve rei nomintione, & neqve ad perfonam, neqvead i
rem refpeum habent, Qvod igitur 7293 additur, fir Emphafeos 1

Cau-
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caufs; ad esprimendum tenerrimum Dei amorem. Re&e itaqve Patablus
ap. I"al. inh, L infert; Vocare nomine eft recipere in jus aliqvod neceffitu-
dinis, veluti cum a Deoin filios adoptamur.  Gumqvo confentit Corn.
4 Lap.in b, 1. Cum, ingoiens, Jfraéli gpiritualii, e. Ecclefix & fidelibus
Chiltianis dat hoc nomen ; R Oy Meus (es) tu!  Facit re ipfa,
utiplifint populus, peculium & pofleffio Dei, imd s—9x0 Cimelium Dei.
N_um_l:m h. L. pro nomine proprio, an vero appellativo fit habendum ?
difquiritur, pofterius fatuunt Epreorum nonnuli, qui appellative prosgne,
ve.l ﬁzmguaccipium, in qvam Abrahamus, cum ignem colete recufaret, fu-
erit conje@us, fed divinitus incolumis fervatus , in%tar trium Danielis fo-
clorum, Verum UR h, I, efle nomen proprium, evidenter comprobatum
dedit Jclm{, in Apparat, Bibl, Toms, I/, p. 926.[3.

Sveton, snvir.dugafti, nec non Plin, in Panegyr, Traj. Familiaritatis & bene-
vqlenuz elt, (funt verba Sanctii ap. Pol.) vacare aliqvem nomine fus, non
alieno aut communi, Nam hoc malevolentiz, & contemptus, Unde
Saul Davideps nunqvam appellabat, fed flium Fai,

Tengel. Tronatl. Untevved. duno 165, p. 230, Pibfbmanns Eauff - Redn.
P 848,

Primo arborum fulia feriptioni inferviifle ;4 folsis ad arborum libros; 4 Ii.
brisad tabellas ligneas, a tabellis ad Planm, animaliay & chartam acceflum
fuifle, eleganter oftendit Per, Holwmine Differtat, de Seriptione ¢. 1L §. 3, g,
conf. Polfiuns de Arr. - Grammat. Lib, L.c. XXXV, Sic literas ofim anro, ar-,
gentoreri, plumabo, smi faxis efc, fuifle incifas, teltancur Lsv. in Hift, Rom. Lib. 111,
0.53. Setonins inJul. o, 23, Diaryf, Halicarn, Lib, X, amiqus Plinins Le, Trithe-
wmitts Lsh, I, Brev, Annal, Franc.e alii, De lateritiis (an feribam fiitiis?)
Sethi columnis qyid habendum fit>  vid. Holm, 1. G,

Cum infallibilis Dei notitiaomnem adnotationem, & adnotatorum reg
tionem, refpuat, b, 1. Liber non proprie, sed metapharice cft accipiendy
juxta fapiens Bbrzorum de hoc Dei Libro effatam: Dews nan apiss ha-
bet Libro. Q-ipniam novit cogirati Sed iners noffrars logviper
Lex in lingva filiorum hominum vid, Hack pan, de [cript, Rabb. in Theol ufy
p.#82. Gmierum de wariis Libris Deo attributis differunt D, Hurrerug
Tom. 1, Di/]:.l’itemk;rg Diff. XI. 812 p,772 D, Meifnerus Differs. XV, An-
thropol. qu, 2, B. Glaffins Rhet, 8.p.is7, D. Waltherns in Harm. Bibl. p. 23.4. Camer,
n Myroth. Ev.p, 354, ¢ alii,
RPN =pedty 7R En! palmis e depinxd meis, Proqvo utun-
wr LYY S, lwyedPrna , voce, qvaexprimunt Graei piuram pra-
cife obje@tum reprefentantem. Ut adeo non videam, qvid culpandum
foret, fi redderetur En palmis ad wivum te delineavi meis. B. thll‘;z.
yus emphatice expreffit per vocylam: Seidhnen. O qvantum ex unica
hac vocula in pios redundat folativm !
Conlentit B. Lutherss Tom. 111 Lar. Jenenf; p-384. Sunt, ingviens, infignes
confolationes, qvas generaliter accipio de omnibns téntationibus Ubi
enim
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enim (feribic idemalibi) agve & ignis conjunguntur; ut b, I, omnis pgene-
sis tribulationes intelliguntur. Sic Musfiiss ad Plalm, LXVI,' 30.  planead
meotem Lutheri: Figara, ingvit, efficaciffima eft, ad notanda fumma at-
queextrema pericula.  Quidenim agua & jgne periculofius? . conf. Fac,
Clay. Seript, fibvoc, agua #gnis, Glafl, Rhetor.§,p,238. fq.29 5 fq-&alios
Corn, a’'Lap. inh. I,

Lyranus hunc locum explicat delabore lateres coqvendid aqvam compor--
tandi ad commifcendum. Alii per ignems columnam nubis, & per aquam
mare rubrum intelligunt ap. Pincdam in Job, XXIL, v, 1, p, 268, fed re@ius
Mysfins fentit in notula proximé adduéta (e.)

Senfit fioc qvondam, di confcientid , 7 Cum enim é

y L
qvadam domo egrederetur, &illafubitd corruiflet, exclamavit: O Fupirer!
. cui mejam infortunio refervas? Nec multopofta triginta Tyrannis Atheni-
enfium fuit interfe&us Hlian, ¥, H. Lib, IX, p
Exempla eorum , qvos Deus ex prafentiffimis liberavit mortis periculis con-
gelta vid, ap. Erneft, Lib. 11, Apanthifm,¢.19. p. 415. [qq- aliosque

Platarch. in vitaCaf, Dio Lib, XL1. Hiff, Rom.

Paf. Etyms, Nom, Propr, p. 26, ¢x Hicron, Epift. ad Marcell,

Hazc verba in Grecis splaribus fruftra qp is, Rationes vide in] Mifiss
dri Del. Bibl, N, T, Tom. VI, p, 79% &

Hzc mivra Veteres in hunc Verfum redegerunt:

Viray Valetudo, Crux, Lz, Mors, Anﬁllm', Ather, Conf, huc’ quz de R,
Gamfw Helvic, Parr, 1 Hift. Fud. p. s, ‘habet, qui alids Nachwms diGus inde
nomen accepit, qvod omnia, qvz ipfi evenerunt, adverfa, dixit: * Gam [
letobhah, Etiam boc inbonwm! An vero hzc vocula amvre etiam ad peccata
extendi debeat? Quaritur 4 non nullis, Multis verifimile hoc videtur,
“Verum fiattendamus verba Pauli, fatis manifeflurm eft, ipfum non de
malis culpe, fed peneloqvi, qvia dicit, pios fieri conformes imagini Filii
Dei, qvod certe non fit peceando, fed par;':mié'. Et praterea ouispyeis
plus eft, gvam nuda occafio, qvam e Noftratibus nonnulli admitwunt, B,
Stiff. Arer Chrift.p. 175.vid, Gerhard, Tom L, Loc. Theolog, L, depeccar. altual, ¢. 4+
§. 18, Balduinus & Welleris inComment. in Epift. ad Roms ¢, IIX, 23,

Toms, ult. Loc. de Fnf- §: 49. (NB, Pii fenfum inferni habent, etfinonin foco
inferni, ut dampad: nec in zternum, fed ad tempus: nec cum defpe-
ratione, fed viQori3 : & hoc virtute Chrifti, non fuaj adeoqve nec me-
ritotie, ut Chriftus, fed tantum inflar mydsing aut doyaciesy nec
exhauriendo calicem, fed faltem pitiflando. )

Egardi Gbitl, Heiligthum Pars, 1L cap. 1, vom innern Creus der Gottess
farchtigen.

Tom, 111, Vitemberg, p. 319, Jdem Megalander citatus a Mish, Neandro in
TheologiaChriffians p. 589, fcribits  GOTET engictet ung offt confolati- *
anes rerum » auff daf conrolaf:l: ‘fcny(mz;um ratm und g thun bep ung

nbe 2
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- BigerFOTIT) ge-
V trener Bater/inDef-

%\ fen ©and iff die Secle
allesves/ dagda lebet
undveraeift allegFlei-
& {hes eines ieglidien!
~ Qu baff ung nidst

foenig Betiibet und gebeuget/ indem SuDic-
jenige den Weg ales Lleifehes geben laicn/
um deven L3ebens - riftung wic alle fo herglich
indeiner FEurdt aefeuffet. &Fedodh rweil Diefes
nady Seinen beiligen Rath und §Gillen gefiie-
ben / unduns nidht will gebiibren/ wicder dagie:
nige umurren/ tvas Eeine &G eifeif befehoffen
fobejcheiden twivuns billig bey diefen Godh-betau.
eclidyen Trauet-Fall und fagen: &Gic wollen
fibtoeigen/ undunfevn Mund nidyt aufthun. Du
witff ¢8 wobl madyen.  &elobef fey alfo Deine
Bilife!  Wepreifet fey Deine Mbevfdivengliche
a@nade/ Die & an diefer Deiner Dienerity
Wlnfer im $eben gnddig getvefenen @réﬁm
und £&andes - éﬁbu@tm eemiefen im e

ben/
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ben/Eeivenund Sterben. Duhaf S I € behir
fef viceinenDugapfel im Muge/und befchivmet
unéer Den Schatten Deiner FBligel / aud mit
Deinen Gimmfifhen Ledftungen Fevo Sele
vecimaffen evaetet/ 0af ST € vibmen und fa-
gen gonnen:- af - e Angefidytes
Hulffeund BRhr SBOtt gemefen. &Ja! wasdas
alfeemeifte/ fohaft Duaudy endlidh SI € fiber-
fpinden fafen dureh des Gammes BVluf/ - und
pudh dasIort Seines Feugnifes/vah S 3 €/
nad) Demeinigen Wuntfch §F bres Gevfens/ vom
odtsum Beben gllictlich und feclig hindurdy
pringentonnen. 8GicDununOerotheter -er-
IfeteSeelein Deinem Reicherfreueft miteSren.
ven Drines Anliges ; Alfo laf aud) in diefem
nidyt gevingen £2¢id - §Gefen allen Gimmlifchen
%groﬁ angedepen 1nferm Hodd - Gebobruen
Braffen und Guddiaften 32 andes
fer. Lnd wienunmehro Kieine trene Belyinlf:
fin/ auf welche Sich Sein Herls vevlafen Eoiieny
pon 3H M genommen/ und alfo doppelte Baft

auf Seinen Schulvern vubet/ alfo hilf Du/
ST P
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B O/ alle Selbft evleidbfern und fragen !
- 3pebfte und vidyte audy in Bnaden auf Fhro
. oy Stdfflidhen Gnaden cinig geliebten
FBerrndS ol ats Det anjeo in fremden
ganden Deines Secbuses und Aroftes um fo
oielmebrbendehigetift. Fa laf aufallen Hod)-
Feflichen und Hodh - Graflichen Anver-
wandtentuben den $Beiff deg Jroftes/ und be-
* wabre SIE nady Deinen beiligen §Gillen oot
andertvdrtigen raver-Begabnifen in B
ent &iclmebr aber lafle Sie lange Feif und
feftandig feben Dag gute des FHERR N im
@Bande det Lebendigen! g2k tnfer gedeylichen
ganded Obrigleitlichen Schup Deinfecligma-
dendes Wortsuunferaller Seilindenen e
fihenundanbdern Eanden beffandig/ undbif ans
Lnve der Welf cvfchallen/ unddie Geiligen sa-
cramenta, Al§ Siegel dev ddevecdfigleit/ unpevs
falfeht ausgefpendet toerden.  LBafnadydicfen
fibroehrenceibfaals-§Getter Unfever Gndbdig.
ftendBevrichafft/ uialtenero getveuen Entecs
thanen die Sonne wicder {cheinen/ und ung in
ricdeund Rube Dir/ HROTI bienmé

i




in Heiligteit und Gevedpfigeit/ die Dic gefallig
iff/ o lange wit leben.  Lehre 1nd audh alle
Bedencten/ daf toivfterben miGen auf daf wiy
Flug wetden Div in allen Lyothen vevtvauen/
und nidht veiffeln/ O werdeft audy alfdenn bey
ung feyn/ ung ecfbfen von alfern Elbel und ung
aushelfien su Deinem  Gimmlifchen Reidh.
ok und allegeit in heiliger BDereitfhafft

- eefumden werden/ 34 folgen wie 8 Div

gefdllt / und bringe mit gEreuden twicder ju- -

- fammen/ Diebier mit Strauven und §Beinenge:

fehicven worden.  LAndfo feydenn Deinem gnd:
digen Nuffeben anbeim gegeben dev BBEEE-ae-
Beiligte/ unDd allbereif su feiner Wube gebrachte
Eeidnam Lnferer Hody- Grdffliden £ an-
el - Autfer. Eafdenfelben eine fanfiee und
ungeftobute Rube genicBen/bif dafs ev aufferfiche
an feinem Zbeil amLnde dec Fage. Fjadhe
& bnfodanndbnlich demberflabrienEeibeunfers
Cren BEf L Hrifti/ und (af uns alle/ die
toic hier bor Deinen Geiligen Anqaefichf vevfaii.
fe feyn/qu feinee i/ eingehen u Deiner ewigen
sveuder Wmen! £8 feyalfo in dem allecheilig,

ften SRabmen BESU/ Wmen!

Bater Wnfer % Subm




SRubm- md SLhren- Sevacyenif
: 68 in BOITX gefiibren

Lecbens: Mandels
Der Hod- Seeligen

Frau &roffin,

‘ B gleich nach
) Jvem fliglichen Siin-
I dent - §all mit g o
) bin gedichen/ dagfich
@7 ~\niemand o pem
(firengen Giefes Des
/ Zodfes Befeepen fan:
S fo baben doB Bicle
Beteits in e grauen AMeecthum fich dabin be
firebet/ dap ihr und Der ibrigen SRndens
den widt alrvbalbmumtt dems SBluge des
‘ b2




73 Stubimund Eoren-Cedaditnif

$cbensg vevlofchen moshte,  &Hoife befanne you
peit ehemabis berihmten Cauptern und Romersy
paf fie nidyt nue ibre fodten Ceichnanme mif den
foftbariten Specereyen einbalfamivet, und Hor
der Faulnif vevwabrers fondern aud anf foft,
bare Erbauung und herelide Aussierung ibrer
Grabe - Stidte beflifen gewefen,  Gnjonders
beit wird alg eine devgleichen Bechrung anaer
meedet/ dag Sie Ihnen in den Grabern gewis:
fe Lampen anaegiindet; um durdh foldhes Lichy
fo wobl die Uniterblichfeit der Seelen angudens
ten/ al8 auch das Sedadytnif dev BVerftorbenern
auff bie Nach- Welt gubringen.  ie gien
gett endlich in diefem Yuffwande fo weit/ dap
Sic audy ihren Gedanden nady/ exwige und un
ansldfehliche Campen exfunden / und fiemit deten
Goepern ihrev vornehmen Leichen begraben lies-
fen:  Alermapenin denen it Gefhichten
glaubwiirdige Erempel 3u finden/ dap man bey
Croffnung dergleihen Sodten - Geuften weldye
aefumden/ die fhon bey 15, ja 1600, Jabhre ae-
Datert und gebrenmet hatten,  EBollen wir
Dicviiber imfeve Dedanden cxdfinenn/ foijt diefe
Dewohnbeit und Lodten - Beehrung an’ Hey:
ben und Unaldubigen nidht 30 Beroundesn,
Denn weil fie fonft nady dem Todte feinen %&ft




Dedin GOt gefirhrten Lebens-Mandels. 7o

nod) Hoffnung wuften / o {udyten fie denfelbert
pavinnen; pof vieleicht lange nady ihren Abiter-
“ven bey Gydfnung dev Beardbnife wicder Hon
Shnen modpte geredet / und das Andenclen il
ves Sebens daduvch. ernenert werden; unerady
tet ielleidt Viele dovunter befindlicy gewefen/
die weaen ihrer foferhofiten Thaten mehr eine
{dhdndliche Brand - Mevetung ja gdnblidye Bevs
tilgung ibres GeddcheniBes al devaleichen €y
ren- Sampen derdienet hatten,  Biv hinge.
ge1/ ol erfenchtete SEhriffen / die durd) dent
Slauben gefichert/ dap wit dereini nad) unfern
Dodte follen Tencytew alf die Honne in unferd
SBaters - Reiche / und wie die Kterne immer
und ewiglidy/ habew nidt nothig/ dop uns
fole Cayptifhe nnd - Nomifde Sampen in
den. Grdbern zuacordnet wetden s ingwviz
fiben lagen wic gleidGwobl unfer Licht leuchten
vor dent Lenten/ und ridten und felbf duvch cu-
gendbafitenn Tandel folche Fackeln u/ die nicht
etwa / wig jene/ unter die Erde verftharvet wer
dens  fondern frey und dfendlidy dev fpdten
Rach - Welt in die Auaen leudbten,

aend Dergleichen hdcbit-cupmiiche Ehren
Sackel baben fich auch durch nnecmiidete Befire:
Bung nad der Sottleeligheit und Sugend ﬁmb;;g




8o Fimand Ehren GedaGinis
Ben subeseitet Dic Wheyland Hod)-Geboht-
neBrafinund Beaw Frau Biofan-

na Sovothiea/ Bevmabiee wrifin
Nenginvon Wiauen/ Gebobrane Drdfin
Donund suBattenbady/ Ferauzu et/
Lramidfeldr Beva) 2Bchleiss 1md o-
Denfiein 2. brif - mildeften Andencens.
&3 wird ung daber erlaubet feyns diefe Fackes
bdehit - verdienten Lobes in Anfihrung Sero
preif- wiirdigften Lebens und Mandels Hey Fi
ver Bodten - Beuft aufsuiecens inder fihern
Hoffiung/ ¢8 wesde den Rlang Detfelbetie
alien vedlichen Gemiithern/ fo Die Hodh-See-
lige actennct/ Fein SHattenundandbarer Ve
seBenbeit iemabls ausldfchen oder perdundely,
Cs find demnady 1nfere Hody- Seelige

/e

Fvau &Caffin as gwey uateen yup 1
Deutidhland woblbefannten GefchleBternppey
Brafen von sndgu Sattenbady, Bisers;.
Ger und Dever Eetrent von Peefing/ e
fel




Do inBOtt aefiibrten ebens- Wandeld, 8
tevlidier Seite gesenget/ und den 3. Martii uli-
atifcben Calenders/ Anno 1675, auff pem Hod:
Grafilichen Schiofe suGeilddori auff diele Fele
gebobren worden,  End gleichwie 28¢lbte
gleich allen andevn Mdame-Kindern mitvem Giffe
ber Crb. Sinde behafitet aeweferis  alfofind
8 3€ audh aldbald nach FHNEN leiblidhen
Debueth su dev geiftlicyen Mpicder - Sebugth dew
Driliaen Sauffe befordect/ uad mit dem Kahs

men Biohanna Eovothea wnter des
Reaifter vy Kinder RGBT SES veryeichnet
wordent.  icfes feelige MWagerbad. war nun
weaen ded dadurdh mitgetheilten Geified dey
Grund des nady dev Jeit fo vihinlich von Dy
Wody - Becligen gefiibrten Chrifrentbums
und heseliden Sugend - Wandeld,  Sicht we-
niger wieden 88 I bievsn anaefeuert dureh die
‘unvergleichlichen &Erempel/ fo S8IFE in §H.
RER preifoiindigiten FBHnen vor fid faen,
Denn da ift ja befannt £ def Flve Boch-

©raflidye Gnaden folden Bovgdngern
cifciait nachaefolaet/ welde / gleidwie in als
Ien Standesmafigen Dvalitdten; aljo infonder,
heit injtandhafiter Betenmunader veinen Ehijt,
Sebres und ‘gwﬁmutmge&%emd)tungbct(:m&; .

_ B¢




bt frepen Devefibaifeen Wandenfein und stgg

fs¢ Gguptens ais heve ihier vovder Welt gefdyies
fen habett
b ywacio it DevGerr Fater gewefen
e Wepland Gody Sevohene Svaf und Shect
Bere Siegmund NMeichard/ 228 Heil.
omifien Keids Graf von und 51 §Batten-
Bady/ Freo-und Panmier-Herr s Sannawis
und Wohthimme!/ Here su Geilsdorfi/ Siivbil
und Piv / k. Chrift- feeligien Gedabinif,
Die Brai SRutter aber Die Weyland Hodys
Gebohne Grafin und Sraun/ Frou EBufanna
SEleonota/ gebohrne Hevrinvon Prefing/
Seeyin sum Stein auf SonnCag/ . Ebrif-
1oblihen Anbendens,
eeter find an ed Teven Baterd
Seiten folgende SH0ch-eclige Euberven:
Der evjte Anherr und Grof- Gerr Ko
ferwar Der Wepland Hody Gebohrne Sraf und
Here/ Gorr Qotthard ves Heil. RomifBen
Feiths Graf von und 3u Ldttenbad)/ Freo-
Here ju Gonnawis ) Wonnier - SBeer / SRece




DesinHOLt gefifieren Lebens Wandels, £3
fenburg an der Pilach/ %2, Fepen Kemahlin
wat Die Hod - Woblaebphrne Frau, FEral
ggm &R0pDia/ acoopene Serrinven Hohere

ee andere Foabere und dlfer Hevy Vo
£6¢ wae Der HodyBohlashobrne Heve 1 Heve
Sicamund von und u. Satsenbacy/ Feeye
err 3u Gannawis Woblhimmelund Kdnigs:
bera/ PannicrGerr/ €. Defen Hemablin
war Shie Fhod)- Woblachohene Feau/ FFral
Afra Sallin/ gedohune Freevin sum Galign
fiein; i,

Ser dritte Tahere und EJoL-dlfer Gert
Mater war Ser Hod) - Woblacbobrae Hesy/

Here TBang von und g SBattenbach/ rey
Reer 3u SNannawis und Wohthinmel/ Panniers
Shere,  Sepen Gemablin mar Die HochWohle

agbohene Grans Frau Batharina Mudese: o
vif) vonund ju Teappendorf/ 2, :

Der vierte Uniberr und Urdlter Hery N
0t war Dee Hocy- Woblacbohrne Heers oL
SRilbyelm SBattenbectsu Sattenbach %’ﬂ)ﬂ

erp




84 Rubmamd Ehren-GedaGHinip
herr 50 Oannawis und Woblpmmel &, Des
fern Gemablin war Die Hod) - Feoblacbohyne
Seau/ Jrat Dorotheal gebohrne Hevvin von
Reuhaug.

e filnfite Anberr war Dev Hody- Woblaes
bopene Heery Toert Beit Sattenbedt yu Tat-
tenbach/ Mitter. Defen Gemahlin war Die |
Hofb - Foblaesohene Fraus Frow Barbaras |
“ | aebobrrie von Jeitlach su Ober-Wintern,
| 9 Seiten Der Frau SRutter aber fid
| ; folgende SHobe Afyneti s 4
| ’ ; e orite Anberr und GLoE-LeLL SJater
|

toar et Hody - MWoblachohrne Heves vy
FHang Feinvidy/ saece u Prefing/ Frev-
Here zum Geein auf Sonn - Eaq/ Ferr der
Heeefhaiit MeenLempady i,  Defen Gemab:
firy war Die Hoch- Woblacbohene Feau/ Fral
%?&mmtltana/ gebohene Frey-Devvin Cnene
Sherandere Anbeve und dler Hevy BVatey
war Der HodyMoblachobre Heres Hery -
feply  smere von Prefing: perdlfere i
ety




Desin WOt gefiihreen Lebens Mandels. s
Heve/ %, Defen Gemabhlinwar Tie Hoch Mo
gebobrnie Frow Fran §Bana Mavia/ g
bobene Sevvin von Tafhernemberg,

Detdritte Anberr undBWor-dler HeitBa.
fet war Der Hod - Wohlgebohrne Hevty Hevy
Balthafar/ der dlteres errvonPrefings
Brey - Heve. Depen Gemabhlin war Die Hod)-
Gebolrne Grifin und FrawFran Sevteant/
aebohrne Grdfin von S, Georgen und Pofung,

Der vievte Anhere und utalter Herr Voo
fer war Der Hody- Woblgebohrrie Heves Herr
eonbard/ Heve von Prefinng/Srey-Herere,
Slefens Gemablin var Fie Hody-Fohlaebohr-
ne Fean/ oy Lathaving/ gedodene
Staumfchinlins Frey-SBerrin/ i,

Dt fiinffte Anberr war Der SFod Mol
aebobene Sxere / SBorr Bobann/ eve son
Prefing: Fren-Seres & Defen Demabs
fitt toat Fie Goch - Woblacbohene Feaw Fran
SRavgavetho/ aeoofrne von Baifeul.

)] ey




s6  ‘Stubm-und Chren Gedidyenif
Mebeere Vovfabren wnd Abrien aus
benden Lriaudyten SBangern angufiijeen
feidet unfer Borhaben nict;  feeitet audy mif
der Chrilftichen Semuth welder Lnfere Hod)-

Seclige &Erau @réﬁ'n im Leben erges
ben gewefen.

IMit erinnern ung vieknehe nun desjenigen
Gnten/ voeles i bey Derocigenen HOCN
Berfon beveits in den gavtefber Jahren vihm
lihft aedugiert bat. &HoldHes wurde gar fehy in
FONERN Dbefordect durch die SEhrift - Obliche
Anfersiehung welde Lnfere God-Seelige
Frau @[’&ﬁﬂ duedh 8bttl, DireCion.. ey
fanget haben,  Denn gleidywie Die Hod)

Braflichen SBIfern febften cin volifommes
fiesuiter dee ceinenGottesfurdyt und Ehriftis
dhert Sugenden waren:  alfo gieng audy Dero
cifrige Semubung dainy 00p Si¢ decgleichen
itt e Eoen-Bilde pergniigt exblicert mich:
ten, &g liefert e Dannenbero felbien an gue
tet Sudbt und Bermabnung jum SFERARN

nidt




Desint NOft gefiihrienLebens MWandels, 87
nicdht exmangeln ;  bedieneten Sidh audy dabey
ves beilfamen Entervidts Severienigens weldhe
E3E vor andern 3u folder Arbeit fuchtig exs
faben,

et vornehmite wed folher Frsichung
gieng auff die GrEantni dev fecligmadenden Loy
teund Ausipung ungebeudyetier Vottfecligeit/
in welden Stiiden aud & hre Gody- Braf-
liche Gtradett fo woll yunahmens dof Sie
bereits in den jungen ahren deurtiche Mevet-
Seidyens ciner HO1e - lichenden Seele von Sidy
oevfiirenliefen. SRidtmeniger wueden Die
God-Seelige Fvau &Uafin s an-
veen SHvemm Stande gesiemenden Dvalititen

fotafiltioft angebatten / soodurd) denn Dero-
feIBcn Crlaudtes Gemithe dermafent excalivet
wotdery dafies nidt andetds als einSrern erffer
Grafie in Anichung andecer SHred afeiden hers
vorgefbimmert. e flugen Sappter licken
die vornehmiten Cigenfchaiiten eines vollfom:
menen Feaven - Simmerd durdh gepwife Bilder
in die SBalf-Ketten ifrer ToBter pragen: 1N

fere Hody- Srelige Fraurafin si-

getert




88 SRubm-und Chren Gedadinip
geten foidre Vermbdge dee glicklichen Aufergies
bung incitiem lebendigenSRufter und Abriges dap
man-mit Necht vor FHUCN fagen funtenad den
Fovten des DuBs de Weifheit:  KJie Wi
ren dutdy gute Anfiibrung evvachien su
cinem wibeflecEten Seibe,

Bileget nun inggemeinghidiide Crichung
der Buund-Stein unfever wbrigen SBeaeanifie ju
werdens o iff fih aucs nide ju versounderny
daf das folgende Alker Unferey Hody-Secli-
gt Bandes- TRULer mit o via Sees
e pon B O T begradet wordett/ nacdydemdie
Formirung Standes - mdfiger Moblanitandig:
Feiten fo wobl gerathen war.  Denn da SHre
o -&rafliche Gnaden ey sunehmenden
Niter unter ERhHren Gefpiclinnen/ al5 wie -
pregenunter nicdrigen Eed - GeftrauGen berfiip

© gefcbienens o haben ST C dadurd) das §hers

&3 Gody - Bebohrnen Bvafen 1nd
o Seren$Deinvichs ves Lilff-
fen/ ggumgever Rinie und ded gangen
Btammed Blteften Feifen/ @raﬁt;



_ Drs in WOt gefilrten Bebens-Wandeis, 89
und Geren honWlaven/ Geren juGreisy
Srannicyfeld / eva) Blein und o
benfiein/ 20, Unfer8 @nddigften wnd
purdh diefen Eraner-Ball fhymerslichit
betriibten &rafen und anded- Betrn/
%Cb ciftenm SRagnet devgeitalt gerithret/ dab
€ Selbte o fort 3u BRHRE MR einfe
tigen Gemallin mit GO  HNE RN aus-
erfehenns %t}b naddem Hodgedadte Shre
$ody - Dvadidye Gnaden fo wobt Dt
Foy-&Beeligen ofs audy Derofetben Goch
Srdflichen SBIECEN vort foler anf SIE
geridyteten Licbe Ceflivung gethans o haben
anBDiefelbent in Anfehungmebraedachter F.9-
fex Hod) - Grafdiden Snadent Hofen
De|Blechies und exworbenen Hichit-vibmlidien
Ooalitaten in Plded Beaehven cingewilliges)
geitalt dann andh die befbehene Berlobung Anno
. 1602, aitt 1, Septembris auff dem SHoch - Seéfli-
den Sdiofe 3u Geilsdorf durch Bricfterliche
Sufmmengebung folennitg_, Pollzoacn morg)g?q.
if




90 Fubm-und Ehren-Cedacytnif

< BRIt was Devss s Beraniigen und frets - vevs
einbacten Sillen foldyer woblaetrofene HOdy
Drdfliche SEbeffand in die 22 Jahy ger
filret worden, fol@es Fannicht obne fehmereliche
Cmpfindung O¢B nodh lebenden und viefe
Lrennung hochbeflagenden Sheiled ermehrnet

werden. Bepde nahmen an des Einen Frew
be und Vevguiigen fchuldigen Antheil/ wuden
au BeYDe empfindlid geriibeet/ woferne
Dem Einent was wiedriges begegnete,

erden nun fonften Lhrifil. She-Seute vers
glichent dent 2. Eherubinen fiber der Ladedes Bun.
des/ deven Angefihte gegen einander gerichtet
feunden; find fie dbnlich swey gleichaeitimmeen
Lauten/ da auf der einen feine Saptent Fonnen
geclibret werdeny daf es die andere nicht sugleich
empfinden folte:  So fonnen wit mit Beftar
de dev Wabrbeit ribmen/ dap fich dergleichen
Pimmlifhe  Sinigheit in SHoth - acdadten
Beyden Hody-Sralidyen FWersen vefrine
dig gefunden babe, &3 wolte aud die Giite
bes Allmddytigen / als dem e3 BdhE aefifligy
wenn Mann und Wyeib 1B miteinander wo be-
(2




Desin OOt gefihrten Sebens-Mandeld. o

geben/ foldye Bergniigte Ehe ohne™Seegen und
Dedenen niche lafens inmaen Cr Gnade vecliches
Dap die evmwiinte Frudtbarkeit 3u allerfeitigen
boben Bevaniigen dabey evfolaen muite,

Henn Anno 1695, ben 10, Martii {ind U
fere Hody- Seelige Landes-Mutter
auff dem Schlofie Edhma mit der glicklichen G
butt eines gefunden junaen SBeren; SNed
fgvd):@icbv{)rqen sarafen und WBeren
$eren Fieinrich8 ves e ffens
Singerer inie Setlfen/ Srafen
1D &etvn von Planen/ Berrn u Greiy
SLrannichfeld 1 Gera s Webkis und
iobenfiein/ Unfers Gnddigen Brafen

und §Berv/evfrenct worden/eler audy nac-
-aebends 3 gedacheen Lohima feinem Seloferindee
$hciligen Taufe fivgetragen/ und mit dens eins

sefiibeten 2yefelecyt3 - Sahmen Fein-

vich et %me/ in Die 3abl der Wiederge.
bobrnen vevfeset worden. Rad




o2 ‘Stubmund ChrenGedadinif :

SadderIeit hat-esdem verborgenen KOt
vieht aefallen Det HOb-Seeligen evau
@t‘flﬂ'n mehrern Che- Seegent 31 erleihen 5
dodh haben Shre Hodh- Grdflicdhe Graden
feiner SSiite pon Shersen gedandet/ daf CR
Diefes cinige- Hofmungs-HollePfand big-

Ber mit feinen Dnaden - Fhiaeln bedectet/ be fo
vielen Creuts-Fallen frifh und gefund erhalten/

und in allen HOh- Graflichen Hoch-Libm-
lichen Soalitaten su Deto Freude und des
Landes Troft aefeanet erwadHien fagen.

Botider ehemablsunvergleiclichen Sonigin
in Geof - Britannieny Marias, meldet det bes
riibmte Spanheim in cinem Shree Majetit ge-
Dattenen TeauersSermon., dap Sieit der [ef-
tent Unteeredung mit Deco Deren Gemablunter
andect audy diefe Worte gefibret:  Non pla-
ne moriors, dum utriusqve noftriim totam_.
imaginempoffides. - EReh fferbe nicht ging.
lidy/ sndem by ein vollfommened Ton-
trefait Hon und Benden befiseff. Ob Ste
s gleich mit diefens Morten blo ipre eigne

» L,




- Desin DOt gefiihreen Lebens Manvels, o4

Pecfon andeutetes als welde fo einen ticjenEin,
Beutt in dem Gemisthe ihees Gemablshitte Dok
Sie niewmabls in demfelben exfterhen pder peraess
fer werden Eonfe s fo wird doch exfaubet feyny
folye MBocteanieso etwasanbers su applicivens

und u fagtn: c ‘Dag bie Hody- Serlige \
erau @mﬁ“ & hrent Fodhtbey- |
renéemabl an@ero Berrn Sopng
FBody Srafl. Gnadencin Bolfommenes

EBenbild von Ebnen Bevden suriicte
laBen/  indemdic bereliGen Cigenjdaftens fo
bisher auff Depden &Reiten wng fo wierfay
tigeeqvicet/ in Dicfern €inigen gelichten
Seigahictticy sufammen geflofen/ Sig inden
fbdnfeens Bhithen vor Kindbeit auf ewsiniehr
aeseiget/ und nun in frembden Landen 31 if
ver Reiffung gelangen follen,  ZBif einige
it su bedauren/ dap Thre Hoh - Brafliche
wdnaden Sheif - feeligfien Gedichinip nicg
davon die Feidyte exleben/  fondern fofriibseitigy
- in Eevofelben Abwefenbeie/ vie SHutp e
Ratur beaablenmispen, :

‘ Yea Nicht




94  Rubim-und @btcw@icb&d)mi&
Nicht eniger it su beklagens dap oD
aerrn &obns Gody2riflide Gug-

Dent Sher getreuciten Lerforaevin fo un

vermuthetbecaubet, unds ohne SHicfethet nud-
mabis mit TeibliGen SPugen zu febens dietrami-
e Poft von BERO Ablebent -erhalten miuien.
Der Vater der BarmberBigheitund ROLTE
alles Seojies wolle Dad Foch - SBraflidye

Gemuthe mit der I)tmmhfd)m Crovicfung ei-

nes Beifies Frdfitigit au ﬂff en / feine wundets

Babre Sibrung Senenfelvensn erfennen ge-

ben/ -auch diefen bittern Crenses - Keldy fiady feis
tiee Gnade devgefalt wicder Veefiien / Do

Shte Hoch-Grafliche Gnaden Derovor-
aefessten Swed vollends gliglich evveichen / und

tiniitis den Tubm Dero Hoben Sbauges u

feets vevmehrten Dacdsthum auff die ma@fnnb
menforepflangen mogen.

Fealangende den ibrigeh Sl MWandel/
ven Wnfive Godthenre Landes:
&%utterBatmabrenbm@ew@vcb@mf

fidts,




 ——

Dedin WOLE gefiibrienSebensMandels. o5
fiben Bhejtanded sig an By Hod-
Secliges Gndeaefihrets foif folder billig
afs cin Spicgel cined wahthoffen und

thitigen Chvifenthums der Nach-Welt an-
gupeeifert.  SBie heerlidh FHNR Beseigenge’
gen VO T und fein MWovt gewefen/ und wie
ftandhafit €8 I € davinnen beharrvets dDavonwird
weiter nncen mit mehresn Crooehnung gefthe:
bens  Diev vibmenwiv nue Firslidy dasieniaes
woduedh) Ihre. Hodh) - Grafliche Gnaden
G HN Lidt geaenden Nechiben und vot dex Welt
Pt vaibmlich haben Ieuchen lagen.

8 € waren dem Nechften auffichtigeLice
Befdutia/ uad diefe fucbien B IC Fhme audy
duech ungehencbelte Peobert fo wobl 11 aeiflic
chet als feiblichen vedli® ju erweifen. Kufr-
deeft gieng RE D Wnkdy und Bemuhung
dabin/. jedecmann: aff: wahre Shriffen und
Sreunde DOTTES ju Tonnens  indem
83 € aus der Sriahryng nonftery wie das Teadse
e sah degs Fieitbe DD B & 8 dev Mittels
et allet jeittichen uid emigens Tobifarth }3&
i RRIE fudten desmnad fo webl 9*;@3;




96 “Rubm-und Ehren- Gedachini

vigengueinenedbtichafeen Befen in CORT,
STO angubalten s als audy berhaupt das
Mevdk der Sottfelighit in 599‘[@9)? Eande
st befitdern.  IRie hodb deswegen SHre Hodhe
Oraflide Gnadendie Dienee GOLIES
und andere redliche Shriften achalten; ie geenie
&8 3€ SICHmitdenenfelbenin Geiitlichen une
teveedet;  wie mildeeich BMIE SITEH gegen
Diefeloen exwiefen foldhes Brnen Det Hocs
Seeligen Diefe audy naHoem Sodtemis unfers
thinigiten Dancke nadrihmen; SBicenechfi fo
faben &.5€ au auff des Rechiken uitand in
Dem Eeiblichen/ nnd evwiefen SFEH in Betrady
fung deelbers al8 eitte redht liebreie und gutthi-
tige L2 anDes-ERutter. BievierHung
sige aben SIE nidt aefoeifer? i picl
Duritige nidt aetrandet? wievielnadende nicht
aefleidet? wie viel Krandenicht erqpictee? wie
viel Aitwwen und Waifen nict verforgee? i
iel Bedrdngten nicht mit weifen Fath, Sroff
und Hiilife bevgeftanden? Rrate nun Dortent:
Rach demTodee dep gutthitigen Zabed das vorgt
30t exqvictte Avmueh. anff/ weinetes und eigee’
Petrodie Gutthaten; fo e90n Sh genofen hatte:

forverdenmit Beitande pey Wabrheit yon Un.




Deditt GOt gefiiheten Lebend-Mandeld, 97

Wnfecer Hody-Seeligen Eevau Bras
filn iete 1000 vme it ohne Thrinen yu.
BWER O Gedadtnif vibmen Ponnoy was fie
1 FHNRER Gutes empfangen.

Gereidhet ¢ fernee Den Hoben Dicfer
Welt su nidht gevingen Ehrens wenn Sic
bey Shren Stonde dieedle Demuth Ticbens
fo ift jo befannt genng/ wie febr Wnfere Hody-

Seelige Fevan Breafinsuadicernuetps -

wiiedigen Sugend fevn exgeben gevefert. - Senn
£8 5€ wuften wolll/ dap wieein Gdelaefteindets
vedten Blang von der Hond des polivenden Meie
ftes befommes {o atich alle unfeve Gaben vondee
Demuth ibren voliaen Fevth erhalten, WICE
Dafetent demmnach ollen Prachf und Ubermutly
weldert die heutige alamode - Welt it dews eite
Ien Klcidee - Bupe yu treibengewodet ) fets bes
Denckendes da dev befte Schmudt aottfeliger Weio
et mebt in dem inwendigen Menichen a5 in fols
cherv dufeclichen Schein. Weien beitehe.  Bben
mdfige Demuthibeten Jhre FBody Brafliche

e ang in dem tiglilen Mingang mit ot
Bb bern




o8 Submamd Chren-Cedadinip
dern Seniden.  ie Hoben empfingen HIE
mit gesiemender Ehrerbietung / gute Freunde
mit allen erfinnliGen Bevgniigen) und die Nie
drigen Eunten &53€ durch freundlicyes uveden
s allen Gehorfam Herbinden, ;

Snforderheit geceichet Dey Hoch-Seelic

aen Frau &Uafin s unjteblidien Rad.
Rubme, daf Niemand fo gevinge und verddf:
(i@ gewefen/ den 88 I € mdt einer licbreicdhen
Anvede gewtirdiget batten. FIE verbhielten

- SIED bievinnen nach Art des grofen Sone

nen-Lichtes/ als weldyes feine Strablen nidyt nue
auff hobe Berge und praditige Cedevnn/ fonderss
audh in die niedrige Thaler und geringe Strius
et 3u werfen pfleget.  icfe Demuth und
SreundlichEeit aber fapnide nur auffver Sunden
wotunter die meifen fo viel Galles al8 wie die
RNattern Gifit,  u heaen pflegens fondern fie
wae audy indem Hevhen feite gevurselt.  MWas
der Mund fprady/ billigte das Heeh/ und was
das Derh befehlofensverficherte dec Mund, ie
Schminde der Heudieley/ womit andere i
Thun beftreichen/ war FHRNERN cin Greuel
und Abfden / obn?eamte_t die iepige Welt RNiee
mand ot Fiug balten 1will/ dev fich nide fovﬁﬁ;
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3 ,gevﬂcum/ ol wie dev SMond 3u. verandeyn
weid,

Rody weiter gedevet Wntferer SHodh-Seee

ligen Bandes-TRuter s nveraci
den Andenden /dof SIE SICH Fhter

Do Graflichen Vesvichtungen mit allen
Cenfie und unesmideten Fleibe icderseit anges
nommen. - Sigiaaang achesen S IJE vor eine
ungliicliche SKtutter picler Sinden aud bey des
nene Standes - Perfonen 5 hingeaen fobe man.
88 3 € vom friihen Moraen bif an den fpaten A
bend in BEDO hiuflichen Axbeit 1nd Fluger
Einricytung dev Hodh-Graflichen Tivth

fhafit befebatitiger.  IBie viel anch fole hoch-
[0blide Bemiihung unter @Bttger Gnabden.
Berleihung ju dem Aufnchmen & €10 H0ch-
Shvaflichen Taufed Sengetragens davon
aiedt die aushver Afden wicder exbauete, und
mit alierhand Eofilichen Mobilier, veichlich ver-
{ehene Hody - Grafliche NRefidenss su famms
et gansen wohleingeridteten Oeconomie ., gin
unverwerfiliches Sengnif,

Die




100 Smbmfunb@brew@fbm‘)tttié‘ b
. Siejes allgdaber/was vondenhelAcud fendet
Sugenden Lnferet Hody-Seeligen Sz van
Erafin gemeliet wordens und 1o Aeit:
Liniitiger angufbrenavive/ift e ein ©datten
ju nengen von demLidhtesveldyes SIC JOTL
31 Ehren befrandig baben avffacfiedet.
. Denn da fan htet Goch aflichen
Gnaven (e unfeen Sengnif mit Wah-
peit nacdygeviibmet werden/* ap &8 ¢ an

BT S uid depen Heiliaen Worte BE RO

qrbfefte Sreude 30 haven Nt etwa mit leeren
SRorten/ fondectt mit der That und Meveke felb
iten bezenaet.  Dahero &8 JCnichtnue die fehd-
e |Ottes . Sienite des BERRNN mit
Fleifs und Andace befuchets  auch wob! diePre-
digten nachacfcorieben/ ober doch dasBornevine
fte davaus annotirets  fonderst aud) in JEAD
Simmer friibe und Abends SE RO Bet - b
&ing. Andact gebaltens nebft de heitigen Bis
bel- Budedic exbaulichiten Sehrifiten geifircicyer
X Ottes - Gelehreen;  fondectich aber des feek,
Arndii; Secriverii, Liitkemanni und anderer
mit feifiger Atcention Durchlefen/ 1D was

t8.3€ onderlidy auf HEARD Seelcnéslxﬁ%g
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ficy wobl fchickend gefunden/ excerpiref/ mits
bin alfo einen hereliden Sehas von gottfeligen
Crinnerungen/ naddricliden BVermahnungens
Frafitigfien Srofungen/ und gudecnmerdwirdi,
gen Saden gefammiet / nidbt anderss alf et
wa emfige Dienen aus denen fchongten und ane
mutbhigften BDlumen ihr angenchmes Honig faw
gen und gufamuten. fragen/ veldies danin 4ty
Unferer Hodh-Sesligen Fray &aras

N 1a® der Seit woll su featten fommen, BVog
menfblichen Feblern haben B{IEC STEH
bep. allen Diefen nienabls fiep geacbter/ wobf
aber bedaueet 7 Daf SIE nidt allegeit mit fo
grofien Senfte und Sifer desm Guten nadyznfon
men BIE H anaeleqen fepn lafen/ 15 ol ets
wo RDTDB fein Wort 1nd das Bewifen et
fordern. IBolletr Hab ith wobl/  fagten
S3E mit Paulo/ bt Pollbringen dad
©utes findeich nidht/ veviiehe anff cine

ang Polfommene MWeife, )  Zndefen fuliten

S€ Troff/ Jath und Hiilfe vor BERDO
der Siinden halber befiimmerte Seele bepBOTI
purd DeeBliGe Rew wnd Bube/ exlangten an
foldoe Durdh das Armimf g:esé(ﬁxlﬁcs/ bas die %’g
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fopnung predigets SBelie Sunden . Bergebung
audy fo dann durd feelige Geniefung deé Deiliae
3bendmabls in BE RO Seclen perficaelt und
befeftiaet. wurde.  HBos nunmehro dueh Biertels
alves - Frifk geficle 5 dent - Jieben | 5@59;‘55,/-
Uiferey Hodh-Seeligen Frau@rafin
¢in Seindlcin aug feineim bittern CrenpesKelde
thun 3u faferts  alleine ¢ wurde durdy anbalfers
D8 Gebet und Prieiterliden troftreiGen €t
eid in WOIIES Krofft alles devmagen.
Iicdecuis vexfufiet/ Do die von allen aehabtert
ctmmennipen befeeyete S0d) - Sirafliche.
25¢clemit Feewden vubmen funte: VO
fiay Dant/der und den Sieagegeben hat
dutch unfern BRRRR BHESUM
SHRISTUM!  Ocfalt dent diefe
Kreudiakeit des, Geifted der froue BOIT i
& HNE R dueh das Woct feiner Gnade ebals
teny Digon DERD evfolated Hody - Seelic

¢ Enbe/ von welem focy Diefes wenige

bepubrinaen die Ordnung ecfordert, &6 hate
ten ficy ot mit Derd. Hody- Graichen
emahl unfere  Hody - Seelige

frau
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$ T

&Rran Brafin wi OO Luf-Hovg
nadier Settersvorf begebeny/ um i 1wobl die Luffe
U veedudern/ ol audy anderes nidthige dafelbit
31t Deforgen. 800 o8 mum wobl anfanas fdiene
ob mwolle diefe Berdnderung der Seibes Conflivu-
tion.. Serofelbett Beqpem und voréedalich fol-
Teni; fo atte ¢3 Doch Damit wenia Beftand, viek
mehr dugecten fih endlich foldhe Sympromata..,
dag 8 3C nachden S8 FE der on wies dems
Superintendenten., gebalfenics Ernides Predigt
in allbicfiger Beca - Kivehen andacdytia beyactooly
et/ welde © 3 € dagunahl nad REROelbit-
tigenen Sovten sum fepten mable betveten) bine
nen einiger it davanf befeandia af FERD
Lager 8IS Hzn enthatien genorhiget befumden.
Wovinnen aber {olcye UnpaplidFeit eigendlich
beitandert/utid 415 145 Doy principis fie wach wd:
iadh vevurfaibet worden/ foldes ift aus nadiol
qenden eingefcbictten Devidybe dever SBerven Me-
dicorum.s ymftandlicer abyunehmen:

Anbetveffend Unferer Hody - Seeligent

Frau rafin geibes-Contiution.und
Srancheit/ qudy endlidy exfolaten Abibied aus

Dicfer Ielt ] foit befannt, Do &R IERhon %’c
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aute Seit ber nicyt gar gefunder Confitution ;.
fonidern ftets su viclfaltiaen; defluxionibus ca-
tarrhalibus ;- continuithiden Hauptand Bruite.
Flogens Eurgen Athem und Engbraftigfeit dis-
ponitet gewefer. - FBMermeiit aber feyn B IE

mitdergleiden Sufalien, die vornehmlichex Ple-

thora_, und turbirer uordentlicher Circulation
Des Geblies und Mangel gnugfamer Bewegung
Bectribren ( indem §§3 € vitam fedentariam
ieDerseit aeliebet und SIS H darsu aeivohiet;)

abfondeclich atch dabero mit dem befdyerlichen:
Affe€tu hypochondriaco Scorbutico b fo ge:.
nannten SKWils - Defhwehrung ga felyr incom-

modiref worden s 1wie denn qucy Yornehmlidy
diejes lesteermehntemalum . gleidymit e Ane
fange diefes 171aten Jabees gar ausnehmend
und Defitia bey Fhrer Hoch - Graflichen
Gnaden/  Hodpfectigien  Andenckens/ fidy
wicder Vermuthen anff cinmabl gedvgerts und
mit andeety complicirfen Symptomatibus g
RER gav ftard sugefeset/ avd SIE fo febr
fatigivet und entfedfitet/ daf SIC dariiber
aanp bettlaaetia wordert/ 1nd eine fhiwere Nie-
verlade anff etliie Wodyen qusfeeben miifen,
Suweldyer wichtigers Keandbeit dann auch batd

ay
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anfongs den SHodh - Grafliden Geeanifden
Leib-Medicum, §&eren D. Sopffen/sualeicy neben
deit Medico Ordinario, §§eren D, eidenfrojten
$uSdleip/ad consultandum, mit yuzusichen vor
1othig befunden worden. welcher dann nicht nue
geaenwirtig feiner Experienz und guten Sorge
folt nadh/ diejem malo, fobiel moghicy) i Seis
fen conjuntiis viribus remediren 3u heliiens das
Srinigevedtidafien gethan ; _fondern audhbere
nad fecner Jeit/mabrender diefer Kranctheit/ ins
dem diefelbe ihrey RNatue nnd genio nady/ et

was langwierig und dabey nidE weniger as-
fiduam continuationem.s ‘4§ aud prudentem

medicamentorum applicationem in methodo
medendi eefordevte auchvonHau ausdiefer we

aen fleigigmit aedachtenSBheren D, Seidenfroften
a8 Medico prafenti, ju correfpondiven/und all¢:

mabl mit Heilfamen Consiliis und  Bewdbreen
DiilfisMitceln digfols oufalie Avtnnd Weife bey:
rarhig und behilflid s fepn/ nichts exmangeln
Togens  Mie nunendlid unter Gottlicder Hiilffe
und Seegen diefer morbus chronicus nad) und
Hach mit dem cintretenden Feiibling etwas remit-
tivet/ audy in fo weit sue BeBeeung o8 fidy immer

weiter angelafiens daf nummehio G Hre Hod):
4 . ﬁSz’)i) - g Grifs
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@raflice Gnaden/Sodfectigftendindendenss
wiederun aupechalb Haufes und in fene Sufit
BICH begeben/ und duseh aelinde motiones
Hud Spasierfarthen su Befdrdering evmin(ites
volliges Genefung &8 3 E Hetwas divertiven fon -
nens  fo it bierauff feenesweit yor rathfam bes
Tunden worden/ 3u Berbeferung und dilvivung
deé {tharffen wd fchweren Gebliits rine Friblings
Cur peg Gefund - Srunnens ;7 und 3ar ans
fanas des fonft vorhin fhon mit autenSucceflge,
braudten Embfer - Wagers auff . Gutbefinden
aber SBeven DI Ropfens/ in Doffnung eines nodh
befern EffeCts, an ftatt diefes des font in hoc
pafli Yov andern gae- bewdhit- aefundenen Ege-
vifchen Sanerlings yur vrdentlichen Trind-Cur s
adhibiven; woraufdann ferner nady iefer nidy;
qung/suStardungdererDilieder ynhNerven dug-
feriid)aud)einermarmm%abe;Curbeﬁ@teubenct
Saver-BrunnenWagers in DerRachbarehaffe 1
Lichtenber i it subedienz andpiit belichet pys
dent. Wierwohl nun nadhEndigung diefer Curen
bievorigegnaladleunbfmpﬁnblid)cml&%r@ma
vung fich siemfichsu verfieren/ un u eerolinfehep
Toeiterer  reconvalescence iy Qi ju Seit
unmee mebrere Hofaung ange(@ienen: fo haben

Do
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ood) ftact deven nodh andere und yum S heif newe
accidentia_,, fondevlich EuvBer Aehems Gefchronlt
ver Scenel/ SRuidiakeit/ empfindlidre Kopif:
Sihimersen und abaenommener Appetit_, fih
eingefunden,  SMan hat daber ju Remedirung
des niody riickfandigen mali und su mefreves pre-
caution Yot dienlich befunden/ auch andecer be-
riihmeer Medicorum Confiliis fid disfals 31 b¢-
dienen/ weshalber dann Hor andern anich Sere
D, Wedel, der Siingeres vormabliger SEod-
Draflider Seib . Medicus gu Srdif/ iefo abes
Profeflor. Medicinz 1t Sena/ mit confuliet/
weldyer darin am 13, Seprembris quff Gnddiaiten
DBefehl gegentvdrtig den ftatum morbi felpj re-
cognofcivet/ und nadpdem ex aus olchen undii
brigen Umfiduden deutlich abgenommen/ dageis
newiirdlife Cachexia, und sway in siemlichen
Grad, porhanden/ welde theils die Wagerfudts
theils andeve aefabeliche Sufalie drobetes nadhy
veifflicher Eberlegung auff diefen Suftand einge.
ridytete aperientia, roborantia, balfamica, an-
ticachectica und antifcorbutica, nebft einiger
Abfihrung und dienfames diet ynterthiniaff
fiiraeichlagen,

Bier Wocbenetwan bernaBfandeniich ﬁbebn
: o
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obevwebnte Sufille uberaus Defitige  Kopfi
Smerten/ anbaltendes Wachen/ abwedfeind-
erjdbrectende  Serawmes und fondevlich ein

ftover Stick-Slups fos dap Die Hod) See-

€ e
ligfte Eraudr aﬁn Sag und Racht/ we-
gen Gefabe 3u exfriden; nidht liegen Eonnen/fon
ern ftets aufaerictet fisen /- odet fich hevum fiihe
ven laBenmuigien/ yorbey danndas Befidte anf
gelaufien/ und braun war/ auch motus convul-
fivi fih meldeten.  Siefen nesenund gefibrliGen
Sufallen ift in damabliger Abwefenheit des Me-
dict Ordinarii SReren D. eidenfroften/ anfangs
von SBecen Licentiat . Bauern/und hernach andy
auff Gnadigiten Bzl sugleich von Sheren D,
Wedeln gus Setta_mit beborigen incidentibus,
tefolventibus, pectoralibus ynd antifpasmo-
dicis nady Crfordecung allex Umitande begegnet
wordett / worauff fih dur) VODDE ]
Seeqen eine exfrenlidie Aendevung einfond/ dag
widt allein Der Stick- Flug fich verlobres und nup
ver bighee ordentliche und Euvse ithem verblic:

bes  fondern audh Fhre Hody - Grdfliche
Guader beqvem und vubig liegen Tonten/ audy

guter Scloif und andeve gute Merdmable fid
. : eills




Des in VWOt aefilhrten Lebens-Wandels, 109

cinfonden,  SRit diefer Beferung continuirte ¢f
awat etlidhe Sage/ dag man au@d mebhreve Hofie
nungfdopfieces alleine es wurde aud diefe baldume
tevbrodyen/ indem Hon neuen ein Scorbutifthey
Kricel mit arofer Mattigkeit/ Herbens-Angf
upd Cetaltung det aupecften Glieder hervorbradh,
Fwber audh folyer/ da er durch bezoardica. mit
befordests aut bevaus fams wurdeleidlicher/und
nabmen die darbey befindliche Jufalle ab/ wies
1wobl audy diefes nicht lange fo blicbe fintemahl
e Hody-Grafliche Gnaden/ e SIE
18 58 $Hvonobigen noh nidbt anuafam erhoblen
Eonnen/ den 26, Octobr, friibe um 9. Ubr wies
devum mit einem efitigen Stid-Flufe befallen
worden/ weldier ohnausdaefest angehalten/ und
alles angewendeten Fleipes und dienfamer Medi-
camenten., ungeadytet/ die ohite dem gefchwach.
te Natur ginglich entfeafitet / und alfo nichts,
ol einen beforafamen Nusaang/ anaedrobet.

380 weit aebet dev Beridyt dever Shevven Me-
dicorum., , davaus wit evfehen/ daf war bey

Shrer o - Sraflichen Gnaden an
menidlicher Sovafalt und Fleip nicdhts evmane
aelts  iedoch aber/ mn@l NOIZ ¢in anbrrﬁbgra

¢ 3
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ber 88 3 € befcbiopen / die bewdhrtefien und Fofts
Barjten Medicamenta dent evwiinidten Effeét
nidyt Teiften fonmen,  Sabero BIE STE S/
alei@wie fonft/ alfo aud anieo um fo vielniehr
strenien feeligen Ende Ehrif -cifevig su bereiten
angelegen feon Tiegen. 8915 nun Dot Hocl)-
Graflichen HBran Patientin. Unpaplichicit
miv/dem Superintendenten, al§ SFE RO Beidt
Bater/ fund wordens habe mich fonder Versug
sur Auffwartung unterthaniaf melden lafeny
bin auch bey meinem Cintritt in das Hod-Sraf
[iie Simumer/ nad) abaclegten Seeqens - W
{Be/gansCGnadigempfangen worden, Fa idh dann
von dem eigendlichen Suftande der Krondheit
einn mebrers au vernehmen gehabt/ weldes daf
fic SSBD lindern/ den Sebraud dev Arpe
neySMittel feqnen s undnach feinem beiligen Wil
Ten des nediren gedepliche Befierung anfeinen
Tafen wolles herslich gewninfchet/ wie dannand
unterfhicdliche troftliche Sprtiche und Suspiria,
nad) Gelegenbeit des Discurlus mit untermens
get wordent,  SRacdhaehends hat man-an Seifen
pes Minifterii nidht nue den unterthinigien
Amts Befudy continuiret 5 fondern and feine
Suflucyt fo wodl yum Privacs - alf au dend-
lichen
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mmgmmm
bana wedyfel - weife Soraen - und Abend - Ane
Dacbient gebalten/ umd aljo WO S it allem
Crnft wud Cifernm feine Gnaden - Hiiffe anges

flebet worden da fich Denn iedesmahlt Die Hod-
Sictige BErau SBrafin s gevor. 5

aeigets und in heiliger Gelaenheit dem allexeit-
guten und beiligen Bnaden Wi NP IS6cS
§83.3C 9 nberacben,

Siacbdem nun die Mattiakeit immey hoer
und hober angefiiegen/ Baven ERHrD Dng-
NN SIECH in GOIS entichlofen/ mit
deim Hriligen Liehes: Mable § HRE S Hevlans
W FLEOU BRRTSTIEIEH fcifen
und ceanden 3u faBen/ wm damit HWICH dejio
beper 31 @E I1O immels-Reife amuichicen
it weldyen beifigen Borfas 8 TE den aud
Yostmiv/ dem Superintendentern.., geitardets
und BB TTES frafitige Graden-Alliftenz
au diefem bodywichtigen Wercke Seelen - innigit
andewinifer worden. 956 88§ IE nun wol! be-
foraten’ &SI wivdens Mattiakeit hatber/ bey
Ableauny & HRER Bridyte nicht viel Worte
Waden onnen; ab doch WO TS Gnade bgbﬁ

nach-
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nachdent auf BERDO Befeh! die Anwefenden
avtritt genommen B E mit FER O HOD-

Grafl. Seren &emablaufeine ngemeine
Herh - vibeende At und MWeife fidy leltens und
um Vergebung baten/ worinmen etwa g
Sdywachbeit gefeblet worden, wimihten and
FHONEN allen himmlifdhen Seegen Yon R OtE
aus treuen devoten &erien an/ wobey jugleidy
die hervorqoelenden Shranen Defelben aliexbefte
und gewigete Seugen feyn fonten,  IWas vor ¢iv
fent ausbiindia- fboren Seeaen [ IS audy vor-

pero auf DERO &iehffen anieso in frens

ert Santden @ befimdenden cintiaen Seren

@Oﬁn aeleget/ IHME auch {olSen ju 1i-
berfdreiben / miy S ENR O Beidt - Batey) gid-
Digit anbefoblen/ diefes Fdnmen diejenigen bezeus
aen fo die Gnade gehabt / felben aus Fhery
Hody - Graflidhen MUnde mit anguhoren,
S2I6 nun Diefes vollbradt/ wendeten SJE
{|ICH mit ganber Seele ju FHRAER
RO ufiten denfelben inbrinitia any dap
et duec feines Geiftes Kuafft SIC  felbiten
flidy
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 Rudytigund aefGicet maché wolle/das theaee Prano

Des Seibes und Blutes I HRES Heylanoes
1Urdig unbd feelia sunebmen. Legten aud davauf
it o naddeichigiens wnd auf BERO vifp
mabligen uftand wobleingeriditeten Morten
SRE I O Beidyte aby dag idh e nicht phite Hes
Ioegung anbduen Ennen.  MWovauff benn duvch
bas At des Geiffes &§JC Frafitia anfaeric
it o FEER SHRFEDSF hod
theures Berdienit einig und allein gewicfen; unp
Der hochteofliBen Beracbuna der Siinden an

D[/HETTES fratt verfichert wordes, Nadh

Boubringung defent 1Bickren HIE SICH
gue beiligen Communion. an/  fickn anch
SEROCammerFraulein/ und andere Chrige
fiche Perfonens o BIC by BERO Unpig,
Tidkeit vor andern um S3IECH 31 baben pileas
beny i1 Das Jimmee fommen/ wmin FBERO
Deiliaen Andacht mif fingen und befen FOHRER
beysufteben.  3nd da audy Die(es aeftbeben; unp
dee Rirchen-Secgen iber Diefelhent geforoen
wosdent/ - huben REIE FORE Hande gy
BET empor/ und danctten Demfelben mi
g%t ggrgxg%gen ﬁefr%m nlvr baxfgﬁgaisr/ ;%) b@ﬁ?
wiederfabrenlaBen; fiaten anch diefe

Aorte mit an; g f ! i
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SRt miv mag3 fich num fibicken
Sum Seben vder Sodt;
23 muf miv dennnd) ghicken/
Wil ichy 3 halt mit YL,
& Dab'einen guten Mty "
By bab mich BOIZ eracken.
g fierben oder ben/
o hilfft mir BESUS Blut.
&n ibrigen wurde mit denen gewdhulidien
Qsct[)@mnﬁ%n fleiBig brtgefavrcn%unﬁgntt%‘xfta
liien Cinfprechen nichts unelofens audy weil
der grofe und allaemeine Bup-Sag mit einfiel/
Bor - mnd NacyMittag Bug - Predigten gehal:
tens unddabey sugleich IHro Foc) - Byl
dhen Gnaden Suitand EOLE im Gebes
ber6lich firgetragen.  Sreytaas darauf den 26,
Oobr.al5'an Eerofelben von GOTE gnis
digit- befrimmeen Defrey - und Erlbfungs:
Sages wurde abermabls eine Feiih-Andacht
von mit / dem Superintendenteri., gehalten;
un fonderlich die Mboste des hundert und 4{%
iieaid :
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A dreBigfien Platmens:  Wenw: ieh. wit:
e in dev Angft wandele /o evqbicfeit
DU midy/ . auf DERO Sujtand appli-
ciret/ Wby SIESIEHin VO S heetr

Tigelagenbesengeten/und G SERCM Heplae
e bif in dem Sod teew yu Yerbleiben theuer ver

iGevten, Dafodann D ERO Hoeh-Graf

lidge Berr Lemabl Cweil i Nodbes
fber in OettersoorFveclichen) qnavia itbelice:
ten) daf weiln D €N O Fhorhy-KBelige
IUfFIDfiing man nidst fo nabe 3 fepnverineis
nete/ 30 Haugemicyetwas echoblens und binnen
etlichen Stunden fo dann wieder exjcheinen
mocbte/  mit meiniem Ammee ferner dienen zu
fonnen 7 zumabl da immiteelit der SFerr Dia-
conus ficy eingefunden.  Weldyem Gnddig:
fren QBefebl iy ywar untevthiniaft nachaefonts
wmen/ Eurh davanf abes mit nicht gevingen Leid.
wefen exfabren migen) dap Eie Hochthen-
crfte 2zandes - &buﬁer Duvd) ein fqnﬁ‘t-
fectiges €ndeim SRERNRNK verichieden e
e, Wie fwumg ingwifdpen Diefelben agﬁ)
, ice




w6 Stubmmd Sheen Gedidstnip
Diefent lebtens Sampff angefreren / foldyes 1t
gladfals weethy - Dag e8 su DERO rubmli-
e Gedatnif gody mif wenigen evwehes
werde,  Senu da iestgedadbter Fherr Dia-

conus Yermerdte/ dof 8 mit GO0 Gody
@rafliden Snaden bl diivfite sum Snde
aebens und SIE daber nodmalls dee bes
fonnten Fovte evinnerte: — Weffelle dein
Oauf/ denndu i fecben und nicht e
bendig bleibens  fotfoten S daranf
Die freudige Erbldvung und fageen :

Mein Haug ift fehon befeellts
Komm 5B FER K/ wenn Divd gefalt,
B ESUM will idy glaubeny
AT BBSUM flaff ich einy
Keiu Todt foll mit den vaubeny

- o foll mein Ende feyn.
Rachachends vevlangten Jhrp Hody-
m@gigifbc Gnaden einige Berinderung DE

A Saders)  biegen dabet die Anwefenden anff
eine Fueke Seit inen btritt nehmen,  SBies

fes




Dedin /Ot aefihrien Lebens-Wandels. my

fes gefthabe qudy uneryiglicy/ und war nod
niemand eines fonaben Ab\Biedes gerodetig, Al
leine die Scywadhheit begunte fich augenfBeintich
bfcrgeftalt gumebren/  daf dev SBetr Diaconus
balb wieder geruffen wurde/ ummit feinem Pries
ferlioen ufpradpe Doy Hody - Griflicyen
Jel Gl Patientin.in agone ., su ftatten suFon
mett, . Da nun BELBIE er noymabls des

becbey - nabenden €ndes exintiecte/ qaven S &
MHB{ERDO aetvobnten beriftlicgm @el‘agns

beit gur Antwort: &8¢ {relleten alled in
e Willen ROTIES, . Radh, cinis
gerfeeniert gebabeen Andacht exhuben Sigh 3
£o Hody- Grafliche Snaden gleichiom mit
allett den nod tibrigen Kedfften in etwas in die

Dober wutd verlangten vondem errn Diacono:
Skunmochte crg&’?%:%g% Stoff fehaf:
el ©IE nehmlich desrhivteien und fhioe:
e Rampi auff diefer Welt nun antretenmil

auff wurden Der HOdh-Seeligen

Mﬁ o all diejenigen Seoft-Griinde / weldhe
unfer laupy miebert%m Zodt uns qn die Hand
dicbet/ - noBmabls Frafitigh faraehatten/ Dig.

eH DriefreeliB  cingefegnet / wmd den
8 Gg toetn




u8 Siubuaimd Chren-Cedacytnis dedin ROk
o gefiibroen Cobens - Wanbels,
renen Handen ERhred Fulofers su ciner
fectigen Auffidfung 'anbefol)lgn. &6 liepen
fo dann Fhto Hod - Grafliche Snaden
nidts wetter YonSIEH vernchmen/ ¢lf dap
& € dutred) den etfiche mahlwiederhobiter Stz
Sovtr Fort! DERD endliche Abteife au
viefer Sammer - et 3u deviiehen gabeny  wels
doe dann audh bafd darauf, war Radmtittags v
Balb zwey Ubr oben gedacbten. 26, Octobr, it
Gneden evfolaete/ indem der preghafite Leib frince
bigberigen Schmerken illig enlediaet/die gebiv
ligte’ Geele aber 3u dem Gennf der crvigent
Detsliskeit gefibret wurdena@dem IHro Hody
Gtaflide Gnadendas Atter PERO Jubhim
wollen Lebens nicstweiter binaus gebradyts als anf
39, Jabt/ 7. Morathy und 12. Tage.
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Chorus,

fF feinen Deitigen Soaly
‘ tmens €obe den TWEren
~ neinte Seele/ und vergi

was &R dir guted gethan hat.
Aria,
Se lieblid ifts/ den SHochften lobety/
280 unfer Geif von Simden frey!
1Dy Wiefhore Flingts! €3 fimmt unsobens
o Dic Shaar et kHcraphinen bey.
@iet {ind doch lautet Sammnier-Lieder/
gpnd wenn ¢8 nod) fo lieblid Elingt ;
SRent abet drobent auf und nieder/
Gin Bnaels - Ehor nms andre fingt/
Dq find die Lieder ewig nett,
9Rie lieblich ifts/ den SBochitert obens
980 unfer Geift von Stnden frey!
Choral.
@)&l toitd fepn Das Jreuden - Leben,

Da viel taufend Seelen fhon,
Gind mit Himmels-Glang umbgeben,
Stebyen da fiir BOTIES Thon,
Da die Seraphinen prangen,
1nd das hobe Lied anfangen :

Heilig, Heilig Heilig bei
GOTT e Bter, SOhn und Geift.

Cho-




Chorus.’

| @@r Dit alle Deine Stnde vevaichet/

und heilet alle deine Sebrecyer.

: Aria.
@ Srendett- Mort! O TWoxfe voller Leben!
Getroft ! mein Kind die Sinden find veraeben,
Ded Herpens- Anafk it siemlid aropy
Sod mein Srldfer fpricye
ourdy Sein Berdienit midh lof,
Bor Stind und Teufel 304 idh nicht/
An F & 8 I8 will idy feffe Fleben.
O EreudenMort! O Worte voller Seben !
Getroft! mein Kind/die Sunden find vevgeben.

Chotal.

@u Baft mid fa erlofet

Bon Siind, Todt, Teuffl und Holl,
€3 hat Dein Blut gefofiet,

.- Dravf idy mein Hoffirung fiell, -
Warum {olf miv denn grauen
Fuem Todt und bolfhen C’find,
Wil iy auf Dich thir bauen,
Bin ich eir feclias Kind.

Chorus.

@t Deint Sebent Dont BVevdevbe evld-
fets Dot iy Fronet mit Gnade und
Barmbhersigleit.

* Arias,




Aria,

l @6 it Dif Qeben nug ein Sterben/

| Das Steben muf ein ebett feyn.

4 Durdy jertes wicd mann nichts fonfe exbenn/ ;
I8 nue des Todes bittre Pein, ,-

i Cin feclig Sterben fan uns Fronen/ '
Und fiibrt uns in den SHimmel ein, ‘

| 3 iff i Leben nur ein Stecben/

i Das Sterben muf ein Leben feon,

|

Choral, \

ﬁgbreib heinen Nabm'n aufs Defe
Sns Budy des Lebens ein,
Und bind mein Seele fefte
i s {dyone Bindelein
It 1 Der, Dieim Himmel griinen,
Il Und fiie DI N leben frey,
| Go il idy etvig ribmen,
| Daf DEIN HERITZ freue fen,

Chorus.

<¢'®'9 be denTBF LR RN meine
\ > @ Secle/ und twag in mit i feie
AL %@J nen feiligen SRabmen: Bobe
” 2 ben BE R R N meine Sees |
11 | e/ und Hergif nicht /was SENR dic

guteéggan bat ;




|

T~ g




ot der PWrediat,

fitchte Dich micht/ denn Sy habe dich
etlofet / 3 Habe Dich bey deinen
Nabmen gevuffern/ du biff mein.

@%3 ift die Stimme def, der meine Seele lichet,
Getroft! mein Herl und sage nidyt,

Laf; alle Surdyt verfchivinden,

Was ifis, das did betviibet 2

GO TS Fenmt ja deinen Nabmen, .

Du foirft ihn in dem Bud) des Lebens finden,

: Getroft!  DOu bift aus feinen Saamen,, , |
i | = gem €y al8 Vater fidy gu cigen gicbet, f
ik | e & jat e8 fpricdt AR 2 :
il | . Dic Stimmedef, der meine Seele lichet :

Erirchte Dich nidhf ! 1\

i T IERverzaqt!

| @eé Sovted Furdt ifft nun vertriebeny

| Ser Stabhm im Shimmel angefcriehen.
SRtein Sherss/ wie Eanftu franvig feyn 2
DO IE fpricht fa :  Fu bift mein/

Und wenn dicy Holl und Todt anklagt/
Gofprid:  HOTT bat cin Port gefagt/
Enverzaat!

) it fo du durchs Wafer seheft / will I ey
@zediv feit/ DA Dich Dic Strvbime nicht follen er-
fauffen/ und fo du ind Feuer achefe / foliE du nicht
brennen/ und dieSlamme foll Didy nidht anztinden.
%@n achdufiten Unghics. Wellen/

Dect mich BFOttes Nadt- 8chuss 311,

Drobt mir gleicy die Flamm dev Holleny
Bin idh doch in figrer Ful, Mrein

EAAAD,




Fein B & SUS ift bey miv/
&er/dev it mein Panier 5

Dreum will icy niich yu fieden fclen,
Bey gebauifeen Ungliets- Welleny
Dedt mich ROttes Nacht-&Schus 3.

aeN e B binder BE RK dein BOT S
der Heilige in Sfeact/ dein Feyland,

mslﬂan mein GOIL, ~
Mich foll aucy ewig nichts nicht von Vv trenmen,
Dem Teuffel foll sum Spott,
Meein Heess in beiger Glutl,
Der IESUS Liebe brennen, :
Du biff mein BOTE, und idy bin dein,
1 S mill in Todt und Leben,
Bon Dir niemabls gelchieden fenn,
Und Dir hicrmit die Lofung gebens -

AR BESU Fie [cbids
BERN FESU v feed idy
BERAN FESU Siein binicy/
Sodt und lebendig.
gﬁ% benn fein fanfit und fiifle,
> HENR R (af mich fchlaffen cin,

Nach deinert Rath und Willen,
Wenn Fomme mein Stundelein.

P

RN SR O SR - RE-RUG- RGN0 L0000 -Riaps.

Bach der Previgf,

B3¢ Gigtechten oerden etviglich [cben / und
Cs bterf @é)fwi éﬁ by ngbn/unb D%r fv%b
S0 i forget file €ie. . Darum werden Sie
'@4%' empfaben ein hevelicyed Reidy 1 und eine
fipone Erone von der Hand 13 BERREN.

3




g2l autet Nacht/ du Citelfeit dev Welt
X Mir wird gar bang bey div ju wohneny

Stb febne midy nach jener fhonen Eroner

Sie FESUS Shand mic {chon entgegen hilt,

Suauter Nacht/ du Eitelfeit der Wilt,

mwr Wandel abet ift im Himmel / Hon danmen
>$iviv aud) warten ded Heilandes BESU B Hri:
flided GERRRN/ weldher unjern nichtigen Leib
verfldbren wird, Dof cv dbnlich werde feinem ver:
flabrten ieibe.

T hlafet wobl/ ibe matten Glieder)
Denn der Wandel ift volbradit,
Cnbdet fich Des Todtes Nacht/ ,
o verflihet cud) FESUS wieder,
E85dlafet wob! / ihr matten Glieder/
Denn der Wandel ift vollbrade,

&h licae und felafe ganss mit SBriedens deny ol-
lein Du G E NN hilffet miv/dagich ficher wobue,

@@fm’n et GOTE ber HERRE,
Shr Viel-gelicbten mein,

Srauret nidt allzufebre,

ilber den Abfchied mein,

Beftandig bleibt im Slauben,

Wi werdn in Furber Jef,

Ginanbder ticder fchauen,

Dort in dev Emwigleit,










Die
Seelensergefenden

aarifiungen BOTTLS)

i Siody - &xebohrne Beaffin und

s X CiRin,
@t&fﬁu und Weau von Wlanen/

aebobrne Frdffin von und su BWittenbady/ FBrau ju |

Rreiy Lranmreld) Bevas Edleis und Sobeniteinie,

fin Leben/ Leiden/und Sterben Fraftiat aufgeridtet worden/
folter nadh nleicung D ER O bovlangff} in gsL d;" g T extoebiten GedencE s und Leichen - Spruches
(at, < vy

Soiwchte dich nicht + Denn B habe dich exlofet; 7.

in einer Gnadigf-angeordneten

Sedadynif - Wredige

d.23, Novembr. M DCC XIV der_bamallig Doben unb Chrift - Anfehnlichen

cauce - Berfammiung

in der oh  Geaffl, Seflof« Rivchen gottfeelig suervveaen unter Gotel, Bevftand vorfielig niadyen

Sottfricd Findner/
Oraffl. Reirg P Hoff- Prediger/ Beidt-BVater / und Superiatendens,
©chieig/ drtts Ehrifian Bittorff/ GeAfl, e PL. Sl Sugoructer,
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: 'T“/’\"‘v; )
o) gy !
' o

L

sanawnusd
i




	Die Seelen-ergetzenden Tröstungen Gottes, Womit Die Hoch-Gebohrne Gräffin und Frau, Fr. Johanna Dorothea, Vermählte Reüßin, Gräffin und Frau von Plauen, Gebohrne Gräffin von und zu Tättenbach, Frau zu Greitz, Crannichfeld, Gera, Schleitz und Lobenstein, [et]c. im Leben, Leiden, und Sterben kräfftig aufgerichtet worden, solte, nach Anleitung Dero vorlängst in Gott erwehlten Gedenck- und Leichen-Spruches Esai. XLIII. 1. 2. 3. Fürchte dich nicht! Ich habe dich erlöset, [et]c. in einer Gnädigst-angeordneten Ged
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	[Die Seelen-ergetzenden Tröstungen Gottes.]
	[Gedicht]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Gedicht 9
	Gedicht 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Gedicht  21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	I. Seiner erfreulichen Gnaden-Beywohnung. 
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35

	II. Seiner Hoch-Theuren Erlösung. 
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Gedicht 41
	Seite 42
	Seite 43

	III. Seiner Himmlischen Beruffung. 
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Gedicht 47
	Gedicht 48
	Gedicht 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	IV. Seiner mächtigen Beschirmung. 
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Gedicht 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Gedicht 63
	Seite 64
	Seite 65
	Gedicht 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72


	Gebet.
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	Ruhm- und Ehren-Gedächtniß des in Gott geführten Lebens-Wandels Der Hoch-Seeligen Frau Gräffin. 
	[Seite 81]
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Gedicht 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118

	Texte, Zur Trauer-Music Vor der Beysetzungs-Predigt.
	[Seite 123]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Bey der Gedächtniß-Predigt. 
	[Seite 127]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 131]
	[Seite 132]
	[Colorchecker]



